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Tefegraphische Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 
JInlaud. 


Illinoiſer Legisſatur. 

Springfield, 25. Juni. Heute Nach» 
mittag um 2 Uhr trat die Illinoiſer 
Staatslegislatur zu ihrer Extraſitzung 
zuſammen. Die Republikaner hielten 
vorher eine Parteiberathung ab. 

Der Sprecher des Abgeorbneten- 
haufes, Meyer, ift in Begleitung fei- 
nes Arztes gefommen, welcher erklärt, 
er werde feinen Patienten rajch nad) 
Chicago zurüdbringen, da eine mehr- 
tägige Aufregung in der Legislatur 
fein Tod fein könnte. 

Sn feiner Eröffnungs = Botfhaft 
Tpricht Gouperneur Altgeld fein Be- 
dauern darüber aus, daß er die Her- 
ren bei diefem warmen Wetter habe 
zufammenrufen müffen, verweift dann 
auf das GStaatädefizit und wiederholt 
die Auslaſſungen ſeines Einberufungs⸗ 
Schreibens. 


Demorratifde Staatskonvention. 


Zouispille, 25. uni. Heute trat 
hier die demofratifche Staatsfonven- 
tion zufammen. Man bringt derjelben 
ein ntereffe entgegen, wie e3 fchon 
feit langen Jahren nicht mehr dage- 
weſen ijt, zunächjt wegen der Wäh- 
rungsfrage und dann wegen der repus 
Blifanifchen Gemwinne in Kentudy im 
vergangenen Herbft. Die Anhänger der 
Treifilber-Prägung find ziemlich zahl- 
reich in der Konvention, indeh, ſoweit 
fi) überfchauen läßt, nicht in ber 
Mehrheit. 

Bahnunglük. 

Pittsburg, 25. Juni. Unmeit ber 
Sharpsburger Brüde ftieß ein Eil- 
Güterzug auf der Weit-Pennfylvania-= 
Bahn mit einem „Irolley"-Straßen= 
bahnmagen der Sharpsburg und Ci- 
tigen3-Linie zufammen. Lebterer Wa- 
gen wurde zertrümmert und der Mo- 
torbedienftete Nolan und 4 Paflagiere 
murben verlegt. Nolan wird fchmwerlich 
mit dem Leben daponfommen. -E3 war 
ein Wunder, daß e3 dem Lofomotiv- 
führer des Eil-Güterzuges noch ges 
lang, denfelben im letten Augenblid 
zum Halten zu bringen; dadurch find 
mwahrfcheinlich ungefähr 30 Menjchen- 
leben gerettet worden. 


Seufationeller Sefönmord. 


Zoulon, IU., 25. Juni. Frl. Pleaf- 
bon Frau 


jungen Damen im mittleren Illinois 
(ihr Großvater hatte ihr eine große 
Erbichaft Hinterlaffen) beging heute 
Gelbitmord indem fie in die Zifterne 
auf ihrem Anmefen fprang. Frl. Cul- 
bertfon war hochgebildet und in Ge- 
Telfchaftsfreifen jehr beliebt. Sie war 
feit einigen Tagen leidend; doch hielt 
Niemand die Sache für bedenklich. Das 
Maffer in der Zilterne war nur flach, 
und bie Selbftmörberin muß fich mit 
Gewalt unter gehalten haben, um zu 
ertrinten. Dr. Theodor Bacmeiiter 
(früher in Chicago) ift ein Ontel der 
Unglüdlichen und war ihr Arzt. 


Die Enropa- Ansflügler. 

Mafhington, D. E., 25. Juni. Die 
Zahlen im Paß-Bureau des GStaats- 
bepartements ergeben, daß in biejem 
Sommer mehr Perfonen von den Ber. 
Staaten nad) Europa gehen, als je 
zubor, außgenommen während ber’Ba=- 
rifer Weltaugftellung von 1889 und in 
dem jo ungewöhnlich günftigen Jahre 
1891. Bi3 jegt find Schon nahezu 1700 
Päfle ausgeftellt, und die Zahl dürfte 
no auf 2300 kommen. Die Mehr: 
zahl der Betreffenden find naturali- 
firte Qandesbürger. 

Durch ſtranſtes Kuhſſeiſch. 

Springfield, Ill, 25. Juni. In 
der Nähe von Arensville, im County 
Morgan, wurde die ganze Familie des 
Guſtav Kunz vom Milzbrand befal—⸗ 
len, und zwar kurz nachdem ſie von 
dem Fleiſch einer kranken Kuh genoſ⸗— 
ſen. Die Mutter und 4 Kinder ſind 
geſtorben. Man hofft, den Vater und 
das noch überlebende Kind zu retten. 


Arbeit nnd Kapital. 


Sharon, Pa., 25. Juni. Die „Sha- 
ron Jron Works“ ftehen wieder mü- 
Big, da die etwa 1000 Angeftellten an 
ben Streit gingen, nachdem ihnen die 
nachgefuchte Lohnerhöhung um 10 
Prozent, troß der viel günftiger ge 
morbenen Lage des Eifengefchäfts, 
verweigert ivorden war. 


( 

Salt Ste Marie, Mich., 25. Juni. 
Die „Longfhoremen“ dahier — 
ih am Streit und wollen den Nicht- 
Gewerkſchaftlern nicht geſtatten, Ka— 
nalbboote auszuladen. In einer Keilerei 
wiſchen den beiden Parteien wurden 
rei Nicht-Gewerkſchaftler verletzt. 
Man fürchtet noch mehr Unruhen. 


Pampſernachrichten. 
Angetommen: 

Neo York: Runic von Liverpool; 
Manttoba von London; Berlin von 
Southampton; Polaria, von Ham- 
burg! und Stettin. 

Philadelphia: Ohio von Liverpool. 

Ropenbagen: Hella von New Hort. 

Liverpool: Indiana von Philadel- 
pbie 
Kelpbia,. . 

Abgegangen: 


vol: Kenfington von Phila- 


nad Bremen; | ni. Megen der WB 
ol |unb der Cinto 


Biſſiges Eis. 

New York, 25. Juni. Es iſt hier 
ein Krieg zwiſchen den Eisgeſellſchaf— 
ten ausgebrochen, welche ſich nicht auf 
beſtimmte Preiſe und andere Ge— 
ſchäftsregeln einigen konnten. Infolge 
deſſen iſt der Preis des Eiſes für Kon— 
ſumenten auf 15 Cents pro 100 Pfd. 
herabgeſetzt worden, was weniger iſt, 
als der thatſächliche Koſtenpreis. 


Ausland. 


Nahklänge zum Kanalfel. 


Kiel, 25. Juni. Geftern Abend ga= 
ben die Offiziere des britifchen Ylag- 
genjhiffes „Royal Sovereign“ ihren 
deutfchen Kameraden ein Bantett, an 
welchem auch der KaiferWilhelm theil- 
nahm. Der Kaifer, welcher die Uni- 
form eines britifhen Abmiral3 trug, 
ermiderte in hübfcher, für die britifche 
Wlotte fehr fchmeichelhafter Rede auf 
den Trinffpruch des Admiral3 Kerr 
und fprad) die Hoffnung aus, daß die 
Dffiziere noch befonder3 der Königin 
feinen Danf dafür übermitteln wür- 
de, daß fie dag Gefchwader nach Kiel 
gejchictt habe. 

Auch hielt fich der Kaifer in feiner 
deutfchen Admiralauniform eineStun= 
de lang auf dem amerifanifchen Kreu= 
zer „NewYork“ auf. Terner befuchte er 
das ruffiiche Kreuzerboot und um 
armte den Groffürften Uleri2. 

E3 zeigt fich immer mehr, daß der 
Nord-Oſtſee-Kanal noch bedeutend 
ausgebaggert werden muß, ehe er in 
großem Maßſtabe benutzt werden 
kann. Neuerdings ſind wieder ver— 
ſchiedene Schiffe, welche durch denſel— 
ben fahren wollten, aufgelaufen und 
fennten erft nach einiger Zeit mieber 
flott gemacht werben. 

Kiel, 25. Juni. Das große italieni- 
ſche Kriegsſchiff „Dardejna“ ijt auf 
dem Weg nach der Nordſee im Großen 
Belt aufgelaufen. Mehrere deutſche 
und däniſche Kiegsſchiffe eilten ihm 
zu Hilfe. 

Bon Rranfken Barewitid. 

Berlin, 25. Juni. Eine Depefche 
aus St. Peteröburg über Eydtluhnen, 
Preußen (an der ruffiichen Grenze), 
ıneldet, daß Profeflor Leyden von Ber: 
lin und Brofefjor Nothnagel von Wien 
fehr ungünftig über den Gejundheit3- 
zuftand des Yaremwitfch berichten. Sie 
halten fein Auftommen für zmeifel- 
haft und erklären, er ei jedenfalls 
nicht in der Verfaflung, eine See-heife 
zu riäfiıen, welche für ihn in Vorfchlag 
gebracht worden war. 


&s bleibt Bei der Frreifpredung. 


Köln, 25. Juni. Die Entrüftung, 
welche fi im PBubliftum und der Preije 
gegen das Verhalten der GStaatsan- 
waltihaft in dem vielbefprochenen 
Mellage-Prozeß in Aachen geltend ge- 
macht hat, ift nicht ungehört geblieben. 
Daß die Staatsanwaltfchaft gegen das 
Erfenntniß des Landgerichts, melches 
ben der friminellen Beleidigung der 
Verwaltung der Wlerianer-rrenan- 
ftalt in Klojter Mariaberg angellag- 
ten früheren Rechtsfonfulenten und 
jegigen Wirth Mellage aus Iſerlohn 
freifpradd, Berufung eingelegt, hatte 
angeſichts des vorgebrachten Beweis— 
materials die größte Verwunderung 
erregt. Die Staatsanwaltſchaft hat 
nun „auf höhere Ordre“ die Berufung 
zurückgezogen. 


WBipmann bei Bismark. 


Berlin, 25. Juni. Der Reichskom— 
miſſär für Deutſch-Afrika Major von 
Wißmann hat, bevor er den wiedr 
übernommenen Poſten als Gouverneur 
der deutſchen afrikaniſchen Kolonien 
antritt, dem Fürſten Bismarck in Frie— 
drichsruh einen Beſuch abgeſtattet. Der 
Meiſter und ſein Schüler — denn der 
Altkanzler iſt der Lehrmeiſter und ſte— 
ter Beſchützer des Gouverneurs gewe— 
ſen — hatten eine eingehenbe Unter: 
redung. Stundenlang führen fie zu- 
ſammen im herrlichen Sachſenwalde 
umher; doch was geſprochen wurde, 
haben außer den beiden Betheiligten 
nur die Baumrieſen des Sachſenwal⸗ 
des gehört. Schon einmal wäre für 
Major v. Wißmann das offen bekann— 
te Halten zu dem Alten beinahe folgen- 
mer geworden. „Man“ entzog ihm 
die „gnäbdige Gefinnung“. Und mies 
der weht bekanntlich ein fühler Wind 
zwifchen Berlin und Frievrichsrub. 


Die türkifhen Wirren. 


Berlin, 25. Juni. Die „Rölnifche 
Feitung“ dringt in die Mächte, welche 
jich tem Proteft gegen die türfifchen 
Nerwaltungs-Mibftände in Armenien 
anfchloffen, zu verlangen, daß Die von 
ihnen für Armenien geforderten Re 
formen auch auf Mazedonien Anwen- 
dung finden follen, wo e8 jet fo toll 
bergebt. 

Kofler niedergebramt. 

Wien, 25. Juni. Das Auguftiner- 
Hofter in Hohenelbe, in.der böhmifichen 
Bezirkshauptmannſchaft gleichen Nas 
mens, ift ein Raub der Flammen ge= 
worden. Das euer griff mit fo ra- 
piber Gewalt um fich, daß ein Einhal- 
ten besfelben nicht möglich war. Eine 
ganze Reihe mwerthuoller Schinudge- 
genftände auch aus älterer 
zerſtört worden. B 


Auſtraliſche Yarfı 


it find. 


end 


Chicago, Dienitag, den 25. Juni 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Die Ertratagung. 


Gouverneur Altgeld: Da Ihr im Winter nichts gethan habt, müßt Ihr jetzt im Sommer fchwiten. : 


Hemeinfamer SelbAmord. 


Paris, 25. Juni. Großes Auffehen 
macht e3, daß Yabrice Carre, ein be- 
fannter Anwalt und dramatijcher 
Schriftiteller, und feine Gattin fich ge- 
meinfam erjchoffen. 

Die Gattin hatte fich erjt vor Kur- 
zem von ihrem erften Mann jcheiden 
laſſen. 

Die Aofta-Orlcans- Heirath. 

London, 25. Juni. In der fatholi- 
Ihe St. Raphaels-Kirhe zu Kingfton 


an der Ihemje wurden heute Prinz | 


Emanuel, Herzog vonllofta (Neffe des 
Königs Humbert) mit Prinzeflin He- 
lene von Orleans, der zweiten Tochter. 
des verftorbenen Grafen bon Paris, 
getzaut. Die Kirche war verfchwende: 
rifch mit Blumen und Gemälden ges 
Ihmüct, und der ganze Weg bon ber 
Wohnung der Braut (im „Orleans 
Houfe* zu ITmwidenham) nad ber 
Kirche war mit Fahnen deforirt. Die 
Braut trug ein weißes Atlag-Kleid, 
welches an fich jehr einfach war, und ei= 
nen eigens für diefe Gelegenheit geimo= 
benen Schleier von Chantilly-Spipen. 
Eine Krone von Orangenblüthen bil- 
dete ihren Kopfjehmud, und fie trug 
auch ein Bouquet folder. Der Herzog 
bon Wojta wurde durch feinen Bruder, 
den Grafen von Turin, nach der Kirche 
geleitet, und ver Ontel der Braut, der 
Herzog von Chatres, gab diefelbe weg 
(als Stellvertreter des Bruderd der 
Braut und Hauptes der Familie, des 
Herzogs von Drleanz, melchen fein 
fürzlicher Yagd-Unfall in Spanien 
noch) immer zu leidend macht, als daß 
er diefes Amt verjfehen tonnte.) Wie 
fih denfen läßt, war ein jehr glän= 
zendes Publiftum von Geblüt in der 
Kirche verfammelt. 

Der Herzog von Xojta fam in der 
Uniform jeine3 Regimentes (er ift 
Dberft vom 5. Regiment der italieni- 
Then Belagerungs-Artillerie) in Die 
Kirche; er trug au den Schwarzen 
Adlerorden. 

Als die Kirchenzeremonien vorüber 
waren, gab der Herzog von Orleans 
(welcher ſich in die Kirche hatte tragen 
laſſen müſſen) ein Mahl nebſt Em— 
pfang im „Orleans Houſe“, und die 
Hochzeitsgeſchenke wurden zur Schau 
geſtellt. Es waren deren mehr als 200 
und ſämmtlich ſehr koſtbar. Die Köni— 
gin Victoria ſchenkte der Braut ein 
Diamanten-Halsband. König Hum— 
bert von Italien und ſeine Gattin hat— 
ten eine prächtige hohe Krone mit 
Sternen und Diamanten gefandt. 


Die Britifhe Miniflerfrife. 


London, 35. Juni. Das Unterhaus 
trat heute Nachmittag zufammen, blieb 
aber nur 40 Minuten in Sigung und 
bertaate ih dann auf Gmpfehlung 
pon Sir William Harcourt. 

Es iſt noch zweifelhaft, ob ein Mi- 
nifterium Sali3bury zuftande fommen 
wird. Diefer will nicht bebingungs- 
103 ein Kabinet bilden. 

London, 25. Juni. E3 wird offiziell 
aus MWindfor mitgetheilt, dab Lord 
Salisbury die Aufgabe, ein Minifte- 
rium zu bilden, enbgiltig übernommen 
hat und die Hand der Königin Füßte, 
als fie ihn formell zum Premiermini- 
fter machte. 

Die Beriugfee-Frage. 

Kondon, 25. Juni. Vor feiner heu- 
tigen Bertagung nahm das Unter 
haus bes britifhen Parlaments noch 
die Beringsfee-Fifcherei-Vorlage in 
britter Zefung an. 

Der Ausfußrzoft Bleibt, 


Mabrib, 25. Juni. Die fpanifche | 


Abgeordnetenfammer hat den Antrag 
ben Getreibe-Ausfuhrzoll abzufchaffen, 
mit 69 gegen 53 Stimmen abgelehnt. 


(Telegraphiihe Notizen auf der 2. Seite.) 


2ofalberidht. 
* Heute Abend, von 8 big 9-Uhr, 


wird bie elektriſche Fontäne im Lin⸗ 
X rin Ipielen, wobei ingenieur 


Erhalten einen Rüffel. 


Richter Boggins eutläßt feine Ge 
fchworenen. 


Richter Gogain war heute fchlecht | 
bei Laune und fein ganzer Zorn er= 
goß ich über feine Gefchivorenen, als | 
er ihnen furz und bündig zu verjtehen 
aab, daß er ihrer nicht weiter bedürfe. 
Als die zwölf Jurgmitglieder das Ge- 
richtözimmer betraten, wurde jedem 
einzelnen von ihnen ein Zettelcden mit | 
der Meifung überreicht, ich beim | 
Schreiber Magerjtadt für die dem | 
County geleilteten Dienjte den ge= 
fegmäßigen Xohn auszahlen zu laffen 
und dann ruhig heimmwärts zu trod- 
deln. 

Die Gefhmworenen hatten fich Tchon 
früher in den Augen des Richters ver=- 
ſchiedener Dummheiten ſchuldig ge— 
macht, bis denn geſtern Abend endlich 
der drohende Gewitterſturm vollends 
zum Ausbruch kam. Drei volle Stun— 
den lieb die Jury Sr. Ehren auf einen 
feeifprechenden Wahrfpruch marten, 
der überdies mit den Anfichten des 
Richters durchaus nicht harmonitte, | 
E3 handelte fich hierbei um eine Dieb- | 
itahlaanflage gegen Edward Waters, 
mwobet die Gejchmorenen volle zwei Ta= 
age lang die Zeugen verbörten, um end: 
lih den Beichuldigten troß angeblich 
quten Bemweismaterial3 von aller 
Schuld zu entlaften. Raum hatte Rich- 
ter Goggins dieſes Verdikt vernom— 
men, als er mit überkochender Galle 
zwiſchen die Geſchworenen fuhr und 
ihnen in nicht mißzuverſtehender Ton— 
art gründlich die Leviten laß: „Mit 
ſolch' einer Jury,“ meinte Sr. Ehren, 
„iſt es rein unmöglich, irgendwelche 
Geſchäfte zu erledigen, geſchweige 
denn dem Geſetze zu ſeinem Recht zu 
verhelfen. Ihr ſeid entlaſſen!“ 


— — — — 


Uebertriebene Beſorguiß. 


Gefängnißdirektor Whitman fürch— 
tet einen Ausbruchsverſuch. 
Gefängnißdirektor Whitman hat 
den Sheriff um Verſtärkung des 
Wärterperſonals erſucht. Er befürch— 
tet, daß über kurz oder lang eine grö— 
Bere Anzahl von Gefangenen, denen | 
e3 im Käfig gar zu heiß wird, einen | 
gemeinfamen Verfuch machen könnten, | 
fich gewaltfam zu befreien. Herr Whit- | 
man glaubt zwar nicht, daß ein derar= 
tiger Verfuch erfolgreich fein fünnte, 
aber da er mit Verluft von Menfchens | 
leben verbunden jein möchte, jo will 
er ihm lieber durch Verftärfung des | 
Perfonals vorgebeugt willen. 








Verſchoben. 


Vor Richter Burke Hätte geftern 
Nachmittag eine vorläufige Verhand— 
lung der Anklagen ſtattfinden ſollen, 
welche gegen verſchiedene Aufſeher und 
Zeitanrechner der früheren Stadtver— 
waltung erhoben worden ſind, die An— 
wälte der Stadt erwirkten aber einen 
Aufſchub bis zum 3. Juli. Einer der 
Angeklagten, Peter Fields, erſchien 
nicht zu dem Termin. Sein Anwalt 
vrerſprach, ihn bis heute zur Stelle 
ſchaffen zu wollen, widrigenfallsHilfs— 
Korporationsanwalt Hamlin bean— 
tragen will, daß FieldsBürgſchaft für 
verfallen erklärt werde. Dieſe Bürg— 
ſchaft, im Betrage von 83000, iſt von 
dem Ex-Alderman Carehy geſtellt wor—⸗ 
den. 

Für und wider. 


Heute Vormittag machten dem Bür- 
germeifter zwei Delegationen von 
Bürgern aus der Nähe von 63. Str. 
und Stony Yland Upe. ihre Auf: 
mwartung. Eine davon proteftirte ge= 
gen bie Tizenftrung der „Belagerung 
von Vidaburg”“, welche in jener Ge- 
gend zur Daritellung gebracht werden 
fol, die I mar zu Gunften des 
Unterneh . Die Mitglieder der 
einen Delegation find um ihre Nacht- 


9 — * a der anderen berjprex 


Der 


— 
NE, 


heil für ihre rejpeftiven 


* 


Der Mikucz'ſche Mordprozeß. 


Anſprachen der Anwälte und Be— 
ginn des Zeugenverhörs. 

In dem zur ‚Zeit vor NRichter 
Brentano geſührten Mordprozeß ge— 
gen Frau Annie Mikucz und John 
Ulacek iſt endlich geſtern, nach mehr— 
tägigen Bemühungen, die Liſte der 
Geſchworenen vervollſtändigt worden. 
Das Schickſal der Angeklagten liegt 
jetzt in den Händen der 
Männer: E. W. Grant, Nr. 5228 Hib- 
bard Ave. George M. Shoemaler, Nr. 


| 1400 Eming Uve., Englewood, Den- 


nis Collins, 442 Auſtin Abe., N. A. 
Porvoſt, 575 W. Taylor Str., J. B. 
Boone, 229 S. Sangamon Str., H. 
T. Dormer, 1219 Armitage Ave., Geo. 
A. Hundley, 4402 Lake Ave., Henry 
Andrews, 547 W. Monroe Str., 
George Lacher, 307 W. Madiſon Str., 
George F. Mann, Nr. 233 W. Madi— 


ſon Str., Emery Anderſon, 348 W. 


Ban Buren Str. 
‚u feiner Eröffnungsrebe befchrieb 
Hilfsftaatsanwalt Todd in ausführli- 


lihen Sreuelthat, wobei er beſonders 


| Darauf hinmwies, daß Frau Mikucz ih- | 


ren Umgang mit Ulacet zugeitanden 


ne 


|" Belle 


Deutfche Zeitung 


— 


—für— 


Anzeigen. 


7. Zabrgang. — Nr. 150- 





Blutiges Renfontre. 


Der Handlanger Patrid Garrity | 
fhwer verwundet. 


Das zur Zeit im Bau begriffene | 
Haus Nr. 143—145 Sedgwid Etr. | 
war heute Morgen der Schauplaß ei= | 
nes blutigen Kampfes, der zmijchen | 
zwei Mörtelträgern, Namens PBatrid | 
Garrity und Guifeppe Battaglia, zum | 
Austrag gebracht wurde. Das Reful: | 
tat des Kenfontres_beitand darin, daß | 
Sarrity von feinem Gegner durch 
zwei Revolverſchüſſe ſchwer verwun— 
det wurde, während Battaglia ſich 
jetzt in der Polizeiſtation an der Oſt 
Chicago Ave. hinter Schloß und Rie— 
gel befindet. Bis jetzt haben folgende 
Einzelheiten über den Vorgang in Er: | 
fahrung gebracht werden tünnen. Bes | 
reits gejtern Nachmittag waren bie | 
beiden Männer einer geringfügigen | 
Beranlaffung wegen mit einander in | 


Etreit gerathen, wobei allerlei beleiz | 


digende Worte gefallen waren. 
Gegen Abend, nach beendigter Ar— 


beit, wurde der Difput erneuert, und | 


bei diefer Gelegenheit jollen einige 
Freunde des Irländers den Italiener 
mit dem Tode bedroht und auf alle 
nur mögliche Weiſe inſultirt haben. 
Battaglia kam in Folge deſſen zu dem 
Entſchluß, die Arbeit niederzulegen. 
Zu dieſan Zwecke begab er ſich heute 
Morgen, kurz vor 8 Uhr, nach dem 
Neubau, ſteckte aber zuvor, um einen et— 
waigen Angriff erfolgreich abwehren zu 
können, einen geladenen Revolber zu 
ſich. Allem Anſcheine nach hatte Gar— 
rity bereits auf das Eintreffen ſeines 
Gegners gewartet, denn der Radau 


ging ſofort von Neuem los, als der 
Italiener auf dem Arbeitsplatze an— 
langte. Von Worten ging man bald zu 
Thaͤtlichkeiten über, in deren Verlauf 
Battaglia plötzlich ſeinen Revolver her— 


vorzog und in raſcher 


Aufeinander⸗ 


folge mehrere Schüſſe abfeuerte. Gar— 


folgenden 


rith aber ſank mit einem lauten Auf— 


ſchrei ſchwer verwundet zu Boden. Ei— 
ne der Kugeln war in die rechte Bruſt 
| eingedrungen, während eine andere ſich 


in dem fleiſchigen Theil der 
| Hüfte feltaefeht hatte. 





habe, und daß der Leitere die Meuße- | 


rung babe fallen laffen, er werde einen 


| Revolver faufen und Michael Mikucz 


erichießen. Der Mord fei aljo ein mohl- 
geplanter gemwefen. Um Schluß feiner 
Anfprae ermahnte Herr Todd die 
Geſchworenen, dasBeweismaterial ein— 
gehend zu prüfen und nur auf Grund 
desſelben den Wahrſpruch zu fällen. 


Anwalt Elliott erklärte im Namen 
| der Vertheidigung, daß die 


Polizer 
bon den Angeklagten ein Gejtändiiik 
erpreßt habe, und daß ınan deshalb 
biejenWlusfagen feinen Glauben bei- 
meſſen könne. 
ausgeſchloſſen, daß Mikucz, durch 
den ehelichen Unfrieden zur Verzweif— 
lung getrieben, Hand an ſich ſelbſt ge— 
legt habe. Thatſache ſei ferner, daß 


Freunde waren. Als Hauptbelaſtungs— 


zeuge wurde darauf der Pole Paul 
Budziak einem eingehenden Verhör 
unterworfen. Zeuge berichtete, daß er 
ſich am Nachmittag des 4. Februar in 
der Wohnung des Ehepaares Mikucz 


Es ſei durchaus nicht 


linken 


Inzwiſchen war eine große Men— 


ſchenmenge herbeigeſtrömt, weshalb der 
Schießbold es für angezeigt hielt, ei— 


ligſt Reißaus zu nehmen. Er lief, ſo 


ſchnell ihn ſeine Füße tragen wollten, 


um die Ecke bis zur Market Straße, 
wobei ihm der frühere Poliziſt Olaf 
Nelſon und Hilfsſheriff W. J. Henry 
dicht auf den Ferſen blieben. Auch 


zahlreiche andere Männer hatten ſich 
cher Weiſe alle Einzelheiten der ſcheuß— | 
| ner Todesangit Kletterte der Flüchtling 


der Verfolgung angejchloffen. Sn fei= 


Schließlich über einen etwa zehn Fuß 
hohen Bretterzaun und |prang auf der 
entgegengejeßten Seite herab. Hier be= 
fand er ji in einem umfriedigtentau= 


| me, und als der Hilfsfheriff gleichfalls 





| den Sprung wagte, gab Battaglia je- 


den weiteren Fluchtverfuch auf, indem 


| er gleichzeitig jümmerlih um Önade 
| flehte. 


Henry hielt den Gefangenen fo lange 
feit, bi auch Nelfon herangelommen 
war, worauf alle drei den Weg nad 


| der Dit-Chicago Ape.-Station antra= 


ten. Der veriwurndete Garrity war in 
der Zwijchenzeit mitteljt Ambulanz» 
mwagens nad dem Alerianer-Hofpital 
geichafft worden, deffen Aerzte feinen 
Zuftand für äußerjt beforgnißerregend 
erklärten. 

Battaglia hat das 19. Lebensjahr 


ı noch nicht überfchritten, während fein 
Ulaced und Michael Mikucz ftet3 qute | 


in Nr. 2820 Short Str. aufgehalten | 


habe. Frau Mifucz gab ihm 5 Cents, 


um Wbhisfy zu holen. Das fei gegen 4 | 
| den Lölchinannichaften erſt nach ge— 
be nur einen Schlud von dem Whisfy | 


Uhr 30 Minuten gewefen. Er jelbit ha- 


getrunfen, während die Frau und 
Ulacef den Reit aenoffen hätten. Etwa 
eine Stunde fpäter habe man ihr 
nodh einmal nach Whisky ausgeſchickt, 
wobei Ulacek ihm das Geld gab. Als er 
— der Zeuge — von ſeinem Ausgange 
zurückkehrte, ſei die Hausthür ver— 
ſchloſſen geweſen, worauf er die Fla— 
ſche mit dem Whisky in den Keller ge— 
ſtellt habe und davongegangen ſei. 
Während ſeiner Ausſage verwickelte 
ſich Budziak betreffs der Zeitangabe 
wiederholt in Widerſprüche; im Gro— 


| ben und Ganzen aber trugen feine Er- 


Härungen den Stempel der Wahrheit 
an fi. 


Er iw’s zufrieden. 


Polizeirichter Kerften von der Sta- 
tion an Dit Chicago Ave. erklärte 


Opfer 37 Jahre zählt und eine zahl- 
reihe Yamilie bejigt. Diefelbe wohnt 
in dem Haufe Nr. 950 34. Court, 


Feuerswüthen. 


In der Reder’schen Böttcherei, Nr. 
55 Edgemont Upe., brach heute vor 
Tagesanbruch auf bisher noch nick 
ermittelte Weiſe Feuer aus, das bon 


raumer Zeit unter Kontrolle gebracht 
werden konnte. Die Flammen richteten 
insgefammt einen Schaden von $200 
an, und diejer Verluft trifft den Ei- 


| genthümer um jo empfindlicher, ala 
| er fein Hab und Gut nicht verfichert 


| 
| 


heute Morgen, er für feine PBerfon fei | 


mit der Beitimmuna, daß die Polizei- 


richter auf Sporteln Verzicht leiften | 


follten, vollftändig einverjtanden, auch 
ift er bereit, feine ganze Zeit in den 
Dienft der Stadt zu ftellen, aber na= 
türlich nur gegen eine entiprechende 
Vergütung. Die in Ausfiht genom= 
menen Abendfigungen der Polizeige- 
richte Halt Herr Kerften für unnöthig. 


. * Der Apotihefer W. W. Siweringen, 
bon Nr. 360 W. 63. Str., wird fich 
morgen vor Richter Porter auf ’16 
verfchiedene Anktlagen wegen Ber- 


‚tauf3 von Spiritüofen ohne Lizenz zu 
verantworten bi i 


haben. Die Waſſerſim⸗ 
ich Hinter der „ganzen 


# 


hat. Reder wohnt mit feiner Familie 
direft über der Werfftätte, fonnte aber 
fih und die Seinigen glüdlichermeife 
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. 

Der Ked’jche Grocerieladen, Nr. 331 
Firth Ave, murbe heute Durch Feuer 
um etwa $200 bejchädigt. 


— 
Seinen Berlegungen erlegen. 


> 

Abraham Eohen, von Nr. 226 W. 
North Ave., welcher geitern an Eljton 
Avenue von einem Pafjagierzug ber 
Northweitern- Bahn überfahren und 
hierbei jchlimm augerichtet wurde, tit 
in den Morgenftunden im St. Elifa- 
beth-Hofpital feinen VBerlegungen er= 
legen. Der Eoroner wurde prompt von 
dem Wbleben des unglüdlihen Man- 
nes in Kenntniß gefeht. 


* Der Nationalverband der Eifen- 
bahn-Boftbeamten trat Heute Vor⸗ 
mittag im Auditorium=Hotel zu zmwei- 
tägigerjahres-Ftonvention zufammen, 

* Präfivent Daniel D. Healy vom 
Gountyrath hat fich veranlaßt gefchen, 
feine Aufforderung an bie verfchiebe- 
nen Departementävorfteher der Eoun= 


ty = Verwaltung ihm ihre R — 
ty = Ber g ihre Reſi * 


einzuſenden, noch einmal zu 
len, und zwar deutlicher als zuvor 
Er ſtellt es den Herren übrigens frei, 


85000 Belohnung, 2 


für die Ergreifung des Mörden 
von Larıyd. Br. © 
Bon einem jchmahen Anball 
puntt abaefehen, den ihr der Gira 
Benbahn-Kondutteur Snyder gegebei 
bat, tappt die Polizei auf der Sid 
nad dem Mörder des Kaffirers Care 
®. Birh noch immer im Daniels 
Snyder erzählt, dak in der Nacht vog 
Samjtag auf Sonntag,etwa eine ba 
Etunde nad) Verübung de3 Morde 
ein hochgewachfener, duntel gefleideit 
Mann auf feinen Straßenbahnwagen 
geitiegen und mit ihm bis zur Clinigt 
Str. nad der unteren Stadt gefahre 
fei. Der Verdächtige fei eiwa ei 
halbe Meile von den Stallungen @ 
Armitage Ave. aufgeitiegen und hab 
fi erfichtlich in großer Aufregung De 
funden. 3 habe gefchienen, als 
fürchte er fih vor Verfolgern, beim 
er habe häufig änaftliche Blide nag 
rückwärts geworfen. Zeit und 
ſowie das Benehmen dieſes Mann— 
könnten die Annahme rechtfertigen 
daß Suyders Paſſagier in der 


* 


der Mörder des Birch gemejen: At 
Aber diefer Mörder it muthmapiig 
verwundet worden, und das mar Be 
verdächtige Baflaaier nicht. Birch Ya 
auf den Räuber gejchoffen, und 
man in dem Bureau feine Spur 

der Repolveriugel aerunden bat, 78 
nimmt man an, daß der Mörber B 


| in feinem Leibe mit fich fortgefragei 


hat. ig 
Die Polizei, durch eine bon DE 
Straßenbahn-Gefelihaft ausgefeht 
Belohnung in der Höhe non $5000 Zu 
fieberhafter Ihätigfeit amgefporm 
hat geftern eine Anzahl von Berhaf 
tungen boraenommen, ohne jedodg 
mehr geaen ihre Gefangenen borbrimz 
gen zu fönnen, al3 Verdadhtägründ 
allgemeiner Art. Die betreffenden 
Perfonen wohnen auf der Norbivefls 
feite, fie erfreuen fich feines guten Zeus 
munds und man traut ihnen zu, Das 
fie vor einem Verbrechen wie dem’dors 
liegenden nicht zurüdfchreden würben? 
das ift aber auch Alles. nfjpektoss 
Fitzbatrick ſchickte geſtern fünf von dem: 
tüchtiaften Deteftins derentralftatiom: 
nach der Norbmeitfeite hinüber, nam“ 
ih Hanlen, Hartford, Pluntett, Bodk 
und „ad“ Smith. Bisher babem 
diefe Fünf aber auch noch nichts F 
der Sache ausgerichtet. 3 
Später. — Ein Nadhtmächter, weils 
her am Sonntag Morgen mit Rome 
dukteur Schröder — nidt‘ Seuube 
tie er erft genannt wurde —bie Toms 
nach der Stadt machte, fol im Den 
verbächtigen Paffagier, auf melde 
Schröder aufmerffam murbe, eimı 
ehemaligen Kutfcher der Weit Non 
Ave.-Straßenbähnlinie erfannt haben 
E3 wird nun auf diefen Nachtwächter 
aefahndet, deffen NamenSchröber wich 
kennt. 3 — 
Kurs und Rem. Br 
* &, EC. Miller und John MeEule: 
lough, welche am 2. Juni den Dr. RI 
H. Erof, von Nr. 156 56, Str., über-? 
fielen, wurden heute von Richter Bote’ 
ter nad) der Bridewell geſandt. ö 


* Ald. Madden wird Donnerflag 
Abend im Stadtrath beantragen, dag” 
die Abftimmung über die Uferpazl=? 
Vorlage in MWiederermägung gezogem‘ 
werden möge. Er hofft, daß «8 Do: 
noch gelingen werde, die Maßnahme 
durchzuſetzen. > 


* Heute Vormittag begann iın Aus 
ditortum-Hotel die erfte Jahres-PonzZ 
vention de3 fürzlich neu organifizten® 
Nationalverbandes der Mühlen-Befie 
ber. 150 Delegaten betheiligen ji a: 
den Verhandlungen, welche borausfic 
lich mehrere Tage in Anfpruh u 
men werben. 


* Zwanzig meitere Antlagen geo 
Uebertreter de3 Gefehes, welches 
Wetten auf NRennplägen verbiei 
wurden heute in der Kanzlei bes 9 
minalgerichtsfchreibers eingereicht. D 
Höhe de r-Bürgjchaft in jedem einze 
nen alle beträgt $1000. Geftern mi 
den fchon 25 gleichlautende Anklage 
feitena3 der Staatsanwaltfhaft gegen 
Sportleute anhängig gemacht. 15 

* In den Räumlichkeiten ver Draine 
age = KRommiffion verfammelten | 
heute die Mitglieder der „Jntern 
tional Deep-Waterway Affociation® 
zu einer mehrtägigen Beratung. Die 
fe Affociation, au Bertretern Dee 
Schiffahrts-Intereſſen des zwiſche 
Winnipeg und Bofton liegenden Te 
ritoriums der Ver. Staaten und Ca? 
nadas bejtehend, fucht nahMitteln unbe 
Wegen zur Heritellung einer quie 
Waflerftraße zwifchen den Binne 
feen und dem Meer. Sa 


DaB Wetter. 


Bom Wetterburcan auf dem Yubitoerium 1 
wird für die näditen 18 Stwäben — ent 
für JUinois und die angrenzenden Staaten wi Br 
ſicht geitellt: Bet; 

Jlinois, Indiena, Unters unb Obe 
Wisconfin, Hifowri un) Iowa: Heut 
morgen Gewitterihauer und fintende X 
kebhajte Süpwinpe. 

Für Miunrjete, RKanjat, 

Süd-Dafota wird auf heute m 
Gewitter und Regen bei gleichzeitigem Gi 
Temperatur angefünbigt; im » 
Bitter morgen wabrjheinlih ibön jein, 
i %; lebbafte no tie. : 


entana: Heute "Wbend fhön: ı 


; wärmer bei uor 


In Der oberen Serregion 
—— — ber, die jpäter T 
mad Rordweiten umiclagen werden. 
Shicage Rt fh a : 





x See . ser 
Telegraphiſche Notizen. 
ER Zuland. 
> Die 14jährige Katie McEoy in 
Habdelphia erhängte fich, weil ihre 
Dieter ihr fein Leibchen kaufen 
— In Cincinnati machte die große 
ema Gebr. Speder Banterott. Die 
ande merden auf 3 Millionen 
Mars angegeben; über die Verbind- 
Dleiten verlautet noch nichts. 
In Evansville, Ind. wurde bie 
ationale Jahresverſamlung ber 
Johns-Ritter eröffnet. Etwa 20,⸗ 
Fremde kamen in die Stadt, um 
5 die Barade der uniformirten Rit- 
& anzujehen. 
—— Bei einem Familienfeft unmeit 
Kon, Ya., wurden 14 Berfonen ver- 
Het, vermuthlich duch Wafler aus 
Hem unbenugt aemefenen Brunnen, 
welchem man nachher eine todtejzle- 
maus fand. Giner der DVergifte- 
Mi, Satob Iraut, ift geitorben. 
In Pittsburg gelangte das 
aenfeit der Turner der atlantifchen 
Bibeilung gaeitern Abend zum Ab- 
Blud. Das nächte fol in St. Louis 
jaebalten werben. E3 gelangten 300 
Reife zur Vertheilung. 
Der Schatzmeiſter von Süd⸗St. 
sul, Minn., Hr. Stopf, murde we- 
em eines Fehlbetranes von $9I400 in 
nen Büchern verhaftet. Am 1. Juli 
te fein vierter Amtstermin begin- 


In New York wurde der Far 
Age William Caefar megen Ermor> 
fung feiner Zuhälterin (am 24. März 
3%.) zum Zode durch Elektrizität 
Meurtheilt. Die Hinrichtung joll in 
er am 2. Juli beginnenden Woche 
attfinden. 
Fr Zu Glendale auf Long K3land, 
ei Rein Dorf, wird am 30. Juni bi 
mm 8. Juli das erfte Schüßenfeft des 
kationalen Schügenbundes ftattfin- 
ben, welcher 52 Schüßenvereine um- 
bt, und beffen Präfivent Wm. %. 
Beber in Rem Hort ift. 
"— Am Bundes-Diftriktsgericht in 
Bew York wurde endlich die Entfchei- 
fing in der njurientlage von Nohes 
eien Dana (den Herausgeber ber 
R. 9. Sun“) abgegeben. Richter 
oton entichied, daß Dana nicht nach 
er Bundeshauptftabt zu gehen brau— 
& um fich dort zu verantiorten. 
— Der amerifanifche Konful ın 
alermo, Sizilien, berichtet, daß im 
origen Kahre die Ausfuhr von Zitro- 
en und Drangen bon ba nad) den 
Ber. Staaten adhtmal jo qroß war, 
bie Die Ausfuhr diefer Artikel im Tel- 
jen Zeitraum nach allen übrigen Län- 
jern aufammen. 
 — linter großem Zudrang begann 
m Shracufe, N. 9., der Todtichlag3- 
Biozeh gegen den Klopffechter Robert 
Kihfimmons, meaen Tödtung feines 
Bunfigenofjien Eon Riordan in einer 
Breistlopfereit im „Grand Opera 
boufe“ . vafelbft. Der Angeklagte 
Kheint Leine bejondere Bejorgnip über 
BE Rusaanız des Prozefies zu haben. 
7 — Zu Holly, Mich, fand heute in 
der Methodiftenfirche die Leichenfeter 
ür Le Grand Buell ftatt, und die ei- 
jene MWittwe des Verftorbenen hielt 
die Leichenprediat. Frau VBuell hatte 
Bor 3 ohren großesAufſehen dadurch 
erreat, daß fie fie von ihrem damali- 
en Gatten, Rev. Wethrell, ſcheiden 
fieb, um Buell noch in derjelben Woche 
Fu heirathen, und fpäter in einer öf- 
ntlihen Grflärung fagte, fie habe 
Buell geheirathet, um ihn bon der 
Brunffucht au heilen. Lebteres ift ihr 
ibrigens nicht gelungen. 
F — Gmmperneur Altgeld hat auch die 
Eomenthal’fche Gasporlage mit feinem 
Beto beleat, da fie ihm nur jehr wenig 
fer erfcheint, als die vetoirteMiller’- 
be Sasvorlage. Terner hat er die 
duffchmiebe-Prüfungsvorlage und die 
Heuer-Rettunasleiterporlage vetoirt, 
ba. fie jeden Hausbefiger in die Hand 
gewilfer Beamten gebe, welche ihn 
fingen fönnten, beitimmte Patent 
titel für jenen Zwed anzufchaffen. 
— Gouverneur Ultaeld macht befannt, 


ab der Yyehlbetran in den Sllinoifer 


Stan Aatinannen fi auf $1,542,025 


In Gretna, einer Vorſtadt von 
Srleans wurde John Freyh, ein 
ger Weißer, von einem Pöbelhau— 
eelynchmardet. Er und einige An—⸗ 
e waren bei einem Brandſtiftungs⸗ 
Berfuch erwifcht worden, die Anderen 
Haren aber entfommen. rey mar ein 

Bohn von Dr. Kohn Frey, welcher vor 
fwei Jahren fammt der ganzen übrt- 
en Familie in dem großen Sturm 
bon Chencire Camide das Leben ver- 
foren hatte, . Da es fich nicht um ei- 
n gen handelt, jo macht biefe 
y hmorbaeichichte bedeutendes Auf- 


ss Aus unferer Bundeshauptitabt 
bitb gemeldet: Das Boftdepartement 
At jet allmälia: überall durch In⸗ 
ten die Briefträger auf ihren 
ünd: wm. und fi überRach- 
affiafeit derjelben: u. |. w. Bericht er- 
m. Schon vor 6 Monaten machte 
am mit der Einführung biejes Ver⸗ 
ihrens den Anfang, hielt aber bieße- 
hichte auerit aeheim und ließ nur an 
ei Boltämtern ſolche Beobachtungen 
nitellen. \eht ift der Plan jhon auf 
ine bebeutenbe —— —— aus⸗ 
jebehnt, auch auf das Chicagoer. — 
2 Briefttäger in Eolumbus, D., find 
Degen, vieftliher Langfamteit fuspen- 
——— wörben. N 


6.2. Morehoufe in Mt. Plea- 


‚ Ya., einer der älteften Zeitungs» 
ar geber des Staates, beging 
elbitmord mit einem Rafirmeffer. Er 
dar durch Krantgeit irefinnig geivor- 

Aus London wird 


- 


das Ableben 


> 


— — Tg — — — 


orfcers Dr. 


Iodernerürtheilt, die Uebrigen zu Te 
benslänglier Strafhaft. Die Tobes- 
urtheile find bereits vollftredit worden. 

— Eine aroße FFeuersbrunft in 
Wiſchnej⸗-Wolotſchok, Rußland, 70 
engl. Meilen von Tvoer, zerſtörte über 
100 Häufer, und viele der Einwohner 
ſollen umgekommen ſein. 

— Zu San Paule, Braſilien, ex⸗ 
plodirte auf der Straße eine Wagen— 
ladung Dynamit, und die Wirkung 
war eine furchtbare. 50 Perſonen 
wurden getödtet, oder verwundet, und 
viele Häuſer zerſtört. 

— Auf der Inſel Kreta ſind bei ei— 
nem Zuſammenſtoß zwiſchen Bauern 
und türkiſchen Soldaten 4 Bauern, 
ein Offizier und ein Soldat getödtet 
worden. Die Gährung daſelbſt dauert 
noch immer fort. 

— Die geſtrige Sitzung der italie— 
niſchen Abgeordnetenkammer war wie— 
der eine ſehr ſtürmiſche. Während der 
Debatte über den Streit zwiſchen dem 
Abgeordneten Cavalotti und dem Mi— 
niſterpräſident Crispi (gegen den be— 
kanntlich ſchwere Beſchuldigungen in 
Verbindung mit Bant- und anderen 
Standalen erhoben find) führte Der 
Umftand, dab der Zorfigende dem 
Abgeordneten Cavalotti dasWort ver— 
weigerte, einen ſolchen Tumult herbei, 
daß die Sitzung zweimal aufgehoben 
werden mußte. 


Lokalbericht. 


Die Zivildienſt⸗ANommifſion. 


Die herren Clark, Waller und Hotz 


die Mitglieder. 


„Aus Höflichkeit“, denn er iſt nicht 
dazu verpflichtet, theilte Mayor Swift 
dem Stadtrath geſtern Abend mit, daß 
er die Herren John M. Clark, Robert 
A. Waller und Chriſtopher Hotz zu 
Mitgliedern der Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion ernannt habe. Gleichzeitig ſuchte 
er für die Kommiſſion um die Erlaub— 
niß nach, den Sitzungsſaal des Stadt⸗ 
raths als Amtslokal benutzen zu dür— 
fen. Dieſem Wunſche wurde auf An— 
trag des Ald. Madden entſprochen. 
Ueber die Perſönlichkeit der einzelnen 
Kommiſſäre iſt folgendes zu ſagen: 

John M. Clark, im Jahre 1836 in 
einem Flecken des Staates Michigan, 
White Pigeon, geboren, kam zehn Jah— 
re ſpäter mit ſeiner zur Zeit verwitt— 
weten Mutter nach Chicago. Er be— 
ſuchte hier die öffentlichen Schulen 
und abſolvirte ſpäter das Renſelaer 
Polytechnikum in Troy, N. Y. Längere 
Zeit hindurch hielt er ſich in der Mi— 
nen-Region von Colorado und Neu— 
Mexiko auf und bekleidete bis zum 
Jahre 1864 Stellungen im Vermeſ— 
ſungsdienſt der Bundesregierung. Im 
Jahre 1864 ſah er ſich durch den Tod 
ſeines älteren Bruders veranlaßt, nach 
Chicago überzuſiedeln, und hier trat 
er an Stelle des Verſtorbenen in die 
Lederfirma Gray, Clark & Engel ein, 
welcher er jetzt noch angehört. 1879 
in den Stadtrath gewählt, verſchaffte 
er der City Railway Co. die Erlaub— 
niß zur Einführung des Kabelſyſtems. 
1881 wurde er von den Republikanern 
als Mayhorskandidat aufgeſtellt, von 
Carter Harriſon aber mit großer 
Mehrheit geſchlagen. Später war er 
drei Jahre lang Mitglied des Schul— 
raths, und unter der Verwaltung des 
Präſidenten Harriſon iſt er Zollkollek— 
tor geweſen. Er iſt für drei Jahre zum 
Zivildienſt-Kommiſſär ernannt und 
wird Präſident der neuen Behörde 
ſein. 

Robert A. Waller, in Kentucky ge— 
boren, kam in 1858 als achtjähriger 
Knabe nach Chicago. Er beſuchte die 
Waſhington und Lee Univerſität und 
trat im Jahre 1872 als Clerk in ein 
Verſicherungsgeſchäft ein. Seit 1879 
ſteht er an der Spihe der großen Ver— 
ſicherungsfirma R. A. Waller Fe Co. 
Er war Mitglied des Ausſtellungs— 
Direktoriums und iſt für einen Ter— 
min Präſident der Lincoln Park-Kom— 
miſſion geweſen. Herr Waller gehört 
der demokratiſchen Partei an. Er iſt 
für den zweijährigen Termin zum 
Mitglied der Kommiſſion ernannt. 

Herr Chriſtopher Hotz, Mitglied der 
bekannten Wagenbauer⸗Firma Schütt⸗ 
ler & Hotz, iſt als Vertreter des 
Deutſchthums zum Zivildienſt-Kom— 
miſſär ernannt worben. Herr Hoß tjt 
53 Sahre alt. Aus Wertheim in Ba- 
den gebürtig und in feiner Heimath 
zum Techniker ausgebildet, fam Herr 
Hot, nach einem kurzen Aufenthalt in 
der Schmeiz, im Jahre 1866 nad) 
Chicago. Nachdem er fich Hier mehrere 
Jahre lang feinem Berufe gemibmet 
hatte, trat er 1876 in die Wagenfa- 
brif feines Schmwiegerbaterd Schüttler 
ein, und nach deſſen Tode fehte er bas 
Gefhäft mit feinem Schmager fort. 
Herr Hot bemohnt an der Welt Adams 
Str. ein palaftartiged Haus und be> 
fümmerte fich in den lekten Jahren 
menig um ba8 öffentliche Leben. Bon 
1876—1879 gehörte er dem Scul- 
rathe an, und 1889 murde er, wäh- 
rend er fich auf einer Reife in Europa 
befand, zum Mitglied ber Drainage: 
Kommiffion erwählt, leitete aber nad) 
feiner Rüdtehr fehr bald auf dieſe 
Stellung Verzicht. | 


Keker Naubanfall. 


An der Ede von La Salle und ©. 
Water Straße wurde geitern zu früher 
Morgenftunde der in dem Haufe Nr. 
664 Nord Halfte Str. mohnende 
Chas. Schmidi von einem Ranbgefellen 
angehalten und zur Heraußgabe Jeiner 
Uhr und Kette gezwungen.  Gergeant 
zone jagte dem frechen Wegelagerer 

urz barauf die Beute wieder ab und 
brachte den Banbiten hinter Schloß 
und Riegel. Er gab feinen Namen als 
GM. Goff an, und das nächtliche He- 


# rumftrolchen dürfte ihm jept gründlich 


auögetrieben werben. 


* Chaß. Savoy und Chas. Mitel, 


; 3 na hiiche [ . mu 
Imel üngehihe Eleelogeser, Ioundet 


2 


„Abendpofts, Ghicago, | 


47 gegen 20, 


Ein wohllöbliher Gemeinderath 
bei der Arbeit. 


Der Ealumet & Blue 


— 
Grabſch und andere Ma—⸗ 
chenſchaften. 
Im Gegenſatz zu der burſchikoſen 
Gemüthlichkeit, welche die beiden 
Stadtraths -Sitzungen der vorigen 
Woche gekennzeichnet hatte, ging es ge— 
ſtern Abend trocken und geſchäftsmä— 
ßig bei den Verhandlungen der achtba⸗ 
ren Körperſchaft zu, welche als Chica— 
goer Gemeinderath bekannt und — es 
läßt ſich nicht leugnen — weit über die 
Grenzen der Stadt hinaus berüchtigt 
iſt. Es wurden geſtern Abend zunächſt 
eine Menge vonRoutinegeſchäften erle— 
digt; der Ober-Baukommiſſär wurde 
ermächtigt, mit der Anlegung zwei 
neuer Tunnels für die Waſſerwerke 
beginnen zu laſſen und in Verbin— 
dung damit wurde er aufgefordert, 
feſtzuſtellen, wie viele neue Pumpen 
und wo ſolche nöthig ſein würden, um 
im Pumpen eine Leiſtungsfähigkeit 
zu erzielen, welche mit der Faſſungs— 
kraft der gegenwärtigen Tunnels im 
Einklang ſtehen würde; es wurde be— 
ſchloſſen, daß die ſtädtiſchen Polizei— 
richter mit feſtem Gehalt angeſtellt 
werden und auf alle Sporteln ver— 
zichten ſollen, und daß je ein Poli— 
zeigericht der Weſt-⸗, Süd- und Nord— 
ſeite Vormittags und Nachmittags in 
Sitzung ſein ſoll. Alderman Madden 
ließ die Verordnung in Sachen des 
Seeufer-Parks zur Abſtimmung auf— 
rufen. Es iſt das die Verordnung, 
welche beſtimmt, daß dem See zwi— 
ſchen Randolph Str. und Park Row 
200 Acker Land für Parkzwecke abge— 
wonnen werden ſollen. Obgleich meh— 
rere Aldermen ſich gegen denPlan aus— 
ſprachen und es für „geſchäftsmäßi— 
ger“ erklärten, Docks am Seeufer an— 
zulegen, murden 41 Stimmen zu 
Gunften der Vorlage abgegeben und 
nur 26 dagegen. Zur Annahme biefer 
Verordnung, die au die Schaffung 
einer neuen Behörde vorfieht, wäre aber 
eine Zmeibrittel-Mehrheit nöthig ge- 
wejen, die Maßregel war jomit den- 
noch abgelehnt. — Alderman Hep— 
burn brachte im Auftrage der City 
Railway Co. drei Entwürfe für Ver- 
ordnungen ein, welche der Gühdfeite 
Straßenbahn-Gefelfchaft theila neue 
Megerecht3-Privilegien und theil3 das 
Recht geben follen, für alle ihre Pfer- 
debahnlinien, auch für die in der inne= 
ren Stadt, Elektrizität als Triebfraft 
einzuführen. Die Anträge wurden 
dem zuftändigen Komite übermie- 
fen. — Der Mayor theilte mit, daß er 
Herren Robert ©. Me&ormid (einen 
Schwiegerfohn des Herrn Sojeph Me- 
dill von der „Tribune”) an Stelle des 
perjtorbenen Bernard Moos zufı Mit- 
glied des Bibliothefrathes ernannt ha= 
be. Die Ernennung wurde bejtätigt. 
Ald. Madden rief furz nah 9 Ubr 
den Bericht des KRomites für Straßen 
und Gaffen der Südfeite über die Ca- 
Iumet & Blue J3land-Bahn zur Ver: 
handlung auf. Es waren zwei ſolche 
Berichte da. Hepburn und Marenner 
empfahlen die Annahme einer vom 
Korporationsanwalt ausgearbeiteten 
Verordnung, welche halbwegs geeignet 
erſchien, die Rechte der Stadt und des 
Publikums gegen die Eiſenbahngeſell— 
ſchaft und ihre Hintermänner von der 
Illinois Steel Co. zu mahren. Alb. 
Madden beantragte kalt lächelnd, daß 
diefe Empfehlung auf den Tifch gelegt 
werde. Die Abjtimmung ergab 47 
Stimmen zu Öunften des Antrages, 
20 dagegen. Mertreter der Ylinvis 
Steel Co., welche der Verhandlung 
auf den für geladene Gäfte referpirten 
Siten beimohnten, folgten diejer Ub- 
ftimmung mit gefpannter Aufmert- 
ſamkeit. Als ſie ſahen, daß Alles „kon— 
traftmäßig“ ging, daß fie über mehr 
als eine Zmeibrittel-Mehrheit verfüg- 
ten, fehienen fie beruhigt. Auch Alb. 
Merchant, der neulich etwas von fal- 
fchen Vorfpiegelungen gefproden und 
feine erft für die Korporation abgege- 
bene Stimme gegen diejelbe in bie 
MWaagichale geworfen hatte, war auf: 
fallender Weife wieder zum „Gäng“ 
zurüdgefehrtt. Bei der DBerhand- 
lung über den Majoritätsbericht wur- 
den dann bon Pomwerd und Son 
forten noch alle diejenigen Bejtim- 
mungen der Verordnung dur Zus 
fäße geändert oder abgejchmächt, mwel- 
che der Korporation nicht in denffram 
paßten; jo wurbe bejonderd die Be— 
ftimmung, daß die Eifenbahn - Ge- 
jellfchaft der Stadt fchriftlich einen 
Fuß Land am öftlihen Rande ber 
ganzen Länge ihres Wegerehts ab- 
treten folle, dahin abgeändert, daß die- 
fe Abtretung nur für die Strede ziwi- 
chen 95. und 98. Str. verlangt mer- 
den folle, Kurz bevor zur Abjtim- 
mung gefehritten murbe, faßte Alb. 
Noble die Einwendungen gegen bie 
Vorlage zufammen wie folgt: Er- 
fteng gibt die Vorlage der Gejellichaft 
die Seeuferroute ftatt die Ylußroute; 
zmeitens enthält fie feine genauen Be- 
ftimmungen binfichtlich der Geleifeer- 
böbung; drittens enthält fie feine An- 
orbnungen betreff3 der Straßentreu- 
aungen; bierten® macht ‚fi die Ge- 
fellſchaft Hinfichtlich der Abtretung des 
Dftrandes ihres Wegerechts, alfo ber 
Uferrechte, der Stadt gegenüber eines 
Vertirauensbruches ſchuldig. Alderman 
Madenn, mit ſeinem ewigen Diploma⸗ 
tenlächeln auf den Lippen, gab ſich 
nicht die Mühe, dieſe Einwände zu be⸗ 


antworten, ſondern er machte geltend, 


daß es ſich hier um eine Geſellſchaft 
handle, welche 6,800 Arbeiter (einen 
großen Theil des Jahres hindurch 
nicht) beſchäftige und monatlich 8200,⸗ 
000 an Löhnen auszahle; jeht wolle 
dieſe Geſellſchaft noch 2000 Arbeiter 
mehr beſchäftigen, und deshalb müſſe 
man ihr ein freundliches Entgegenlom⸗ 
* zeigen. Die en wur * 
u angenommen, m ‘gegen 2 
timmen, mit einer & n h 


* a 


| 


| 


tim mehr 


% 


EN “Ir sp" 


Der Union Elevated Loop Co. des 
Herrn Verkes wurde, ohne eine nen- 
nenswerihe Gegenleiftung für bie 
Stadt zu verlangen, mit 57 gegen & 
Stimmen das MWeaereht über bie 
Wels GStr.-Brüde, durch die Filth 
Ave. bi zur Harrifon Str. und 
durch dieſe öſtlich bis zu einem 
Punkt gewährt, auf dem ſie ſich mit 
der Alley-Hochbahn vereinigen mag. 
Zuſätze, welche für die Benutzung der 
Wells Str.-Brücke eine Entſchädigung 
bon $100,000 verlangten und ber be- 
günftigten Gefelfchaft zur Pflicht 
machten, ihre Strede au) von anderen 
Hohbahn-Gefelihaften benugen zu 


ftimmt. Nach dieſem „Werke“ ver— 
tagte ſich die ehrenwerthe Verſamm— 
lung bis zum Donnerſtag. 


Räumt ſgründlich auf. 


Kapt. Koch, von der Harriſon Str.- 
Polizeiſtation, hat den zahlreichen 
Tramps in ſeinem Bezirk den Krieg 
erklärt und geht jetzt ohne Etbarmen 
gegen die „Stammgäſte“ der Barrel⸗ 
Häufer an Elarf Str. por. Das in je- | 
ner Gegend zu allen Tag- und Nadıt- | 
zeiten herumlungernde Gefindel wurde | 
in legter Zeit geradezu herausfordernd | 
freh; wer von den Kerlen um ein 
Almofen angebettelt wurde und nicht 
gleich mit dem Kleingeld herausrüdte, | 
wurde nach Wegelagerer-Art angefal- 
len und ausgeplündert. DerleiSchand= | 
thaten gehörten mit zu den alltäglichen | 
Borlommniffen im „Levee”-Diftritt, 
bis jegt die Polizeibehörde einmal ziwis | 
fchen die Brut gefahren ift und unter | 
ihnen gründlich aufräumt. E3 mur= | 
den über 50 diefer. Baflermann’schen | 
Seftalten vom Molizeirichter unter | 
einer Strafe von je $15 nach der 
Bridemell gefandt, und eine meitere 
Anzahl fol demnächft folgen. 


Berlor Sprade und Denfvermögen. 


Die 60 Zahre alte Frau Sarah 
Kaufmann, die Wittwe des ehemaligen 
Trriedensrichtersftaufmann, ftürzte ge- 
ftern Abend in einem Schwinbelanfal- 
le nahe dem Grant-Denfmal in einen 


Teich des Linoln-Part3, wurde aber | 


bon Spaziergängern gleich nachher 
wieder an’3 Irodene gebradt. Die 
Greifin war völlig bemwußtlos und 
mußte fchleunigft nah dem Deutjchen 
Hofpital transportirt werben, wo fie 
fih denn bald wieder erholte‘ doch 
ftellte e3 fich heraus, daß die Aermite 
in Folge des audgeftandenen Schre= 
den3 die Sprache verloren hatte und 
obendrein auh noch ihres Klaren 
Denkverlögens beraubt worden. 

Frau Kaufmann wohnt in dem 
Haufe Nr. 3765 Rhodes Ave. 


1. —— 


Charles B. Libby todt. 


Charlee BP. Libby, Präfident der 
„Libby, MeNeil « Libby Packing 
Co.“ iſt geſtern Morgen in ſeiner 
Wohnung, Nr. 3358 Michigan Ave., 
an der Bright'ſchen Krankheit geſtor— 
ben. Schon ſeit mehreren Monaten 
war Libby leidend geweſen, hatte aber 
trotzdem unermüdlich weitergearbeitet, 
bis er endlich vor drei Wochen durch 
ſeine zunehmende Schwäche gezwungen 
wurde, ſich ganz vom Geſchäft zurück— 
zuziehen. Der Verſtorbene hat einAlter 
von 57 Jahren erreicht. 





Ein ſchöner Name. 


Wie in der Stadthalle jetzt offiziell 
bekannt gemacht wurde, wird Mayor 
Swift von nun an allwöchentlich „Ka— 
binet-Sitzungen“ abhalten, zu welchen 
außer den Vorſtehern der verſchiedenen 
Verwaltungs-Abtheilungen auch Al— 
derman Madden in ſeiner Eigenſchaft 
als Vorſiher des ſtadträthlichen Fi- 
nanz-Ausfchuſſes, Zutritt haben ſoll; 
Letzterer, um immer rechtzeitig da-⸗ 
rauf aufmerkſam zu machen, daß für 
Verbeſſerungen, welche einer oder der 
andere von den Herren etwa vorſchla— 
gen könnte, kein Geld im Säckel iſt. 





Ein reicher Spitzbube. 


An dem Siegel & Cooper'ſchen Ge— 
ichäftslofale wurde geitern Nachmit- 
tag derVerfäufer G.Gallagher ‚bei dem 
Diebſtahl einer Piquet-Weſte erwiſcht 
und als Arreſtant nach der Armory ge— 
ſchleppt. Bei der polizeilichen Revi— 
ſion fand man im Beſitz des Gefange— 
nen 8450 Baargeld, zwei Diamant— 
ringe ſowie zwei goldene Uhren nebſt 
Keiten vor, was die Behörden veran— 
laſſen wird, ſich den reichen Spitzbuben 
etwas genauer anzuſehen. 


eee e>;,ee o>7-:2.2.-®»2 


Frauen 
ichreiben 
Briefe 


an ung— mir haben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welchen fie jagen, wie 
wunderbar gut fie 


olosuel 


Swift’s volkommenes Badfett 


fanden. Wahrfcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri- 
fant im Lande jo viele Em- 


piehlungen wie wir. 


Weberali verkauft me 
Schmalz; verfauft wird, ie 


nenne 


lafjen, wurden furzer Hand = 


Eouniy-ingelegenheiten. 


Schledhte Behandlung der Patien- 
ten in der Jrrenanftalt zu 
Dunning. 

In der geftrigen Situng des Coun- 
ty⸗Raths ſtellte Rommiſſär Burmeiſter 
den Antrag, daß der Präſident ein 
Dreier-Komite ernenne, welches im 
Einklang mit dem Zivildienſtgeſetz die 
Geſchäftsregeln des County-Raths 
umändern und endgiltig feitfegen Toll. 
Der Antrag mirde angenommen, wo⸗— 
rauf Herr Healy die Kommifjäre Bur- 
meifter, Alen und Cunning zu Mit: 
gliedern diefes Komites ernannte, 
Bom ftädtifhen Hilfsingenieur Ri- 
hard U. Burke wurde fodann der Ko— 
ftenvoranfchlag für die Lieferung de3 
Materials eingereicht, das erforderlich 
ift, um die nach) Dunning gelegte Waj- 
ferleitung mit den einzelnen Anjtalten 
in Verbindung zu bringen. Die Höhe 


$3183.54. Eimwa ebenfoviel 
mwahrjcheinlich der Arbeitslohn ‚betra- 
gen, jodaß die Ausgaben für die ganze 


Mu Eh - as Yan. e 
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ſperre. 


Codys Vorlage gegen die Barbier⸗ 
ftuben ift jeßt Geſetz. 


Wider Erwarten hat Gouberneur 
Altgeld fich nicht bemüßigt gefunden, 
die nom Abgeorbneien Cody einge- 
bradte und bon beiden Häufern der 
Legislatur angenommene Vorlage mit 
feinem Veto zu belegen, welche e& den 
Barbieren verbietet, ihre Gejchäftzlo- 
falitäten am Sonntag offen zu hal- 
ten. Der Gourerneur hat diefe Map- 


| nahme nicht unterzeichnet, fondern hat 
| die Frift, in melcher ex fie hätte vetoiten 
| fönnen, ungenußt verftreichen Taffen. 


verhängte Sonntagsfperre 
| 


dieſes Koſtenanſchlages beläuft fich auf | 
wird | 


I 
I 


YUnlage mit den bereit3 verausgabten | 
Gefetes nicht ernft genommen werden 


Geldbeträgen auf etwa $16,000 zu jte- 
ben fommen mürben. 
des Hilfsingenieurs wurde dem Ple- 


Die Zuſchrift 
auch auf Anwendung der ſtaatlichen 
Sonntagdgefege gegen die Wirthe be- | 


nar-Komite zur Begutachtung über- | © 
ı ftehen zu mollen, um diefe und das 
Herr Mageritabt, der Chefclert des 


mwiefen. 


Kriminalgerichtes unterbreitete ber 


| Behörde feinen Bericht über das ber- 


ilt, daß $20,776.45 an Gebühren ver- 
dient wurden, bon welcher Summe in 
Mirklichkeit jedoch nur 2807.65 ein 
bezahlt worden find. Da das Halb- 
zahrsgehalt des Clerts $2500 beträgt, 
jo verbleiben dem County $307.65. 
Der Bericht ging an’3 Yinanztomite, 

‘m meiteren Verlauf der Situng 
murde der Glerf des Wahl-Fomites 
angetiefen, fämmtliche Tomn-Super- 
biforen unverzüglich zur Einjendung 
etiwaigerAenderungsporfchläge betreffs 
Ernennung don MWahlrichtern und 
Clerks, ſowie der Eintheilung der 
Wahldiſtrikte aufzufordern. DerCoun—⸗ 
tyrath iſt bekanntlich verpflichtet, dies— 
bezügliche Aenderungen im Laufe des 
Monats Juli vorzunehmen. 

Eine gewiſſe Ueberraſchung bereitete 
den County-Vätern eine an Präſident 
Healy gerichtete Zuſchrift des proviſo— 
riſchen Generalſuperintendenten der 
Dunninger Anſtalten, Herrn George 
H. Morgan. In dieſem Schreiben 
wird darauf hingewieſen, daß die Ver— 
ſorgung der einzelnen Abtheilungen in 
den Anſtalten mitBettwäſche und Klei— 
dern eine äußerſt mangelhafte ſei. Der 
Hauptgrund für dieſe Mißſtände ſei 
darin zu ſuchen, daß bisher noch nie— 
mals ein geregeltes Ablieferungsſyſtem 
exiſtirt habe. Morgan iſt der Anſicht, 
daß hier eine gründliche Reform einge— 
führt werden muß, während er gleich— 
zeitig feſt davon überzeugt iſt, daß bei 
einer rationellen ökonomiſchen Ver— 
mwaltung die Örenzen der Jahresbemil- 
ltoung eingehalten werden fünnen. Die 
Aufchrift wurde an den Plenaraus- 
fhuß. verwiefen, melcher den Auftrag 
erhielt, eine genaue Uinterfuchung der 
Beſchwerden vorzunehmen. 

Yym Anfchluß hieran ift zu erwäh- 
nen, daß Präfident Healy bei einer Sn 
fpizirung der Irrenanftalt in Dunn- 
ing allerlei höcyit bedauerliche Entde— 


| wefen, die Veranlaffung der 


Sehr erfreut über 


Thäfte im Gefchäftszentrum von Ehi- 


cago und die Mehrzahl der Barbierge- | 


bilfen. Diefe wollen e3 fich auch ange- 
legen fein laffen, für die Durcfüh- 
zung des Gefeßes zu forgen. Für die 


Befiger der kleineren Barbierftuben, 
| ftehen harte Kämpfe bevor. Sie gaben | 


fich der Hoffnung bin, daß es in Chi- 
cago mit der Bollftredung des neuen 


Wird und fpreden davon, nöthigenfalls 


freifinnige Publikum überhaupt zu 
bemegen, ihnen Beiftand zu leiften. 


= | Leute, welche bisher gewohnt geiwefen 
floffene Halbjahr, aus dem erfihtlih 
| werben auf alle yälle gut thun, big 


find, fih Sonntags rafiren zu laffen, | 


auf Weiteres 
für die Stoppelmaht zu treffen. 
=) 2 ⸗ 


Taufende von Rheumatismus- Fällen find 
durch Ei mer KAmen d's betannes be 
rühntes Mittel „Rezept Ro, 2851“ geheilt 
worden. Leidende jolkten es veriuchen. Preis 
75 618. die Klaide Gale & Blodi 
111 Randolph Sir., Agenten, , 

=—1) 


Erheben keine Autlage. 
Im St. Lukas-Hoſpital iſt geſtern 


Nachmittag unter dem Vorſitz des 
Hilfskoroners O'Brien der Inqueſt an 
den Leichen des Kohlenſchauflers Ro— 
bert MeCoekey und des Heizers E. 
S- Gteit, der beiden Opfer der fchred- | 
lichen Kataftrophe auf dem Dampfer | 


' „Columbus“, abgehalten worden. Die 


I 
| 
I 
} 
| 
! 


} 


| Berathung 





1 is. 
| frage 


haben. Ein „Cvahman“ ift einfach yu 


dungen gemacht haben will. Seinem | 


Bericht zufolge befinden fich in dem Ir— 
renhaufe mehr ala 1000 Patienten, die 
in den einzelnen Abtheilungen förmlich 
wie Heringe zufammengepfercht find. 
DieBehandlung diefer Unglüdlichen ijt 
die denfbar fchlechtefte. Won einer 
ärztlichen Beauffihtigung fei über- 
haupt nicht3 zu verfpüren. So be- 
bauptet Herr Hecly, daß er am lebten 
Eonntage einen Mann gefunden habe, 
der Ichon feit Monaten frant gemwefen 
fei, aber troßdem niemals von einem 
der Anftaltsärzte unterfudht oder be- 
bandelt wurde. Auch an Kleivungs- 
ftüden und Bettzeug herrfche der größ- 
te Mangel, und häufig vergingen viele 
Wochen, ehe die Bettmäfche gemechfelt 


hreibung aller Einzelheiten des In- 
falles gab, und ©, 9. Moore, ver 
Bundesinfpeftor für Dampfichiife. 
Lehterer erklärte, daß er erſt vor Kur— 
zem die Keſſel, Ventile und Dampf— 
röhren des „Columbus“ unterſucht und 
Alles inbeſter Ordnung befunden habe. 

Die Jury gab nach etwa einftündiger 
einen 


durch einen Unglüdsfall um's 
Sie, die Ge- 
Ihmorenen, feien nicht im Stande ge= 
Kata⸗ 
ſtrophe feſtzuſtellen. 


Seel die Sountagsbeifage der Aßendpoft. 


——— — — e m i 
Bricifaiten. 


— 


E. — Da Sie auf die don Ihnen geſtellte 
e die Antwort ſelbſt eben, jo bieibt Dem 
Brieffaitenmann nichts Andres übrig, alsYLöbft ns 
zu fonitatiren, dab Sie in allen drei Fällen Kö: 
f Deutih ein 
Kutiher — na, und Deutib veritehen Sie ja 
wohk? 
GR. — Zum Kleinhandel mit Holz und Kohlen 
bedurfen A Dagegen 
müſſen Sie für Fuhrwert, falls Sie ſoiches gebrau— 


chen, Licenz zahlen, und zwar 3250 bezw 36 
| per Sabre. s ! un 


I Sie die Rod Nsland: 


F. K. — Der höchſte Berg Deutſchlands iſt die 
Zugipige (Bayriiche Alpen), 260 Meter hoc. 

M. F. — Nicht verwendbar 
382 — Wörtlih übericht heißt „durante Dita: 
fo lange dad Xrben dauert, aljo für Lebenszeit. 

% 6 — Der 24. Juni Johannisfeſt) fiel im 
Jahre 1804 auf einen Freitag. 

Frau A. — Am beſten thun Sie, wenn 
d Bahn benützen, deren Vor— 
ortszüge in Morgan Park auhalten. Morgan Vartk 


— 


©. 


| liegt ungefähr im der Mitte zuwiichen Waihington 


würde, obwohl ein hinreichender Geld- | 


beirag für derartige Ausgaben zur 
Verfügung ftände. 

Als Refultat diefer Unterfuchung 
werden jchon jett radikale Weränderun: 


gen in der Befegung der Beamtenftel- | 


Ien al nahe bevorftehend in Ausficht | ®. 


geftellt. Wie verlautet, wird Präfident 
Healy die Refignationen der beiden 


Unftaltsärzte Dr. McGrem und Dr. | ” 


Rund einfordern und annehmen. An 


ihre Stelle fol ein Stab von bifitiren= | €. 


den Xerzten, wie er bereit& im County- 
Hofpital befteht, eingefeßt werben. Des 


ya Wärter von dem Hofpital nad 
unning berfegt werben. Herr Healy 
hofft, daß auf diefe Weife die Verwal: 
tung ber Srrenanftalt in kurzer Zeit 
en eine gefunde Bafis gebracht merben 
ann. 


Für der Glorreihen Bierten, 


Mayor Swift erließ geftern die üh- 
liche Proflamation fiir den Merten 
Juli. Er geftattet in berfelben für 
den Feſttag das Abbrennen von Feu— 
erwerk auf den Straßen, leeren * 
ſtellen und in den Parks, macht aber 
aber auf das Verbot des Schießens 
aufmerkſam und beſonders darauf, 
daß es bei ſtrenger Strafe verboten iſi, 
Kindern Piſtolen irgend welcher Ari 
zu verkaufen oder zu geben. Mit dem 
Abbrennen don Feuerwerk und be— 
ſonders durch das Explodiren ſoge— 
nannter Torpedos wird übrigens ſchon 
ſeit mehreren Tagen weit mehr Unfug 
getrieben, als unbedingt nöthig wäre. 


Epworth League⸗Exrkurſion nad 
Chattauooga. 

Die Mon on⸗Route verkauft Erkurfions- 
Tichets nach Chattanooga und z pe 
einfache Preiie für Die Ruubfahtt am 25. 
26. und 27. Juni bei Gelegenheit der Ep⸗ 
worth League Souvention. Tidetö find 15 

können 


| 
Weiteren follen etwa ein halbes Du- | 
| 


| e 


Heights und Blue Island. 
— —— — — 


Der Grundeigenthumsmarft, 


‚ Die folgenden GrundeigentbumssWebertragungen 
in der Höhe don 81000 und Darüber wurden amt— 
lih eingetragen: 


Bincennes Upe., Südweit:Cde 66. Eir., 8. 4. 
Mayer an %. Boden, $5,500. 

Lawrence Ave., 414 Fuß öſtl. von 
A. Imhof an A. Whiteomb, 82,300 

Lawdence Ave. 44 Fuß bitl don 
berielbe in U. Mefinzie, $2,500. 

Lawrence Ade. 664 Fuß öltl. von 
derſelbe an H. T. Browu. 320. 

Moßpratt Str., 72 Fub ſüdi. von W. Place, 
3 Koh an B. Kotezti, 2,76% 

BWaveland Ape., Nordoits:&d: GEvanfton Ave, Ma: 
fter im Ghancery au E. %. Meßivern, 87,600. 

Baulina Str., 142 Fuß nördl. von Leland Xe., 
WB. Zander an B. G. Brice, $7,0W. 

May Str., 216 Fuß füdl. von 8. Ste, M. €. 
Tracy an 3. Barrett, 82,800. 

”ogleftion Wpe., 93 Fuß nördl. von 71. Str., 
S. Sid an WM. Griggs, $15,0W. 

Neffery ve, 76 Fu nördl. von 72. 
3. Vinnett an 3. M. Flagge, 83000. 

Oakdale Ave, 360 Fub Pia vou Gvaniton Moc., 
Schulg an 3. 9. Vihrent, 36,650. 

Seavitt Str., Nordoit:ide Gobleng Etr., 2. ©. 
Hodges an U. Ehurdill, 85,250. 

Madinam Are, Siiomer-Ede 89. Str., A. Feder- 
mann an ®. 9. Biibop, 83,000. 

Sheridan Drive, 175 Fuß füdl. von School Str., 
B. Ibomdion an EG. 2. Tbonpfon, 81,5%. 
SGebäufihkeiten 411 2. Str, E. F. Sargent an 
. 2. Furr, 85,50. 

Varnelf Ave, 38 Fuß nörbf.. von 71. Str, M. 
3. rat: an ®. 3. Gunneen, 84,009. 

3 Upe., 38 Fu lüdl. von 73. Str, ®. 97. 
Ruhe an ©. U. Woody, $1,650. 

Wallace Etr., 100 Fu Biünl. von 88. Etr., ©. 
$. Bunday an 4. W .Coffin, $1,500. 

31. Sir, Nordwii:Ede May Str, 8. Sommer 
an G. Raetb, $8,000. 

Moffat Ave, Sidot: Ede Campbell Une, 9. Fıd 
an 9. Lippoldt, $2,800. 

Montaus Etr., 83 Fuß öftf. von Sheffield Uve., 
2. Bdihwah an AU. 3 Samuelion, $1,400. 

Budingbam Place, 466 Fuß meitl. von Halfl:d 
Etr., S. Edman an ©. R. Stave, 85,500. 

Dasf:lde Grundftüd, CE. R. Sum an G. W. 
Elder, 86,000. 

Garnıen Ape., 47 Fuk Öftl. don NR. Clark Str., 
FR. Mucker an ©. WA. Sabidırg, 82,4. 

Malden Str., 307 Fub nöral. von Leland Wbe., 
Gracelaud Gemetery Go. an 8. M. Kendall, 82,000. 

41. Str., 139 ub, mebr oder weniger, öftl. von 
St. Lawrence Uve., M: Briggs an €. 2. 


500. 
Marfbfield Ave, 87 Fuk füdl. von Bpron Abe., 
6 ®. Stan an &. Edman, $3,200. 

Kalited Str., M7 Fuß mörbl. von Genter Str., 
M. Holladır an QM. Bernero, 83,700. 

Wetehan Woe., Südoft-Ede Botomac Ave., ©. 2. 
G. Ruppredt an D. T. Bofdabl, 8,60. 
Songreh Str., Eivofl:-Ede+ Laflin Str, ©. E. 
Solis an I. T. Sall 4,500. * 

125 Fuß jüdl. von 38. Str., Ma⸗ 


Dearborn Str., 
fer in Chancııy an G. ©. Bfutier, 82,89. 


Sheffield Ane., 
Sheffield Une., 
Sheffield Wve., 


Place, T. 


Wood, 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geftern ausgeftellt iwie folgt: Crane Elevator 
Company, 4sftöd. und Balement Brid Fabritaebäu: 
De, 28 bis 238 ©. won Ste., vbexr⸗ 
men Buflion, 3-töd. und ut BridsAnbau, 
inter, 30 Bolter Str, ®@, ©. Horn, 2: 
. Sram: Wobrhaus, J Jeffery 83,00. 
jonohue Henueberry, R-Röd. und Bafement Arıd 
Dee us, ee t Rt, 00. * 
aderio . um r e am 
Fan, TS W. North Me, 37,000. ©: —— 


und Baiemeni Brid und lats, 2% 
i .ne., $7, 62., 
urüitage anc. RL Salt Ben & 8, 


—S 


i Str., $14,000. 
3 — —— 


— — —— 


Walter D. Greiyams Teftament. 
Das Ieftament des fürzlich verftor- 

benen Staatsſelretärs, Herrn Walter 

QD. Grejham, ift geftern im Naclaf- 


| gericht beitätigt worden. Zu der gericht» 


die folchermaßen 
t find Die, 
Eigenthümer der meiften Barbierge- | 


andere Arrangements | 


| wichtigften Zeugen waren Mafcintit ! 
DB. ©. Webiter, der eine genaue Be: | 


dabinlautenden | 
| Wahrfprud, ab, daß MeGonten und 
| Steit 
| Xeben gefommen feien. 


} 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


Paul Maichel, Nelie Wolf, 29, 34 


| lichen Verhandlung hatten fih die 
| Bundesrichter Henry W. Blodgeit und 
ı George W. Kemp, jomwie Fran Gre- 
' iham im Begleitung ihres Sohnes, 
| Otto Grefham, eingefunden. Die bei- 
den Richter erflärten, daß jie von &e- 
I neraf Grefham aufgefordert worden 
feien, da3 Dotument zu unterzeichnen. 
| Das Teftament felbft datirt vom 18, 
| Dezember 1888 und lautet wie folat: 
| % F — 
„Ich, Walter Q. Greſham, mache hier— 
mit meinen letzten Willen und mein 
Teſtament. Ich gebe und vermoͤche 
mein ganzes Eigenthum, liegendes und 
bewegliches, alle Effekten von irgend⸗ 
welcher 2— immer befindlich, 
; meiner Oattın Matilda Grefham, zu: 
ausſchließlichen Beſitz. u 
meine Gattin zur alleinigen -Zefta= 
mentspollitrederin.“ h 
Das von dem Berftorhenen hinter 
| Iaffene Vermögen hat einen Gefammts 
mwerth von 351,000. Bon dieier Sums 
me find $40,000 in Grundeigenthum 
angelegt. 


Ausgezeichnete Tage und Mbend-Shul: Mr 
& Exrarıon Buhnch Gollene. 315 Wayuid — 


Oeiraths⸗Lizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen 


gen wurden ſterr 
ber Office des ee 


County-Elert3 ausgsitsttt: 
John Nidels, Kati: Andere, 8, 
Ftanf Curtis, Aunag Bobl, geiegl. "Alter 
Ibomas — Mamite Kode, % 3 
zuomas Xoftus, Dodie Collins, geis Alter 
Audremw Do»d, Kate Alerauder, a —* 
John Anderſon, Sophie Jobnſon, 3 
F. Rudt, Ruid Kouberger, 22, 20 
Philipp Gearıy, Kat q 
Michael Gallagher, Margareth M 
GBeorge Klein,. Euima Jacobs 3 
Royal Reynoilds Margarerd Kobler, & < 
R R 1 obler, 52, 
Patrick Hayes, Sarad Carrare, geiet 
George Schmitt, Emma Ihlen, & 3 
Jobn Golder, Martha Vater, W, > 
Charles Day, Auguita Booult 25 : 


m 


kter. 


©. 


Gomward Simonieu, Ida Aohnion, 2 25 
Wilhelm Riedel, Yannah Fe — 
A. Ridards, U. Yojlar, 3], 2. ' * 
F. Stimmel, Carrie Murray, 38, 93 

Yıonard Oxyara, Agnes MiGarıho, M, 4 
Thomas Brennan, Mary Lontgan, — 
Adam Meiſendach, Annie Secoet, 3, > a 
Ventleg Hamilton, Julia Upplegate, 21, 1° 
Charles Seasword, Katherine Swmonjon, 8 
Thomas Plant, Caroline Griggs, 36, 3 
zo Wimrie, Ella Noble, 27, 3. 

Maier Yowenftein, Icnmie New, gejeul. v 
Yofepb Yauder, Maty Volacet, — un 
Veorge Yung, Amtie Roje, 3, M. 

George Biffet, Aunie Kool, %, 18. 

num Soudpitte, Ida Reimer, 2 9. 
Albert Mortimer, Elizabetd Montgomery, 26 
Charles Tutbill, Lilian Yudanan, — — 
John Spengler, Roſe Cunningham, geſeßl. Alter. * 


Hermann Qurmeifter, Augufta Gubl, 25, 
Thomas Loughran, Theresia Tuey, 30, 
Charles Miller, Unnte Worfnan, 20, 18. 
Tinotby Mefuge, Jennie Muller, 97, 21. 
William Stewart, Mary Scannell, B, 4. 
Auguſt VBoerner, Emma Eggert, 5, 2. 
Duty Harriion, Mary Chamber, 3, 7. 
Cobman Miles, Mary Rudolph, 50, 
Edward Ries, Lillie Spaale, 3, 18. 
noeh Schneider, Bertha Ziegler, 4, 3. 
A. Guitavfon, Nellie Haglund, 31, 7. 
| Sermann Xub, Roie Dedert, 3, 19. 
John Gaftey, Mary Raftery, 4, 24 
Julius Berndt, Jennie Xobnion, 9, 19 
James Galladan, Emilie Teifert, 33, 20 
| ©. Emitb, $. Stevens, 4, 4. 
Ihomas Waljd, Fanny Garroivel, 23 ,@. 
Undrew Berjon, Yugufta Underjon, 7, 32, 
William Goman, Carrie Nager, 3, 3. \ 
Edward Klemme, Kezia GHonderg, 7, W. 
Seymour Vieh, Auguftine Roulet, 37, 4% 
John Beam, Mittie Nertren, 20, 24 
Edward Ward, Mary Ghaie 8, RM 
| Fred Hunt, Wugufte Smanion, 8, U. 
Oscar Beier, Mary Macdenlein, 25, 3. NY 
Elmer Sollopeter, Elite Blih, 25, 2. 
Großmann, S. Grob, weich. Alter. 
William Wiljon, Mary Garlan, 26, 18. 
Charles Uher, Pirdie Slaffon .„ 3 
Alerander Beiiield, 


20. 


hi 


So. 


, 25. 
Florence Florsheim 25 
George Linhardt, Ella —— a BR 
%. Cuintis?, ®. Divger, gfegl. Wlter, 

Micha Dvyer, Ellen Mabouen, 24, 28. 
.Uoren, Maggi: Riddell, a 

Franklin Bed, Yaura Edelmann, 36, 4. 
Eumst Smith, Map Thomas, geiegl. Wlter. 
6. Hibbard, Helen Thompion, 
Abraham Levin, 


3, 
Bertha Großman, 


34, 

ı 3, 8. 
Fred Hol, Elizabetb Leusen, , 3. 
Adolf Yindftrom, Mathilde Ehriftenjon, 
Aojef Shamba, Minni: Bafktt, 1, 3. 
Carl Baum, Laura Goben, 21, 21. 
Frederid Hajager, Lulu Ligbtfoot, 9, A. 
Seorge Kepke, Mary Morie, 26, 21 

Fred Miller, Emma Weis, %, 
M. Staliac, M. 
Charles Schwartz, 
Lewis Baker, Mathilda Quirk, 32, 24. x 
Thomas Wilrihire, Marian Neate, 24, 24 


Nobert Schell, Ida Wüeeler, 4, 8. 
Aofiab PBunting. Annie Koter, 4. 
Iſidore Weil, Stella Adler, 31, 24. 

Charles Miles, Sophia Weighbtman, U 9. 
Lonig Marhant, Mathbilda Yemieug, 51, 45, 
Herman Schroeder, Emma Gaft, BD, 3. 
Fran? MeGuire, Rittie Glanfeg, geiehl. Alter. 
George Biles, Nora O'Brien, 31 ‚2. 

John Lyme, F. C. Vitis, 7, 9. 

Lemuel Meſſinger, Erneſtine Linkee B, B.— 
Batrid Leheney, Mary Simweeney, 9, 27. 4 


— — 


7 


A., 


3 
zer 

Widomwic, 22, 4. 

Aulia Trenvel, 24 24 


2 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod dein Geinudheitsantte zwiſchen 
geitern uud beute Meldung zuging: 

Eliſabeth Herbold. 53312 Gmerald Ave, 


unt, 324 Graned Place, 27 
32 Cedar Str., 


83. 
3. 


A 


- 


Joſephine 
Franz Miss, 7a: 
Erneit Chattell, 1641 Palmer Str., 4 23. 
Louife Naftebe, 27 North pe, MD N 
Dora Walz, 54 W. 13. Sitr., 45 3 


Fran? Arndt, 1132 Elſton Ave., 30 Su. 


Scheidungéeklagen 


wurden eingereicht dom Hamfey gegen Marie Spane 
tate wegen Verlaffens; Mary M. aegen Gailius & 
MWbiteman tv:gen graufamer Behandlung und 
Trunkſucht; Annie gegen William ©. Shaker ivegen 
grauſamer Behandlung;: Niaac D. gegen Mary 
Sue wegen Werlaffen!; Timotdy gegen Jennie G. 
Willins wegen Berlaflens; Auguft gegen E. Witige 
wegen Verlaffen® und — Behandlung: Der 
roſd T. gegen Eifie arkley wegen Bigamte und 


Ehebruchs. 


Martiberidt. 


Chicago, den 4. Amt 1895. 
Bretfe gelten nur für dem Greopdanoch 


®cmiüfe. 
Kohl, 81.00-81.50 Her Korb. 
Epvargel, 30—60r der — 
Eellerie, MN—ASc per Tukend. 
Salat, bieige, 40—50c per Kifte zu 4 DB 
Kartoffeln, alte, Fe ber Bnibel 
Rartoftzln, neue, 82.00-82.15 Der 
Bmwiebeln, 82.00-82.75 ver Baß. 
Weihe Rüben, 2öc Der Bufdel. 
Mobrrliben, 15-00 per Gab, 
Gurten, $1.50-82.2 der Wab. 
Pohnen, grüne, 25>—bit Der Wuibel. 
Fomatoes, 91.50-82.00 per Wifte zu 6 Nöch:e. 
Nadickhden, 2>—Töe Der Buiber, 

Debendes Wettüägel. 
Hühner, H—K per Binnd. 
Trurhühner, 6-8 Der Bfund. 
Enten, 8% per Bund. 
Gänse, $2.50-44.00 per Dusend. 

Nüife r \ 
Butterunts, 60r-Ge der Bulbel, \ 
Sidora, 81.75-22.00 per Buidel. \ 
Ballnüfe, $.9-H1L.50 pre Bufhel 

Yutter. ie 
Beſte Rahmbutter, Ue per Diund. —_ 

Shwmalz. 

Shmal;; 6—®k. 

Gier. 

Srifhe Eier, 11-114 per Dupenb. 

Grüdte 
Arpfel, 91.75 82.35 per Wal 
Sitronen, #2.50—$6.00 per Riite. 
Bananen, 60c—$1.35 per: Bund. 
Apfelfinen, $1.00-83.00 per Bile. |. 
Ririhen, jaure, $1.00-$1.75 "per 2 


24 Binls. 

Erdbeeren, 21.00-32.50 per Rilte zu 24 2. 
GSomnmer-BWBetsem. 

Nr. 2, TOTlc; Nr. 3, D9-Tüke. 
BWiuter- Walzen 

Rr. 2, hart, GBfe: Rt. 2, roib, 

Nr. 4, roh, Bök. 
Keis. = 
Nr. 2, geld, TR; Mr. 3, die 
Roggen. 

Rr. 8, I-6lk. , 
Gere. 


y 
\ 
} 
; 
f 
{ 
‘ 


Ssien 
Rr.2, weih, WISH; Wr- 3, weiß, 


gen — 
— 5— 
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Abendpoſt. 

hen täglich, ausgenommen Sonntags 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt⸗Gebãude 203 Fifth Ave. 
gwiſchen Dionroe und Adamz Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 
Mreid jede NUMMER .uue ro. 
Mreis der Sontttagßbeilage ; 
Sr unfere Träger frei in's Haus geliefert & 
wöhentli 


eahrlih. im Woran bezahlt, in ben Ber. 
“Staaten, portofrei 


ährlid nad) dem Auslande, portofrei 
— — —— — — — ——— 


Erfreuliche Thatſachen. 


Nah ſorgfältigen Ermittelungen 
verſchiedener Statiſtiker, die unabhän— 
gig von einander ihre Nachforſchungen 
anſtellten, ſind in den letzten drei Mo— 
naten 53,000 bis 55,000 Arbeiter neu 
beſchäftigt, und die Löhne von wenig— 
ftens 250,000 Arbeitern um 5 bis 20 
Vrozent erhöht worden. Ganz bejon- 
ders füllt eg auf, daß die meisten Lohn— 
erhkhungen von den Unternehmern 
freiwillig vorgenommen wurden, und 


Streits erjt gar nicht nöthig waren. | 


Yus diefer merfwürdigen Ihatjache 
ziehen einige Beobachter ven Schluß, 
die Unternehmer feien „gerechter“ ges 
worden und hätten die Vortheile eines 
guten Einvernehmens mit ben Urbei- 
tern begriffen. &3 ift aber auch mög- 
lich, daß fie lediglich deshalb die Löhne 
cus freien Stüden erhöht haben, meil 
fie zu fehr ‚mit Aufträgen überhäuft 


find und einer Betriebsſtörung aus⸗— 


peichen wollen. Doch ob fie nun aus 
delinuth oder aus@igennuß bie Lohn- 

erhöhungen vorgenommen haben, je: 

denfalg müffen fie im Stande 
fein, den Arbeitern befjere Bedingun- 
gen zu gewähren. Es ift jomit zum 

Windeften erwiefen, daß die übrigens 

fehr mäßigen Zollherabjeßungen des 

legten Kongrefjes weder die Jnduftrien 

“ Kernichten, noch Die Löhne drüden. Im 
Gegentheil ift eine fo rafche Eryolung 
bon einer jehmweren Handelsfrifis in 
ber neueren Gejchichte noch nicht dage= 
mwejen. Auf den Krad) von 1873 folg- 
te ein jechsjähriges Darniederliegen 
aller Gefchäfte. Die jchlechten Zeiten 
hätten damals fogar noch länger ge= 

‚ bauert, wenn nicht jo viele neue Ge- 

‚ biete erfehloffen worden wären, und ber 

ı Zug nad) dem Lande die Stäbte er- 

| Teichtert hätte. Unter der jüngjten 
Krifis litt aber gerade die Landmwirth- 
Ihaft am jchwerjten, und deshalb ijt 
es um jo merfwürdiger, daß fie fich jo 
jchnell verzog. 

Vom rein menſchlichen Standpunkte 
aus ſollte ſichgedermann über die Wie— 
derkehr der beſſeren Zeiten freuen, aber 
e3 gibt zwei Klafien von „Staatsmän= 

ezn“, denen fie unangenehm ift. Die 
biifanifchen Hochzöllner und die 
Bfratiich-populiftiihen Silber: 
Ver jehen mit Bejorgniß, daß 
ect Boden unter den Füßen fort- 
gezogen wird. Eritere 
recht, wie fie dem Volte die Wiederher- 
telung der alten Raubzölle mundge- 
recht machen follen, wenn troß oder we- 
gen ger niedrigeren Zölle die inbuftriel- 
le Ihätigfeit immer lebhafter wird, 
Letere jehen fich ihres „Bemeisgrun- 
des“ beraubt, daß unter ber Goldmwäh- 
rung die Preife aller Waaren mitu3- 
nahme des Golde3 immer mehr finfen 
müfjen. Aus diefem Grunde fuchen 
Beide die Bebentung der Zahlen abzu- 
Ihmäcen, welche ifmen jo wenig in 
den Kram paflen. Sie werben indej- 
fen von Tag zu Tag Eleinlauter, und 
wenn bie Beiferung anhält, wma& mehr 
als wahrjcheinlich ift, fo werden fie 
ſchließlich ganz verſtummen müſſen. 

Zu bedauern iſt nur, daß die Tarif⸗ 
Feform auf halbem Wege ftehen aeblie- 
ben iſt. Denn es geht aus guten Grün—⸗ 
den nicht an, die Geſchäftswelt fort— 
während zu beunruhigen, und es wird 
deshalb geraume Zeit vergehen müſſen, 
ehe die Zollfrage von Neuem agitiri 
werden kann. Vermuthlich werden 





wiſſen nicht 


aber die Fabrikanten mit der Zeit ſelbſt 


fordern, daß die Hinderniſſe beſeitigt 
werden, die der Entwickelung eines 

großen amerikaniſchen Ausfuhrhandels 

im Wege ftehen. Die amerifanifche 
Anbuftrie ift fo fräftig, daß fie der 

un gig Aufpäppelei nicht mehr be- 
arf. 


Die Exrtratagung,. 
Unter wenig verheißungsvolenVor⸗ 


zeichen tritt heute die Legislatur von 


Illinois zu einer außerordentlichen 


Tagung zuſammen. Sie ſoll nicht we⸗ 


| 


j 


niger als elf große und fleine Refor- 
men in’& Werk fehen, die der Gouper- 


neur für wnauffchiebbar hält. 


* 


Wochen löfen könne, weil ihr durch die 


Vorberatſangen der Ausſchüſſe und 
feine eigenen Empfehlungen fon al: 
les handlich; gemacht worden fei. An- 
‚dere Beobachter jedoch, welche die Ge- 
Tehgeber deffer fennen tollen, 
überzeugt, daß dieſelben noch 
einmal in 
enden fönrten, welche der Gouverneur 
ihmen zugemuthet hat. Und diefe An» 
ficht feheind die richtige zu fein. 
Zunüchſt muß ja nach der landesüb⸗ 


lichen Borftellung die Minderheitspars | 


tei alles fohleht Finden, mas die 
Mehrheitsgartei vorſchlägt, weshalb 
denn auch die Demokraten in Spring⸗ 
field unter— leinen Umſtänden mit den 
Republilaern zuſammenwirken wür⸗ 
den. In dem vorliegenden Falle iſt 
aber außer dem die Mehrheit weder mit 
der Erefutfive,noch mit fich felbft einig. 
Die repubfitanifchen Yührer Halten e3 
für eine fumerhörte Unverfchänttheit 
Kiltgelbs, Jihmen Vorfchriften machen 
* wolle, und beabfichtigen re 
Die fofortlige Vertagung der Legisfatur 
hu beantgagen ee De ee 
noralifeien Republitaner vom 
Die im DE wegelrechten Tac 


Auch ' 
meint Hert Altgeld, daß fie die ihr ges 
‚ttellten Aufgaben ganz gut im zwei! 


find feft | 
| nicht | 
ei Jahren die Arbeit vol: | 


| 3 


Lanbe, 


zu ‚gana| ber 


ten, um für ihre eigenen Bezirke eimaz 
berauszufchlagen, nachträglich mit hei- 
ligem Zorn erfüllt worben. Sie be- 
haupten jegt; Daß fie ich hätten irre⸗ 
führen laffen, und daß fie „diejen for- 
tupten Gaunern“ nicht mehr. folgen 
werben. Anfänglich wollten fie ſogar 
den Sprecher Meyer abjeten, aber Da 
dies angeblich nicht gefchehen kann, 
jo wollen fie ihm nur dem Namen 
nach fein Amt laffen und fich thatfäch- 
lich feiner Autorität nicht fügen. Die 
ländlichen Mitglieder find der An— 


| 


{ 
| 


den *— jen Maffen retrnti- 
ren, tie ed ja befanmt tft, In die Bar: 
teigründer faſt durchweg Republikaner 
waren. 

In Wahrheit iſt die republikaniſche 
Vartei die Mutter der Partei der Pro— 
hıbition. Sie will da& allerdings nicht 
zugeben, und in „zweifelhaften“ Yab-. 
ren verfteigt fie fih jogar dazu, ihr 
Kind direft zu verleugnen und liberale 
Grundfäte in der Trinffrage auszu- 
pofaunen, (denn das Votum der Anti- 
Prohibitioniften fann nicht untbehrt 


fiht, daß die Legislatur den ganzen | werden), aber gerade dadurd werden 


Sommer hindurch tagen und die Em= | die unbeugfamen Proibitionsfreunde | 
pfehlungen des Gouverneurs grünb- | innerhaib der Partei abgefchredt und | 


lich in Erwägung ziehen follte. 


den erjten Blic erfcheint das ungemein | fandidaten veranlaßt. 


Auf. zum Stimmen für ven Prohibitions- | 


Fühlt ſich die 


edel und löblich. Wenn man ſich je- Partei aber ſtark, dann wird man im⸗ 
doch erinnert, daß dieſelben Herren 
ſchon in der ordentlichen Tagung nicht 


nach Hauſe gehen, ſondern die 


vom 


Staate gezahlten Tagegelder möglichſt 


lange genießen wollten, ſo wird man 

ſich eines finſteren Verdachts über ihre 

Beweggründe nicht erwehren können. 
Die erſte Aufgabe der 


mer ein Hinneigen zu den Waſſerhei— 
iigen bemerken, und nach ihrem Siege 
wird man ſich auf prohibitionsfreund— 
liche Geſetzgebung gefaßt machen kön— 
nen. Demnach will es ſcheinen, daß 
die Freunde der „perfünlichen Freiheit“ 


ı eher ein Erjtarten des Republitanig- 


Regiölatur | 


wird 8 fein, die Nachtragsbemilliguns | 
gen zu machen, welche die Einfünfte 


des Staates in’ Gleihgemiht mi 
feinen Ausgaben bringen follen. Damit 
wird fie noch vor dem 1. Juli fertig 


mit | 


werden mülfen, wenn bie Staatäfafle 
ſchon im nächſten Rechnungsjahre in 
Ordnung kommen ſoll. Was ſie nach-⸗ 


her noch beſchließen mag, kann erſt am 
1. Juli des folgenden Jahres 
Geſetzeskraft erlangen, falls die be⸗ 
treffenden Entwürfe nicht mit Zwei⸗ 
drittel-Mehrheit angenommen tMpt= 
den find. Aus diefem Grunde be⸗ 
ſonders widerſetzen ſich die Führer ei⸗ 
ner langen Sommerſitzung. Sie ſa— 
gen, es würde gar keinen Zweck haben, 
in den Hundstagen Geſetze zu machen, 
die erſt ein Jahr ſpäter in Kraft tre— 
ten fünnen, und die Legislatur fünne 
fich ebenfo wohl bi8 zum SHerbft ober 


! 
8 


| 


Winter vertagen. Sollten fie aber au) | 


mit diefer Anficht nicht durchdringen, 
fo wird fich während ber heißeften Zeit 
wohl nur jelten ein QDuorum zuſam— 
menbtingen laffen. 

Das Programm, melches der Gou- 
berneur für die Ertrafitung zufam= 
mengeftellt hat, tft etma3 umfangreich, 
aber gut. Auch follte es fih durchfüh- 
ren laffen, weil die Legislatur fi in 
einer außerorbentlichen Tagung auf 
die Vorfchläge beichränfen muß, Die 
ihr von der Erefutive unterbreitet mer- 
den, und folglich feine Gelegenheit zum 
Schadern und Budeln geboten ift. 
Dennod läßt fih.mit Sicherheit vor- 
ausfagen, daß meder das Beſteue— 
rungsmwefen, noch die Auswahl der Ge- 
fchinorenen verbeffert, weder die Zucht- 
hausarbeit, noch die Befchäftigung von 
Kindern verboten werden wird, bon 
den anderen Reformen ganz zu fchtvei= 
aen. Man tennt leider feine ‘Bappen= 
heimer. 


Propibitioniiten. 


E3 ift bezeichnend, daß in demfel- 
ben Jahre, in dem fich in den Gejeh- 
gebungen verfchiedener Staaten ſtark 
prohibitionsfreundliche Regungen kund 
geben, daß zu der ſelben Zeit, da in 
Michigan, Indiana und anderen Staa- 
ten Gefege erlaffen murden, melde 
den Handel mit alfoholhaltigen Ge- 
tränfen jtarf erfchweren und thatfädh- 
lich die örtliche Prohibition möglich) 
machen, — daß zu diefer Zeit die ‘Bar- 
tei der Waſſerſimpel als ſolche ent— 
ſchieden an Boden und Kraft verliert, 
und ſchwächer iſt als ſeit Jahren. 

Wenn man lieſt, daß die Prohibi— 
tioniſten Jowas ſich in ihrem Konvent 
für die Freiſilberprägung zur Rate 
bon 16 zu 1erklärt haben, um damit 
das Populiſtenvotum zu ködern, und 
daß fie überhaupt beitrebt find, eine 
Verfchmelzung mit den Populiften 
herbeizuführen, dann fallen einem— 
angefichts diefer zugeitandenenSchwä= 
he der Wailerbrüder in einem ihrer 
Bannerftaaten — die hochtrabenden 
Prophezeiungen ein, die fie nach ber 
Herbitwahl des Jahres 1884 machten. 

Bei diefer Wahl hatte der prohibt- 
tioniftifche Präfidentichaftstandidat 
&t. Yohn 150,369 Stimmen erhal- 
ten, nachdem in der Prüfidentenmahl, 
von 1880 nur 10,305 auf Den dama= 
ligen Waflerfandidaten Neal Dom, 
dem Bater der Prohibition, gefallen 
waren. Das mar freilich eine gemwal- 
tige Zunahme, und fofort begannen die 
Rehnungstünfiler ihre Arbeit, die ala 
Refultat die Verfiherung ergab, ‚daß 
im Jahre 1892, jpäteiten? 1896, Das 
Land prohibitioniftiich gehen mürbe. 
Der größte Enthufiasmus Herrichte 
damals 'n dem Lager der Waller: 
apoftel, und es gelang ihnen wirklich 
im Kahre 1888, ihr Botum auf 249,- 
665 zu erhöhen. Das war mieber eine 
bedeutende Zunahme. Daqegen ergab 
die Wahl von 1892 nur 262,799 pro= 
hibittoniftifche Stimmen, das heißt, 
nur eine normale Zunahme und eis 
nen Geminnft von den anderen Par- 
teien. Damit mar der Mendepunft 
eingetreten, und für da® ahr 1896 
läßt fih ein thatfächlicher Rüdgang 
in dem Prohibitiongvotum erwarten, 
wenn niet — in den republifanifchen 
Reihen eine Spaltung oder doch Un 
zufriedenheit eintritt. 

Als die Prohibitioniften nach. ber 
Wahl von 1884 des Yubels MI maren, 
da ließen fie außer Acht — oder fie 
wollten e3 nicht willen — daß fie nur 
der Unzufriedenheit in dem republi- 
fanifhen Lager ihre große Zunchme 
u tanten hatten. Die große Mehr- 
zahl der Stimmen, die für St. John 
abgegeben mwurben, waren die Stim⸗ 
men von Blaine-feindlichen Republi- 
fanern, und aud) bei den nächftfolgen- 
den Präfidentfchaftswahlen waren & 
mit der Parteileitung unzuftiebene 
Jiepublifaner, die ben — 
zu ihrem ſtattlichen Votum verhalfen. 
Man kann den Satz aufſtellen — und 


| 


| 
| 


der al3 „Doktor“ 


mus, al3 ein Anmwachfen der Brodibi: | 
tionspartei pure et siinple zu fürg- 
ten hätten, denn dieje fümpft mit offe- 
nenr Bifir, und für ihre unfinnigen 
sorderungen wird nur in den felieniten | 
allen die Maffe des Volkes ftimzien, | 
bie Keublpifaner bethätigen aber im= | 
mer erft nach der Wahl in den Gefeh- | 
— ihre alte Liebe zur Prohibi— 
ion. 

n 


„Zwei Aru.cen’, 


Die neuefte Statiftit des Offizier- 
forp8 ver .deutfchen Armee ergibt, 
daß fi die Zahl derjenigen Re- 
gimenter mieder vermehrt hat, die 
feine bürgerlichen Offiziere mehr ha- 
ben. Es int dies vornehmlich die | 
Garbdefavallerte-Regimenter, in denen | 
bie Söhne der „nothleidenden“ Aara= | 
tier fich auf ihren Fünftigen Beruf ala 
„Zandmwirthe“ vorbereiten, aber dane- 
ben gibt e& auch eine ganze Anzahl 
anderer Regimenter, die das Beitreben 
zeigen, in der Ranglifte ala „adlige 
Reaimenter“ zu glänzen. Ein „mili- | 
tärifcher Mitarbeiter” des „Hamb. | 
Korr.” unterzieht Ddiefe Erfcheinung | 
einer Erörterung, er findet die jeßt gel- 
tenden Grundfäße für die „Offiziers- | 
Vertheilung“ nicht gut und dem Zeit: | 
geift nicht entfprechend und meint, auch | 
a te der Offiziere theile diefe Ans | 
icht. 

Darüber fünnte nur derjenige fich | 
in Zäufchung befinden, der die Armee | 
felbit nicht fennte, nicht wüßte, wie fie, | 
die e& doch gewiß angeht, darüber 
denkt. Das Klaffiren und Zufammen- 
halten von Ständen mirkt auf die 
Dauer in hohem Grade wachtheilig, 
menn e3 jo meit reicht, wie in der Ge- 
genwart, daß zwei Armeen entitehen, | 
eine adelige und eine nichtadelige. Hält 
man aber diefe adeligen Elemente aus 
irgend melchen Gründen militärisch | 
für beifer, al3 die bürgerlichen, fo mä- | 
re e3 doch logifch und müßte qut mir= | 
fen, wenn Modelige und Bürgerliche | 
möglihlt aqemifcht würden. Schließt 
man den WUdel von den bürgerlichen 
Elementen ab, jo fann ich fein Ein- | 
fluß nur entfprechend weniger geltend 
machen. Die Frage der Benorzugung | 
des Adels, melche feit Kahren ftärter | 
und ftärfer in der Brefle miederfehrt, | 
mird dadurch zwar nicht befeitiat, als | 
fein man verhinderte doch, da das | 
Gefühl der „zwei Armeen“ bei den Of: 
fizieren jelbft Boden faßte. Und nad | 
vielen Beobachtungen tft eg an der Zeit, | 
daß derartigen Empfindungen der Bo= | 
ben entzogen wird. it e8 ein Zufall, | 
daß 3. B. die Armeeforps, die an den | 
Grenzen ftehen, von Sahr zu Yahr 
mehr verbürgerlicht werden? Das wird 
man mohl nicht behaupten wollen. Wir 
fprechen nicht von grundfäßlicher Be= | 
borzugung, wir wünfchten aber, daß 
dem Empfinden der Zeit Rechnung ae: | 
tragen würde. Das Aufrichten von Aus | 
Beren Schranfen verträgt fich nitht mit | 
dem SZeitgeift. Von diefem kann ſich 
aber auch keine Armee losſagen.“ | 

Menn der „militärifche Mitarbeiter“ 
de3 fehr militärfreundlichen und ficher | 
nit zum „Nörgeln“ in militaribus | 
geneigten „Hamb. Rorr.“ die Ange 
legenheit mit joldhem Ernfte behandelt, 
dann müllen die Dinge doch fehon 
ziemlich bedentlich ftehen. 





Spanifher Wahlfhwindel. 


Die ſpaniſchen Blätter, fo fehreibt | 
man der „Wel.-Ztg.“, mimmeln von | 
unglaublien Wahlberichten. Daß ei- 
ne Menge Leute gleichzeitig in verfchie= | 
denen Wahlbezirten Mabrids abge- 
ftimmt haben, tft noch eine Kleinigteit 
gegen andere Wunder, bie fich ereigne- 
ten: Wähler, die fich augenblidlih im 
Cuba oder Marokko befinden, erfchie- | 
nen dennoch an der Urne und ftimmten | 
für die Regierung, ja fogar zahlreiche | 
Tchte eritanden au8 ihren Gräbern, 
um bie böfen Siveltften zu bekäm⸗ 
pfen. Manchmal war die Täuſchung 
doch zu plump: Ein Wähler wird nad) | 
Haufe gejchidt, weil er feinen eigenen | 
Bornamen nicht angeben kann; 
Kerl in jchmusgiger Blufe ftimmt ala 
„General Mendicuti“ ab, troß des, 
Miderfpruchs des filveliftifchen Wer- 
trauensmannes; in einem - dritten. 
Mahllofal wird ein gefälfchter Geift: | 
licher entlarpt, anderswo ein Kellner, | 
abftimmen mil. | 


Noch grotester ift die folgende Szene: 


ein Rücdblid auf die früheren Wahler- ! 


ird ätigen — daß ie 
BL 


um 
fiärfer find, je fchlechter e8 um bie 
Bade A Und 


der Rebublitaner 


= h > — — 


Wahlvorfieher (zu einem Wähler): | 


— ——— 


| Mailen = 


ı Die untertrdifche Bahn foll, ebenfo wie | ; > . 
| die von Herrn Pollasty erdachte Hoch- | das Dafein erhalten zu fünnen. Dies 


' thum werben. Diefe Zuficherung Hlingt 


ein ' 


te , 
£ R 3 a 


Diarkus Polasty, Präfvent. 
Ein unternehmender junger Mann. 


Bor Yahr und Tag murbe dem 
Stabdtrath ein Gefüih eingereicht, um | 
das Megerecht für eine Hochbahn auf ı 
der Nord» und. der Norbmeit-Seite, : 


welche unter jtädtifche Kontrolle ge= 


ı ftellt und nach Ablauf einer beftimmten 


Yrift vollftändig in den Befi der 
Stabt übergehen follte. Der Entwurf 
äu»einer entfprechenden Verordnung 


welcher das Gefuch begleitete, wurde | 
ı damals dem zuftändigen Komite über- | 
tiefen, und jeßt heit e3, daß dieſes 


Komite am fommenden Donerftag dem | Feines „Spezialarzt“ zu Hilfe gezo- 


Stadtrath über die Sache Bericht er- 
ftatten werde. Gleichzeitig taucht Herr 
Markus Pollasfy, der Vater des gan- 
zen Planes ‚mit einem neuen Vorfchlag 


ı auf. Er will die innere Stadt mit einer 


unterirdifchen Ringbahn beglüden und 
fordert das Publitum auf, ihn bei der 
Ausführung diefes Gedankens durch 
Petitionen zu unterftügen. 


bahn, mit der Zeit ftäptifches Eigen- | 


nicht Tchlecht, aber man wird millen | 
mollen, von wen fie ausgeht. E3 iſt 


| mindeften® ebenfo mwahrjcheinlich, daß | 


es ich hier lediglich um einen Verfuch 
handelt, auß beftehenden Gefellichaf- 
ten Abitandsgelder herauszufchlagen, 
mie dak die Abjicht vorhanden ift, dem 
Herrn Derkes wirklih Konkurrenz zu 
machen. 


Unter der Auflage des Mordcs., 


Bor Richter Bater hat geitern der 
Mordprozep gegen John Jamiefon, 
welcher unter der Anklage jteht, am 7. 
Februar d. %. einen gemwiffen James 
Doyle in dem Reftaurant Wr. 146 ©. 
Halited Straße mit einer lache er- 
fhlagen zu haben, jeinen Anfang ge- 
nommen. Wl3 erfte Jeugin wurde die 
Kaffirerin Mamie Riley aufaerufen, 
die al3 Augenzeugin der Blutthat die 
folgende Ausfage madte: John Doyle 
faß an einem Tifche des Reftaurationd- 
lotal3, um eine Mahlzeit einzunehmen, 
als Jamiefon eintrat und ich an den- 
jelben Tifch jegte. Er machte eine Be- 
ftellung, aber jchon nach wenigen: Mi- 
nuten fam es zmifchen ihm und Dople 
zu einem MWortwechjel. Die Zeugin | 
forderte in Folge deſſen den Jamieſon 
auf, das —28 zu verlaſſen. Ja— 
mieſon that, wie ihm geheißen, kehrte 
aber bald darauf zurück und erneuerte 
denStreit, in deſſen Verlaufe er ſaließ— 
lich eine auf dem Tiſche ſtehende Fla— 
ſche ergriff und mit derſelben ſeinem 
Gegner einen wuchtigen Schlag über 
den Kopf verſetzte. Dohle erlitt einen 
Schädelbruch und ſtarb am nächſten 
Tage. 

In ähnlicher Weiſe beſchrieb eine 
Frau Johnſon, welche gleichfalls in 
dem Reftaurant ein Mahl einnahm, die 
Einzelheiten des Auftrittes. Zeugin 
behauptete jedoch, daß Doyle dem Ka- 
miejon, al® diefer die Flafche erariff, 
einen Schlag in das. Gelicht ‚verjegt 
habe. Al3 darauf Jamiefon den Hieb 
auf Doyle Kopf niederfaufen lieh, jet 
die lache in zahlreiche Scherben zer- 
Iprungen. 

Ein anderer Augenzeuge der That 
joll ein gewiffer Retey Knapp gemefen 
fein, deifen Aufenthaltsort die Polizei 
jest in Erfahrung zu bringen fuct. 
Daß die BVertheidigung für ihren | 
Klienten Nothmwehr geltend machen 
wird, darf al& felbjtverftändlich ange- 
nommen werden. 





Unfall⸗Chrouit. 


Tödtlich verletzt mußte geſtern der 
43 Jahre alte Maſchiniſt John Gries— 
haber, deſſen Familie in dem Hauſe 
Nr. 512 Elſton Ave. wöhnt, dem 
Alerianer-Hofpital übermiefen werben, | 
wo die Uerzte feinen Zuftand für bei- 
nahe hoffnungslos erflärten. Gries- | 
baber jteht in Dienften der Chicago 
Brewing Co. und mollte geftern das | 
große, zum Mafchinenraum führende | 
<hor öffnen, als plößlich das mit 80 
Pfund jchweren Gemichten  belajtete | 
Rolljeil aus der Leitrinne fprana, wo= | 
bei die Gewichte dem Wermiten mit | 
poller Wucht auf den Rüden fielen. 

Beim Beiteigen eines Clark Str.: 
Kabelbahnzuges alitt Frau €. KRrauth | 
geitern Nachmittag an der Ede von 
Dearborn und Madifon Str. aus und 
trug hierbei fchmerzliche Hautabfchür= | 
fungen davon, war indeſſen imStande, 
ſich ohne weitere Hilfe nach ihrer Woh-⸗ 
nung, Nr. 235 Oak Str., zu begeben. 

Bei der Arbeit in dem Neubau Nr. | 
81 Mc Reynold Str. flürzte geftern | 
Kahmittag der Zimmermann B. 9. 
Menke aus einer. Höhe von 20 Fuß 
auf da3 Straßenpflafter hinab und 
trug hierbei eine Verrenfung der lin- 
fen Schulter forte fonftige leichte Kon» 
tufionen davon. Er fand Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital. Wentes Familie 
wohnt Nr. 525 Glenwood Une. 

An Elfton Ave. wurde geitern U- | 
bend Abraham Kohn, von 261 Weit 
North ne. von einem Paffagierzug 
der Northiveitern Bahn überfahren 
und innerlich fchmer verlegt. Man 
brachte ihn nach dem Elifabeth-Hojpi- 
tal, mwofelbft die Werzte feinen al ı 
für äußerft bedenklich erklärten. 

Un State. und 13. Str. follibirte 
geftern ein fehmerbelabener Kohlenmwa= | 
gen mit einem nörblich fahrenden Ka= 


» Dienftag, den 25. Juni 


: fulofe, und zwar gefährlichfter 
| fodaß abfolut feine Hoffnung mehr | 
; vorhanden ift, der jo iwie jo jchon zu | 
| einem Skelett abgemagerten Patientin 


logiſchen Gartens, ebenfo auch, 


ı MWärter De Bry erklärt, 


EU 
RE — 


EEE LEN? 


1895. 


— — 


Madarme iſt todtkrauf. 


Eleudlich zu Tode verbrauut. 


etz⸗ 


mann findet cinen eı 


„Dr. De Dry hält „Mes. Sniders” | Der 60 Jahre alte Kay Krug: 


Zuftand für hoffnungslos. 


Unter den Bewühnern des Zoologi= 
ſchen Gartens imLincoln-Park herrſcht 
augenblicklich tiefe Trauer, ſteht es 
doch nunmehr unumſtößlich feſt, daß 
„Mrs. Snider“, ein hochgeachtetes Mit⸗ 


lichen Cod. 
Kleinere Schudenfeuer. 


Huf eine recht traurige Art und 
Weife fam geitern, furz por Mitter- 


glied aus dem füniglichen Gefchlecht | nacht, der bereits 60 Yahre alte Henry 


ı der bengalifchen Tiger, in den Bier- | Krugmann, ein armer Lumpenfamm- | 
ı füßler-Himmel eingehen muß. Die | fer, zu feinem Xobe. 


Er murbe bei 


buntgefledte Madame ift fterbens=-| einem $yeuer, welches die hinter dem 
frant, darin ftimmt Jedermann mit; Gebäude Nr. 2815 Calumet Ave. lie- 
dem Hausarzt, „Dr.“ De Bey, über: | gende Scheune einäfcherte, im tiefften 
ein, nur meinte bie fürforgliche Bären- | Schlafe von den Flammen überrafht | und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 


mutter, daß es doch eigentlich unver⸗ 
zeihlich ſei, wenn man bisher noch 


gen habe, womit ſfie indeſſn durchaus 
kein Mißtrauensvotum gegen „Dr.“ 


DeVry ausgedrückt haben will. Woran 
die arme „Mrs. Snider“ eigentlich 


kränkelt? Der Arzt nennt es Tuber-⸗ 


wiſſen ſämmtliche Bewohner des I 
a 
„Mrs. Snider“ fhon feit Wochen 
Schwer leiden muß, dennoch war gejtern 
die Aufregung unter ihnen eine ganz 
gewaltige, ald e3 befannt wurde, daß 
man der Kranken dba8 „Sterbeftünd- 
fein“ mittelft Chloroform thunlichtt 
erleichtern mollte. König Leo war 
ganz außer fich, al er bon dieſem 
mörbderifchen Plan unterrichtet murbe; 


Art, | 


und war nicht mehr im Stande, fi 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 
Man fand feine völlig verfohlte Reiche 
fpäterhin in den Brandruinen bot. 
Michael und David Rebden, melde 
auerft da3 Teuer bemerften, jtürzten 
fih muthig in das brennende Gebäube, 
um den alten Mann vor fohredlichem 


nen auch, den bereits völlig beinußtlo- 
fen Krugmann bis an die Treppe zu 
bringen, dann aber wurde bie Hiße 
mit einem Male sine derartig intenfioe, 
daß die Brüder felbft auf ihre Ret- 
tung bedacht fein mußten, zumal das 
Feuer bereit? unten am Ireppenanfah 
lichterloh aufflammte. Michael Rebden 


trug bei dem beldenmüthigenRettungs- | Dr. Zoe. Webullougu. Werther dert! 


berjuche erhebliche Brandmwunden im | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


} 
I 


mit Dampfer Sifpania nad 
Antwerpen und Hamburg 
am 25. Iuni; Dzennfaßrt las 57. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


KRoniulate 
Negiitrirter Öffentliher Notare, 


Erbihafts - Einzicehungen 
Spezialität. 


Behhjel, Kreditbricte und ansländifhe Gel: 
forten zum billigiten Rourie. Bollmadhien 


ı mit foniulariihen Beglaubigungen prompt 
 beiorgt. Poitaunszjahlungen. Gelder sguver 


Gefhid zu bewahren. E3 gelang ih: | 


| Wfleinige 


| 
| 


{ 
1 


Geſicht und an den Händen davon und 
| freter. Col. Niyoss, mic. der id ihm vöhig fremd war, 


brach, noch ehe er das TFreie erreichte, 


: fchleppte ihn dann an die frifche Luft, 


er gab jeinem gerechten Unmillen | 


berebten 


durch gemaltiges Brüllen 
Ihiermelt 


Ausdrud, und die ganze 


ftimmte flagend mit in die Hetlrufe | 


ihres allgewaltigen Herrſchers 


ein. | 


„Mrs. Snider“ durfte ihnen auf folche | 


Meife nicht genommen werden, und jo 
jämmerlich flehten Löwen, Tiger und 
Reoparden, Bären, Affen und See— 
hunde, im Verein mit allen fonftigen 


Kollegen und Kolleginnen, daß „Dr.“ | 
De Bry fchliehlich tief gerührt murbde | 


und von feinem Vorhaben 


Abitand | 


nahm. „Mrs. Snider“ danftte ihm bei | 


dem „Abendfraß“ dadurch, -daß fie 
feit langer Zeit zum eriten Male 
tmieder einen refpeftablen Biſſen 
Tleifch verjchlang. 

Die Tigerin fann übrigens, 
unmöglich 


lange mehr leben. Sie erfranfte An- 


' fangs November v. %. und ift feit die- 


fer Zeit immer fchmächer und fehmä- 
cher geworden, trogdem ihr 
thierärztliche Hilfe zu Theil murbe. 
Mochenlana nahm die Beftie nur nod 
warmes Blut zu fi, und außer Ie= 


ie | 


I 
} 
f 


| 


| 


mo er bald wieder zu fih fam, doc 
hielt man es immerhin für angebradht, 
den Schlimmperleßten nach dem Mercy: 
Hofpital zu bringen. 

Krugmann hatte ſchon ſeit Yahr 
und Tag feine Schlafftätte auf dem 
Heuboden ded abaebrannten Stalles 
aufgeſchlagen, was den Brüdern Redden, 
die Nr. 2710 South Parf Une. moh- 
nen, befannt war. Als fie daher ben 
Teuerfchein in dem Stallgebäude ge- 
mwahrten, eilten fie ohne Weiteres dem 
fchwer bedrängten Manne zu Hilfe, 
fonnten aber leider nicht mehr verhü- 
ten, daß Arugmann elendiglih zu 
Iode verbrannte. 

Ueber die Fzamilienverhältniffe des 
Verunglüdten ift nichts Näheres be- 
fannt geworden. 

Das SFeuer jelbft zerftörte auch noch 


| zwei weitere Scheunen und fonnte erft 


| werben. 
jegliche | 


benden Hühnchen und Kaninchen rühr⸗ 
te die fonft jo gefräßige „Mr3. Sni- | 


der“ abfolut fein Fleifd mehr an. 
In den legten acht Tagen vermeigerte 
fie aber auch diefe Lederbiffen. De 
Vry wird dem Thier noch eine furze 


Gnadenfrift gewähren, dann aber feis | 


nem Leiden durchChloroform ein Ende 
bereiten, fall3 e3 eben bis dahin nicht 
frepirt ift. y 


*Friedengrichter Wallace Hat geftern 
ebenfalls ein Gefuh um einen Ein- 


| haltöbefehl eingereicht, der feinen Nach- | 


folger verhindern foll, an feine Stelle 
zu treten. 
* Herr George G. Booth von De- 


| 
| 


} 


} 


troit, ein Schwiegerfohn des befann= | 


ten Zeitungsherausgebers James €. 
Scripps, hat geitern Das 
Abendblatt „Mail“ fäuflich erworben. 


(Eingejaudt.) 


Werthe Redaktion! 

Auf Ihren Xrtitel in Nr. 143, „Ei- 
ne ernite Frage“ erlaube ich mir ‚shnen 
mitzutheilen, daß das Gejeg betr. 
„Schließung der 


zu werden verdient; denn e8 würde für 


wenn man beventt wie viel Barbierges 
Hilfen außer Arbeit find oder nur 
Sonnabend und Sonntag arbeiten, 
denen dann aber die Gelegenheit gege- 
ben wird, jtetige Arbeit zu finden, da 
ein Brinzipal mehr Arbeit an Wochen- 
tagen haben, auch dann noch} die Gele- 
genheit haben wird, Freitag undSonn= 
abend Aushilfe zu nehmen. Daß der 
Sonntagmorgen eine quite Einnahme 
erziehlt, maq recht fein, Do follte be= 
dacht werden, daß die Sonntagsein- 


nahme an Wochentagen durch Mehr | man glaubt, daß er mit dem: vielge- 


einnahme würde ausgeglichen werben, 
wenn das geehrte Publitum darauf be- 
dacht ift, dem ftubenhodenden Barbier 
auch einen Tag zu laflen, wo er fich in 
der frifchen Luft etwas Erholung ſu— 
hen, oder einige Stunden im Streife 
feiner amilie zubringen kann 
„Sch3Tage folftDu arbeiten“ jcheint 


für den Verfchönerungsrath feine Un | 


wendung zu haben, aber e& tft jehr qut 


möglich, die ganze Kundichaft an den! 


jechs Wochentagen zu bebienen; daß 


| Sonnabend fommen zum Haarfchnei= 


den, märe mohl nicht nöthig, oder der 
Bater tröftet feine Kinder bis zum 
Sonnabed Abend, um denfelben bie 
innere Einrichtung eine Barbierfa- 
dens zu zeigen, ja jelbft die Erwachje- 
nen, denen an MWochentagen eine gün 
ftige Gelegenheit geboten mird, ihr 


' Haar fehneiden zu laffen ac. warten bis 


zum Sonnabend oder Sonntag. Soll- 
ten etliche Leute infolge des neuen Ge- 
fehes weranlaßt werden, jelbit zum 


„Wie heißen Sie?“ Wähler: „Claudio , beibahnzug, wobei bie Deichfel des er- ; Nafirmeifer ihre Zuflucht zu nehmen, 


Rodriguez.“ Ein ſilveliſtiſcher Ver⸗ 


trauensmann: Herr Wahlvorſteher, 


ſteren den V Jahre alten Iſidor $| 


Harris von Nr. 3111 La Galle Str. 


fo würben die Basbiere auch feine Mil- 
lionen dabei verlieren; ebenfo iſt es 


laffen Sie doch, bitte, fofort Frau Sa- | fo unalüdlich traf, dak er das rechte | mit dem Eröffnen neuer Barbierge- 


tina rufen!“ Wahlvorfteher: „Warum | 
denn?“ Bertrauensmann: „Weil Sie ' 
ihr damit eine ungeheure freude ma= | 
hen werben. Der Herr ift am 1. Ot- 
orben, und nun müf- 

rau boch mittheilen, daß 

nicht Wittwe war, als jie fich 

wieder verheiratete!” — Ein anderer 


Wähler, ber ebenfalls für einen Todten 
‚abftimmte, | 
teht. tben Tag kam, bon dem Berftorbenen 
jeht wieder berbor, Da = 


‚ alö ber Betrug an 


zen dazu beauftragt zu 


a 


Bein brach und auch ſonſt noch ſch merz⸗ 


liche Kontuſionen dabontrug. Man 
brachte den jungen Mann nach ſeiner 
elterlichen Wohnung. 

* Das Riöterfollegum hat geftern 


mit 13 12 Stimmen beföloffen, 
mit ber Gmpfehlang von Kandidaten 
di 


fhäfte. €3 blieb fomit nur noch die 
Einigkeit der Prinzipale und ihrer Ges 
hilfen zu miünjchen, welche nicht bloß 
zum Nutzen des Gefchäfts fondern auch 
für die werthe Kundfchaft und: für die 
Barbiere felbft von arokem Bortheil 
wäre. Der Barbier fönnte fi unter 
folchen Umftänden ala Menſch betrach⸗ 
ten. Ich fchliehe diefe Ermahnung mit 

ö gswort der Bar- 


* 
oe 


Wir empfehlen es herzlich.“ 


biefige | 


Barbierftuben an | 
| Sonntagen“ fehr willtommen geheißen | | 
4 ſich weigern, der Stadt die Waſſer— 
die Barbiere ſehr von Vortheil ſein, 
bielenden Gelegenheit ſoll ein Teſtfall 


nach harter Arbeit von den Löſch— 
mannſchaften unter Kontrolle gebracht 
Der angerichtete Geſammi— 
ſchaden beziffert ſich auf etwa 51600, 
iſt aber völlig durch Verſicherung ge— 
deckt. Wie der Brand eigentlich zum 
Ausbruch gekommen iſt, hat man ſo— 
weit noch nicht ermitteln können. 

In dem hölzernen Wächterhäuschen 
an der Ecke von Prairie und Hum— 
boldt Ave. welches den Park-Kommiſ— 
ſären angehört, richteten Flammen ge— 
ſtern einen Schaden von etwa 100 
an. Die Entſtehungsurſache des Feu— 
ers iſt unbekannt geblieben. 


Der Groceryladen-Beſizer J. John- 2 — ä 
ı „Jabten geltorben 1 
| woch Radımittag um 2 }lhr, dem 


bon über | 


fon, von Nr. 1109 59. Str., erlitt ge= 
ftern einen Brandjchaden 
$1000, ift indejfen genügend verjichert. 

Auf bisher no wicht 
Weile brach geftern auch in dem Slam- 
398 [chen Kurzmwaarengefchäft, Nr. 


ı 674 Noble Str., Feuer aus, welches 


erit unter Kontrolle gebradht werben 
fonnten, nachdem e3 fchon einen Scha= 
den von $500 angerichtet hatte. Dem 
Verlufte fteht aber germügende Berfiche- 


| rung gegenüber. 


Werden Nothivehr üben, 


Auf der MWeitjeite ift der Wafler- 
mangel bejtändig im Yunehmen be- 
oriffen, und eö gewinnt jebt in ber 
That den Anfchein, al$ würden zahl- 
reiche Gejchäftsfirmen und Privatleute 


fteuern zu bezahlen. Bei der etften fich 


gejchaffen und den Gerichten die Frage 
vorgelegt werben, ob die Stabi Be- 
zahlung für Wafler erzwingen Tann, 
welche? fie fo unregelmäßig liefert,baß 
die Abnehmer unter Unbequemlichkei- 


| ten aller Axt zu leiden haben. 


! 


* Aus Wichite, Kas., ift die Nad- 
richt eingetroffen, dak die dortige Po- 
lizei einen Mann unter der Antlage 
des Diebitahls verhaftet hat, von dem 


fuchten „Cigarette Charles“, dem Mör- 
der von Edward Dtt, identifch tft. Den 
Lefern der „Ubendpoft“ wird e& noch 
erinnerlich fein, daß Edward Dit am 
11. Dezember 1894 in der Nähe von 


| Wheaton, IU., in brutaler Werfe et- 


| 


mordet murde. Charles Smith, bei- 
fer befannt unter dem Namen en 
rette Charles“, joll diefen Mord in Ge- 
meinjchaft mit einem gewiſſen AI 


ı Hoffmann, alias Denier, alias „Zaig“ 
< 8 | verübt haben. 
aber Mütter mit ihren Kindern gerade | 


f 


Ist vollkommen genügend bei Hooi’s Sarsaperilla. 
Gerade das, was es vollbringt, genügt. sein Ver 
dienst zu beweisen. Die Prau des Chas, 


Swithenbank, Cosumne, Cal, sagt: „Im ( von 


Malaria durchseuch füblsen. wir 4 
sedrückt, möde und verzagt: ohme Appetit Sit wir 


Hood’s Sarsaparilla 


leiyen en 4 Sypotheten zu verfaufen. B.8, 
Reilcpäfle. bmw 


Chicago Dental Parlors. 
Sigentgiimer des ANTI-NERVE-POENA 


Dr. McCutlough. Dr. Lane. 
Zimmer 3-9-10. 2 Fur, MeVickers Thäater-Gebaude 
Madison Str., nahe State $tr. 

Taledos herwortageniter Jabriarzt jchreibt über 
Airi-Herve-Poena wie folgt: 
5 = Blair Str, Zotedo, Obio. 25, Sept. 1891. 


© e witwichen meine Meilung und Empfehlung Abe 
re8 Anti Kerde-Boenı als ei mirtinmes "nacitbekic 
Su, e# ift ungefaur einen Monat ber. ald Jar Ber 


ı erfitcite. wir das ausichtietiche Recht. Boera im di 


: befinnungslo3 zufammen. Sein®ruber | q 2 
* Jahre, glaube ig Habe ch Dugeude jeher Saden ab» 


stadt zu gebtaudien. zu erwerben. m ante v 

getvieien. aber durch feine ernitlihe umd ebriiche Dat- 
Neilaug Mmurde ıch veramtaßt, Yyrer Prüäparatiou dem 
Vorzug zu neben, und jeßt freue ich mic) herzlich e# ges 


ı than zu haben. 


| 


| 
I 
| 
| 


| 


ermittelte | 


| 
| 
| 
| 


I 
} 


| 


Som erften Patenten am bei dem ich e3 berichte 
ar mein Eriolg phänomenal bei Ausziehen vom Jübe 
nem ohtte die geringiten Schmerzen, ohue Die geringiten 
ubeli Tyolgen, während mer Gejhäft fich faft ders 
doppelte 

I betrachte e3 (wie die Patienten fortwährend bes 
gen ven) umzıverielhafe als die munderbarite wrrtdeckum 

zutodernen WWifenfiatt und eine die datd überall 
angewandt werden wird. i 

Ich wiederhote vieine Werthſchäzun— das 
aus ſchließzliche Aecht tür ſeine en R-, bade 
und emprebie ed alten Gollegen wie dem Bub:itum ale 
— die Ne pind Mitte von Idinerzloier Yabnarbeit, und 
ein unidägbarer Segen für d:e leidende Dreufchheit. 

Hoda htung3don, hr ergebeniter, 
I- U. Mittcer, Zahnarzt. 


Toded-Nnjetge. 


Freunden und Befünuten die traurige Radricht, 
daß meine gelichte Frau und uniere Mutter & Te 
labetb SerboLd geb. Herbold im Witer vom 
58 Nabren I Monat beu Morgen jelig im Merem 
entjehlarem ift. Weerdigung vom Traueehauje 
Em:rald Mve., Mittwoh, den %. Auni, Rahm. 
Uhr nach Dakwood mobi 

Ludwig DHerbold nebR Kiubern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Selannten die traurige Rachricht 
dab umfere geliebte Gattin und: Mutter Dora 
Walz am 24 Yani, Mbends ; Abe, im Miter 
von 45 Jabren geftorben ift. Die Borrdigung fiad-t 
Mitiwod Kadnıtiag man 1 Udr vom Trausthunie, 
3 W 13. Str, nah Waldheim ftatı. 


Eduard Walz met Kinbitn. 


Zoded- Anzeige, 


D. 0. H. 
Den Echiweitern der Einigfeit-Loge Nr. TI ame 
Naderht, dad Scheciter Dorothea Wal; ge 
Rotben if. Die Schweilzen find erjucht, ih zit der 
anı Wittiwoh, Den 26. Juni, Rab. bald ein Uhr 
Ratıfindenden Bierdigung zablreih in der Yuyeuz 


Halle einzufinden. 
gouije Ziegler © 
Meta Boigt, Ser. 


Todes⸗Anzeige. 


Fteunden und Bekannten die traurige Rachticht 
dab meine geliebte Sattin Youije Natteze am 
24. Juni, Nachmittags 6 Ude, im Wlter von SL 
ft. Die Beerdigung findet Mitt: 
Trauschauie 87 
nah Wraccland ftatt. 

John Rafeyge, Gatte, 


€. XRortb Uvr,, 


BEENDEN Eee 

Gehtorben: Den AM. Yuni 1805, Edward 
Ajerlotb, geliedbter Sobn bou Gbarles aud 
Julia Nierlortb, im Wlter von 6 Jahren und 5 
Monaten. Zrrrdigung Mittwoch, Den 26 
1 Ubr Vkorgens, vum Trauerbaufe, Br. IM Zeais 
dorm Etr., aa dem St. Verbaniasfirdhofe, 

* 


Gtoßes ðchüler i. Famiſienſeſl 
Sozialen Turn-VYereins 


verbunden mit Schats: und Preisturnen, 
Konzert und Sommernadhtöfeit, 
am SONNTAG, den 30. JUNI 1896, 


im Aonzeri-Harten des N.E.-Shüßeuparl 
Tidtet3 Ze für Herr und Dame. Dbobofa 


SOUTH CHICACO. 
Aufgemerkt!!! 


+. 

Alte diejemigen. melde Einfadungen zur Vorver⸗ 
ſammtung eines zu gruandenden Gouncils im Orr 
den der Huscrwanlsten Freunde erhalten haben 
oder werden. ſiud dieruut freundlichſt erſucht. id ame 
Mitiwods, den 26. >». M., 3 h 
a Setrmann Eidmann, 

tr, einzufinden. Der Sound" Arzt, Herr Dr. Luelr, 
wird auß) gegenwärtig fein. 


Deutſches 


Konſular⸗ 
Rechtsbureau 


(ftaatli inforporirt) beforgt ala Spezialität: 
Erbichafts : Regulirungen 


für gau; Europa unter biligiter Deuednung, 
geſetzſich aud Konf- 
Vollmachten * 
Beſorgung aller legalen Urkunden. 
ten und Käigungen, Tauf⸗ und —— — 
L 
deiſe- und Mititäcrnaffe. 
Abſtraktsunterſuchnugen. Eingaben am 
deutiche Staate⸗ uad Zi 
digung aller amtlichen Zuſchriften 


reier Rath ee 
Breler Rath ee durd: 


K. W. KEMPRF . 
———— — 


Man 
155 O. WASHINCTON STR, 


Office: KEMPF & LOWITZ 
125 


Bett » Sedern. 


De rame 





, Juni, mi, 


! 


| 
| 
| 


\ 


ı 
| 


i 


-Stalien 309. 


| hen, melches gejtern, wie bereits 


Beranügunas-Weaweifer. 


icago Opera Houfe-— Ali Baba. 
v Tin 8.—Baudepille, } 
ders.—Zhe Cotton King. 
Ter—Little Robinffn, Erufoe 
Temple Rosf Garden. — Baudeville, 


— —— — 
Gounods Memoiren. 


Der vor anderthalb Jahren geſtor— 
bene Komponift Charles Gounod hat 


‚Memoiren binterlafjen, die nächſtens 


eri&einen jollen. Die „Revue de Ba- 
riö“ veröffentlicht ſchon jetzt die erften 
Kapitel, worin Gounod feine Jugend- 
geihichte bis zu dem Zeitpuntt erzählt, 
mo er mit dem Römerpreis des Parijer 
Konfervatoriums ausgezeichnet nad) 
t Gounods Mutter, Vic— 
toire Lemachois, war eine ſehr hervor— 
ragende Frau. Sie ſtammte aus einer 
Richterfamilie von Rouen, welche durch 
die Revolution verarmte. Victoire 
war genöthigt, ihren Unterhalt durch 
Klavierſtunden zu erwerben. Da ſich 
in Rouen Niemand fand, bei dem ſie 
ſich weiter bilden konnte, reiſte ſie alle 
drei Monate nach Paris, um die Rath— 
ſchläge Adams, des Vaters des berühm— 
ten Komponiſten, zu empfangen. Mit 
26 Jahren⸗ heirathete ſie im Jahre 
1806 den 47jährigen Maler Frangois 
Louis Gounod. Aus dieſer Ehe ent— 
ſprangen zwei Söhne, der früh verſtor— 
bene Ingenieur Urbain Gounod, der 
1807 geboren wurde, und der Kompo— 
niſt, der am 17. Juni 1818 zur Welt 
kam. Gounods Vater wurde als Zeich— 
ner ſehr geſchätzt. Nach der Meinung 
ſeines Sohnes iſt er nur durch über— 
triebene Gewiſſenhaftigkeit und ſeine 
ſchwache Geſundheit verhindert worden, 
in ſeiner Kunſt Bedeutendes zu leiſten. 
Der Maler Gounod ſtarb im Jahre 
1823 und ließ ſeine Familie in be— 
drängter Lage zurück. Seine Mutter 
griff nun wieder zu ihrem früheren 
Beruf als Klavierlehrerin und zog auf 
dieſe Weiſe ihre beiden Kinder groß. 
Goumod zeigte ſchon früh muſikaliſche 
Anlage. Noch bevor er recht ſprechen 
fonnte, wußte er dur und moll zu 
unterjcheiden, denn er jagte einmal zu 
feiner Mutter, alö er einen Straßen- 
fänger in moll fingen hörte: ““Maman, 
pourquoi il chante en do qui plore 
(pleure)?? Mit jeh3 Jahren hörte 
Gounod die erfte Oper. &3 war We- 
bers „Freiſchütz“. Einen viel nachhal— 
tigeren Eindruck jedoch machte ihm 
Roſſinis „Othello“, den er mit 13 Jah— 
ren in der italieniſchen Oper von Rübi— 
ni und der Malibran hörte. Nunmehr 
erklärte er ſeiner Mutter, daß er Mu— 
ſiker werden wolle. Die Mutter hatte 
andere Abſichten. Da ſich Goundd im 
Lyceum als guter Lateiner erwies, ſah 
ſie in ihm einen künftigen Profeſſor. 
Der Proviſor des Lyceums „Henry 
IV.“ Poirſon, wurde als Schiedsrichter 
aufgerufen. Er ſchrieb dem Knaben 
ein Gedicht auf, es war die berühmte 
Romanze aus Mehuls „Joſef,“ welche 
Gounod damals noch nicht kannte, und 
befahl ihm, dieſe Worte ſofortin Muſik 
zu ſetzen. Der Verſuch fiel ſo befrie— 
digend aus, daß Poirſon Gounod um— 
armte und ausrief: „Gehe und mache 
Muſik, mein Kind!“ Nun ergab ſich 
Frau Gounod in das Geſchick und 
führte ihren Sohn zu dem deutſchen 
Lehrer der Kompoſition Reicha, erſuchte 
aber den Lehrer, den Zögling nicht zu 
ermuthigen, ſondern ihm die Sache 
möglichſt ſchwer zu machen. Als ſie 
ſich nach einiger Zeit bei Reicha erkun— 
digte, was er von ihrem Sohne halte, 
ſagte dieſer: „Ich glaube, liebe Frau, 
daß es nicht möglich iſt, ihn abzu— 
ſchrecken. Nichts wird ihm läſtig, alles 
intereſſirt und beluſtigt ihn. Und was 
mir beſonders an ihm gefällt, er will 
immer das Warum wiſſen.“ Bald 
darauf hörte Gounod zum erſten Male 
auf den Rath Reichas Mozarts „Don 
Juan,“ der ihm für jein ganzes Leben 
das größte Kunſtwerk geblieben iſt. 


— In der Kunſtausſtellung. —(Vor 
dem Bilde „Adam und Eva“.) Ein 
Ehemann: „D, paradiefifches Zeital- 
ter, da die Kleider der Frau noch auf 
dem Feigenbaum wuchfen!“ 


— Empfindlid. — Vater: „Warum 
Threit denn der Junge?” — Mutter: 
„Weil ich ihm gefagt habe, er fühe Dir 
ähnlich.“ 


Zotalberidht. 


Blieb die Zeche Fhuldig.. 


Der Barbier Wm. Rauftead, von 
Nr. 1474 W, Late Str, verfüchte 
geftern Nachmittag die benachbarte 
Schaumann'ſche Wirthſchaft total 
„leerzutrinfen“, war aber nicht zu [pres 
chen, als der Schantwärter Wm. Rho- 
de ſchließlich das Zechgeld beanſpruch⸗ 
te. Darob kam es zu einer ſolennen 
Prügelei, und der Herr Verſchöne— 
rungsrath liegt jetzt mit zerſchmetter⸗ 
tem Backenknochen im County-Hoſpi⸗ 
tal darnieder, während Rhode hinter 
ſchwediſchen Gardinen hockt. 


Berhaftet. 


Marh Linnett, jenes 17jährige Mäd⸗ 
in 
dieſem Blatte berichtet, Frl. Fran 
ed %. Sharman jchwer durch einen 
Revolverfhuß verwundete, wurde in 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 43 N. 
Campbell Ape. aufgefunden und fofort 
hinter Schloß und Riegel .gebradt. 
Die Berhaftete joll, ehe fie dem Richter 
vorgeführt wird, auf ihren Geiſteszu⸗ 
ftand hin unterfucht werben. 


.* Brofeffor H..W. Vanell hat an 
dem Countgraths-Präfidenten Healy 
ein Schreiben gerichtet, worin er um 
die Erlaubniß nahjut, die Patienten 
der YJrrenianftalt in-Dunning mittelft 
Gilektrigität zu behandeln. Herr Ba- 
nel erklärt, daß nach feiner Ueberzeu⸗ 

ng bie biöher angewandten d⸗ 
gsmethoden ſänmtlich veraltet und 
verkehrt ſeien. Eine wirkliche 
ilung könne nur durch das eleltri⸗ 
Verfahren erzielt weden. Der 


Waghres und Falſches. 


Die Zuſtände am Drainage⸗Kanal. 


Eine engliſcheZeitung hat dieſer Ta⸗ 
ge, theils aus Senſationshaſcherei und 
theils aus Mangel an anderem Stoff, 
einen Feldzug gegen die Zuchtloſigkeit 
eröffnet, welche angeblich in den Ar— 
beiterlagern und in den Ortſchaften 
längs des Drainage-Kanals herrſcht. 
„Es iſt viel Wahres an den veröffent⸗ 
lichten Berichten,“ ſagte heute ein Mit⸗ 
glied der Drainage-Kommiſſion, „aber 
ganz ſo ſchlimm wie es gemacht wird, 
ift Die Sache nit. Die aus allen 
Ländern und aus verfchiedenen Rajfen 
bunt zufammengemwürfelten Erdarbei- 
ter, welche an dem Stanal befhäftigt 
find, find ohne Frage eine nicht befon- 
ders gelittete Gefellfchaft. Ihre Erho- 
lung. finden diefe Leute zumeift in 
Wirthſchaften, von denen e3 in jener 
Gegend deshalb eine große Anzahl 
gibt, und nicht jelten fommt es unter 
beraufchten Arbeitern zu Mord und 
Todtſchlag. Uber das ift eine Begleit- 
eriheinung aller ähnlichen Unterneh- 
mungen gewejen und muß ebenjo jehr 
auf die Rechnung des Menfchenmate- 
rials gejeßt werben, al3 auf die der 
Verhältnifje, welche weder von den 
Drainage-Kommilfären noch bon den 
Kontraftoren gefchaffen worden find.“ 
— Mayor McCarthy von Zemont ver- 
theidigte die Verwaltung diefer Ort- 
Tchaft gegen den Vorwurf, daß fie der 
Zügellofigfeit unter den Arbeitern 
durch Lizenfirung zu vieler Wirth: 
ſchaften Vorſchub leiſte. Er fagte, die 
54 Xofale in Lemont hätten fih als 
ein Bebürfniß ermwiefen, font wären 
fie nicht da. Außerdem würde mit den 
$27,000, welche biefelben jährlich 
als Lizenz an die Ortsfaffe bezahlen, 
Vieles gethan, was für Die Gemeinde 
auf die Dauer bon großem Nuten fein 


werde, 
<< -  ——— 


Ein netter Gefhäftstheilhaber. 


J. D. Neeley und E. U. Hudle be- 
trieben bis dato gemeinfchaftlih ein 
Erpreß-Gefchäft, das jebt aber total 
in die Brüche gegangen ijt. E3 fcheint, 
daß Neeley ſeinem Partner noch eine 
kleine Summe Geldes ſchuldete, indeſ⸗ 
ſen nur wenig Luſt verſpürte, ſeinen 
Verpflichtungen nachzukommen. Heute 
Vormittag traf nun Huckle ſeinen 
Kompagnon an der Ecke von Morgan 
und 63. Str. und erſuchte ihn nodh- 
mals um Begleichung der Schuld, was 
dann zu einem heftigen Wortwechſel 
führte. Mit einem Male ergriff Neeley 
eine Heugabel und brachte damit ſei— 
nem Geſchäftstheilhaber eine ſchmerz⸗ 
hafte Stichwunde bei, die indeſſen nach 
Anficht des Arztes nicht weiter gefähr- 
lich ift. Der Verlekte wurde nad) fei- 
ner Wohnung, Nr. 6254 Halfted Str., 
gebracht, während Neeley vorläufig 
hinter Schloß und Riegel fikt. 


Verkaufsflellen der Abendpofl. 


Borftädte. 


Urlington Heights: Julius Flentie, 
Auburn Bart; Edward Gteinhaufer. 
Auftin: Willy Frafe, 

Adondale: Ge. Hodel. 

Bartlett: Bruno Heſſe. 

Beecher: H. Blod. 

Benſenville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Kod. 
Blue Island: Willy Eidam. 

Blue Island: Harry Vandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Central Bart: €.9. Horder. 
Chicago Heights: Chas. Sauter, 
Cheltenbam Beadh: R. Schneider. 
Colehour: F. R. Mueller. 

Croſtal Safe: Frant Timm. 

Grete: Fred. Claus, 

Eupyler: Chas. Libau, 

Daupbin Park: Y%. F Buterbaugh. 
Davenport, Ja.: W. Gehrte. 
Desplaimes: Chas. Mehnte. 
Downers Grovbe: M. E. Stanger. 
Douglas Part: Fred Ziegfeld. 
Drexel: C. C. Springer. 

Dper, Ind.: Oscar J. Braun. 
Elmhurſt: Julius Malon. 

Elgin: Dtto Eggebredt. 
Englemwood: Englewood News Go. 
Evanfton: Albert Boeltow, 
Evaniton: John Witt. 

Glencoe: Fred I. Lane. 
GrantPart: W. Klepfe 
Großdale: Albert Forſyth. 

Grand Eroffing: Oscar Landolf, 
HSanfjon Bart: Ernft Fride. 
Sammond, Ind, ®. Eicher. 
Samtbhorne: Robert Hanfon. 
HSamthornme: Conrad Fegmeper. 
Hermojsa: John Schubert. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Sicghland Part: Rid. Arnswald. 
bart, Ind: Richard Bernahl, 
de Bart: M. 3. Taylor. 
ving Part: U. M. Zelensty, 
asca: &. Ablenitorf. 

f 
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rojbha, Wis.: Pitts & DeBerge 


0 
yDde 
tdi 
tas 
efferſon: Irvin Bernhard. 
eno 
enfington: Frig Hoegel. 
aPorte, And.: George Werner, 
a Grange: Jacob Zueidt. 
awndale: Aug Mever. 
emont: Aler Nowak. 
inden®art: E 9 Horber. 
ombard: John PB. Weibler. 
odport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & Wpite, 
McHehrdy: Henry Nidels, 
Mendota: Shüß & Denifon. 
Melrtofe Part: © D. Franc. 
Mihigan City, And.: E Schmockter, 
Moreland: E. 3. SHorber. 
Morgan Part: Frig Felgenhauer, 
Naperville: W. Blake. 
Normwood Bart: Earl Eicert. 
DatBart:Y. Natner. 
DatPBart: Willie Weie ! 
Dregon: John 3. Gang. 
Barktfide: Chas. Gab. 
PBalatinme: Beutler Broß. 
VBartRidge: Hans Hamer, 
Blano: & U. Broabdus. 
Bullman: Par! U, Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: Frant Lebkuchner. — 
Riverdale: Mrs. Lentz. 
: Geo. Schwyzer. 
ver Biem: Aug. Schneider, 
Ile: John G. DO. Bagge. 
8 Part: Fred Smith. 
II: W. © Terwilliger, 
: Baul Spidelmann. 
ago: Frant Milbret, 
a n: John Balmer, 
e 
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on: Paul Kraag. 
wood: Hrant Mezel. 
ator: &. 8. Donagbho, 


ner Bar Fer Fairhead. 
bington Heights: John Wider: 
Harvey: M. Dunn, ’ 3 * 
etla: Fraut Kaspar. 

ing, Ind: X. 9. Stile, 


nton: Clinton Brant. 
tel d: Chris. Voigt. 
ette: Ed. Qudlom. 
lawn Bart: 9. Geferid. 
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Lchensüberdrüffig. 


_ In feiner Wohnung, NRr.3106. 2a 
Salle Str,, verfhluctte heute frühmor- 
gens Frau Lillie Lader in jelbftmör- 
derifcher Abficht- eine Dofis Karbol- 
fäure, wurde aber. noch rechtzeitig ent- 
bet und fchleunigft nah) dem Eoun- 
ty⸗Hoſpital transportirt. Hier erflär- 
ten-jpäterhin die Aerzte, daß die Le- 
bensmüde doch wohl noch ihren 
Zweck erreichen werde, da ihr Zu— 
ſtand ein höchſt bedenklicher ſei. 

Der eigentliche Beweggrund zu dem 
unſeligen Schritt iſt noch nicht be— 
kannt geworden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Kubrit, 1 Gent das Wort) 








Berlangt:_ Mann, welcher im Reftaura 
fann. 5% ©. Halftep ur eſtaurant kochen 


Berlangt: Ein deutſcher Groceryelerk. Nachzufra⸗ 
oen H. Feike, Hinman und Lincoln Str. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge von 16 bis 17 
Jahren, um fih_ in einer Väderei nüglih zu ma= 
hen. 746, 120. Str., Welt Pullman. dimi 

Berlangt: Porter, ftetiger Mann, guter Sohn. 
a > dort, 539 Sheffield Wpe., nehmt Lincoln 

2. r. 





Verlangt: Lediger Mann im Stall, Lo i 
KRoft und Logis. 1 W. 12. Str, — 
A 0 U 
Verlangt: Ein eingewanderter Iediger deutſcher 
Schneider. 230 Honore Str., Meitjeite. 


Verlangt: Ein Kellner, fowie au i i 
im Reftaurant. 33 ©. da —— 


Verlangt: Guter Brotbäcker. 666 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Schmied, muß gut Pferde bes 
lagen lönnen, Pilugarbeit verftehen. Nur einer, 
der in diefem Lande gearbeitet hat, braucht fi zu 
melden. Adr. Naifh und Zimm, Manhattan, ZU. 

dimi 

Verlangt: Ordentliher junger Mann, um Ors 

ders auszufahren. Muß englifh fpreben. | NR. 


Clark Str. 








Verlangt: Ein Aunge, um das Barbiergeichäft gu 
erlernen. Phil. Kraemer, 10,192 Winfton Ape., 
Waihington Heights. dimi 


Berlangt: Ein ftarter Junge für Bäderei. Muk 
fhon darin gearbeitet haben, 730 Southport Ave. 
dimi 


Verlangt: Tüchtige Metalljinner. 
Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein guter Baifter an Röden. 395 Was 
banfia Abe. 


Huron und 


Verlangt: Ein Wagenmader für Reparaturarbeit. 
313 W. North Ape. 

Derlangt: Thätiger Deutjcher, um auf Berfaufs- 
pferde aufzupaflen und im Galoon zu arbeıten. 
Lohn $109 monatlih, Zimmer, Board und Wäfche. 
199 W. Harrifon Str. 


Rerlangt: Ein guter Vorbügler. 644 W. 19. Str. 


Berlangt: Gute Schreiner an StoresFirtures. 1013 
N. Leavitt Str. 








Verlangt: Anftändiger Schuhmader, $ und 


Board, -jofort. 153 E. Fullerton Ave. 





Verlangt: Gin junger Mann, den Bäderwagen 


zu treiben. 766 W. North Wve. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 1037 W. 
Rate Str. dimi 

Verlangt; Junger Bächker an Brot, 3. Hand. 1175 
Wabanſia Ave., nabe Humboldt Barf. 


Verlangt: Junge in Bäderei, der jchon_im Ges 
fhäjt gearbeitet hat. 643 W. Indiana Str. 





Berlangt: Ein junger deutiher Mann für Se: 
fconarbeit. Muh im Saloon helfen und etwa bon 
Pferden verſtehen. 28 N. Centre Wve. 


Berlangt: Agenten für einen ausländiihen Ars 
titel. G2I N. Lincoln Str., B. Lange. dimido 


Perlangt: Junger Mann, auf Pferde zu” adten 
und fih im Er nüslih zu maden. 564— 
566 N. Aſhland Ave., Dinterhaus, oben. 


erlangt: Wrefer an Hofen. 760 R. Paulina 
tr. 





"Rerlangt: Ein Bäder als legte Hand. 129 Fuller 
ton Ave. 
" Rerlangt: Ein Mann für Saloon:Arbeit, 
fein Geichäft verfteht. 473 Lincoln be. 
Verlanar’ Ein Junge, an Gates zu helfen. 3525 
S. Halited Str. 
Verlangt: Ein Aunge, um Bäderwagen zu treis 
ben. 3525 S. Halited Sir. —— 
Verlangt: Starker Junge an Gates. 1794 Mil⸗ 
waukee Ave. 


vBerlangt: Ein junger Mann, um ein Paar Pier: 
de zu beforgen. $15 per Monat. 43 Elybourn Ave. 


der 








Verlangt: Deuticher AYunge in Bäderei. Einer mit 
Erfahrung. 92 Ganalporı Ave. 

Verlangt: Jeder deutſche Nähmaſchinen-Agent in 
Perry Ruͤſſellis Office, Zimmer 61, 153 E. Waſh⸗— 
ington Str., vorzuſprechen. Kaun erfahren, wie 420 
per Woche ertra zu berdienen find. dimidoja 


r Bäder, 


Perlangt: Bartender, "Waiter, Porter, 
Butcher, Kutjher. 4 N. Eat Str. ER 
Rerlangt: Vreffer an Nöden. 564-566 N. Alb: 
land Mpe., Hinterhaus, oben. 


6 aute Zufchneider für Pelzröde fünmen dauernde 
Beihäftigung finden gegen guten Lohn in Danjens 
Empire Fur Sactorb, 373, 375 und 377 GC. Water 
Str., Milwaule, Wis. jmdi 


WBeriangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter biefer- Rubrik, 1 Gent des Wort.) 

Berlangt: Ein junger Mann als Stither an 
Knabenröten, au Knopflohmaher und Majchinens 


mädchen an SKnäbenröden. 236 Tomnsend Str., 
Eingang an Elm Str. er 2 


Verlangt: Trimmers, au Hand» und Majchinen: 
mädchen, jowie melde zum Kernen an Weiten. 44 
Tell Place, modimi 

Verlangt: Schultucben und Mädchen können 
während den Ferien $2 bis $5 der Moche verdienen 
duch den Verkauf eines Artilel®, der im jeder 
Familie in der Stadt jowie auf dem Lande ge 
braucht wird. Ebenfall® eine nugbringende Beichäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
Fgreiftunden. Sendet 150 in 18 und 2e Marten oder 
Eilber für ausführlihe Anweilung und Murfter. an 
Beni. T. Billom, Richmond, Ba. Mijun,imt 


Derlangt: Yranes und Mädhren. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 
KZäden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen an Nübmafhinen zu arbeiten. 
1343 Newport Ayr., nahe Clark Str. dimi 





Verlangt: Mafhinenmädcen an Röden. Guter 
Kohn. 258 Numjey Str. 


"Berlangt: Hands und Mafchinenmädden an We: 
fen. 707 R. Aibland pe. dimido 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Butheridop. 
250 MW. 18. Str, modimi 


Berlangt: Ein deutices Mädchen, um das Ri: 
dermachen zu erlermen. Mr. E. Baeder, 5 Mobawf 
EStr., Nordieite. miodi 


Werlangt: Ein autes erfahrenes Storemädden in 
Bäderei. Deutihes oder polniches. Lohn 83.50. 
830 Ardher Abe. modi 


Berfangt: 2 gute Maihinen = Näderiunen an 
Shop:Röden. 97 Eamalport Ave. jmdi 


Berlangt: Gute, Finifber und Maſchin enmãdchen 
an Hoſen. 240 fo Abe. Imbi 


— ——[— 


Verlaugt: 2 Maſchinenma dchen und Hand⸗-Ft 
niſhers. chentliche Bezahlung. 130 Samuel Str., 
Brederſon. 19jun, I 











Sausdarbeit. 
Berlangt: Mädden. Guter Lohn. 18 How: Str. 


Berlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen. 553 
Sedgmid Str. 

Verlangt: Sofort, Mädchen zum Wlleindienen. 
Kohn: $4.50. 599 Wells Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Ein: gutes fauberes Mädhen. Muh im 
Haushalt gut bewandert ſein, dlos 2 in Familie 
82.50 die Woche. 210 LaSalle Ave, eine Treppe, 


BVerlangt: Kindermädden Mub bei der Hausars 
beit mithelfen. 2011 Wentwortd Une. 


angt: Gin gutes Mäpdden für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 720 Fullerton Wve., nabe Glarf Str. 


„Qistangt h Pasias Mipden für elgemeine Haus: 
arbeit. 3 in Familie Guter Lohn. 1 Frederid 
Etr., made Rorıh Clark Etr. ng 


Berlangt: Eine ältlihe Frau um Wachen uud 
PRügeln, au auf ein 3 Jahre alte Kind at zu 


geben. 18 6. Ban Buren Str., im Store.  dımı 


— 7 untı Rltienm ‚und 50 Mädchen jür 
usar in Eleinen Briatfamilien. Höch ee 
05 R. Clarf Str. ee MER SO 
Verlangt: Ein Mädchen für Sarbeit. } 
——— Bar 


_ Verlangt: Druiſes Madchen in liei 
fie. 854 Augufta ei. Re. NO SAN 


TE 


Zertäufe 


und Mädchen. | Berlangt: Frauen und Mädchen. 


langt: 1 | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2’ Cents das Wort.) 
a 
Sausagveıt. 


Verlangt: Eine Walhfrau <-für Montage und 
Dienftag. 50 W. Randolph Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Güter 
Lohn. 683 S. Aihland Ave. oder 709 Yefferion Sır. 


Derlangt: Ein Mädchen für dewe hnlich⸗ Haus ar⸗ 
beit. 330 Lowe Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 145 W, 
Divifion Str., oben. 


Vrlangt: Junges Mädchen für Qausarbeit. 
N. PBaulina Str. 


— — 
Verlangt: Mädchen füu Hausatbeit. Auch Maſchi⸗— 
nenmädchen an Röcken. 510 N. Paulina Str. 
19 Auguſta 
dimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Aelteres dore 
gezogen. 150 Fowler Str. 


Berlangt: ztädchen und Frauen erhalten immer 
gute Pläge für irgend eine WUrbeit Zojtenlos. 3 N. 
Glart Str, 


erlangt: Miden für. Hausarbeit. 505 W. Ih 
tr. 
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Berlangt: Aeltlibe Freu als Hauspälterin bei 
einer PBerfon. 721 Jefferion Str. 


Berlangt: Eine äftlihe. Frau ohne Aubang für 
grwöhnliche leichte Dausarbeit. Näheres. bei Dr. 2. 
Sılibs, 659 N. Hulited Str. 

Verlangt: Sofort tüchhtiges Mädchen für Küchens 
arbeit. 285 €. Dipifion Str., Reitaurant. 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren. 588 
N. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zur Stübe der 
Hausfrau. 772 N. Halft:d Str. dimt 
_Berlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
1794 Milwaufee oe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
839 Alhland Ave, Mrs. Korn. 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausars 
beit. 52 W. Chicago Ave., 2. Floor. 

_ Berlangt: Ein nettes Mädchen für gewobniiche 
Hausarbeit, das etwas fochen Tann. Keine Wäſche, 
gut:r Xohn. 2566 Prairie Ave. 

Berlangt: Köchin. 93 anal Str. 


Berlangt: Tücptiges Madchen für allgemeine 
Flat. 


Hausarbeit. 1510 Wrigbtwood Ape., 2. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder Witte al$ 
Haushält:rin. 5099 Wells Str, 
Berlangt: Mädchen zum Kochen und für Hausars 
beit. Suter Lohn. 3550 Prairie Ave. 


Berlangt: Gine gute Köhin, die jelbftftändig Tos 
Gen fann, in einem Reftaurant. Dajelbit wird auch 


ein Mädchen zum Geichirrwaihpen verlangt. 46 ©. 
Glart Str. 


Veriangt: Gutes deutſches Mädeıen, welches zu 
lochen verſteht. Nachzufragen226 Fremont Str. dmi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für dewoͤhnl iche 
Hausarbeit. 3147 Union Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 3410 State Str. 

Verlangt: Aeltere deutſche Frau für kleine Fami— 
lie, mit Kind. Muß engliſch ſprechen und ſämmt— 
liche Hausarbeiten verſtehen. Gutes Heim für die 
richtige Werjon. Borzujprehen ziiihen 7 und 9 
Uhr Abends, 5 Gurley Str., 3. Flat, hinten, nabe 
Blue Ysland ve. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 1156 Lexington be. 


" Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in 447 S. Marjhiield Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gute Köchin jein. Nachzufragen 
Matthews, 4832 Kenwood Ape., Hyde Part. dido 


Berlangt; Zwei Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Julius Mader, 172 E. Van Buren Str. 
dimido 

Verlangt; Ein gutes fleißiges Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 127 E. Chicago Ave. dimi 


Verlangt: Gin junges Mädchen, auf "ein Kıud 
aufzupaflen. 410 North ve, 


Verlangt: Tuͤcht iges Mädchen für _ allgemeine 
Hausarbeit in Neftaurant. 370 E. Dipifion Str. 


“ Verlangt: Lutheriſches _ Mädchen , für allgemcıne 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1829 Oaldale Ave., 2. 
Flat, nabe N. Clark Str. 


PBerlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. 
461 Glenwood ve, Mr3. Benjon. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu auch etwas Tohen können. Keine 
Wäjche. 601 Dearborn Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Heinem Haus⸗ 
halt. Guter Lohn. 457 LaSalle Ave. 


Verlangt: Gin gutes erfahrenes Mädchen für E 
Arbeit. Lohn $4. Kleine Familie. 587 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Ars 
beit. 503 LaSalle Wve. dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


allgemeine 


für ! 
dimido 











368 Mohamt Str., 2. Flat. 

Berlangt: "Ein deutiches Kindermädcden. 
Dearboin Ste, Market. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. 3714 Halited Str. 

Verlangt: Ehrlihes Mädchen für Tleinen Haus: 
halt. 592 Iane Str., nahe Weftern Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen. 1020 Milwaufee pe, 
im Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 236 
Sedoawick Str. 

Verlangt: Mädchen füt 
454 Garfield Ave 5 

VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4348 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Referenzen verlangt. 4309 Breirie 
Ave. dimi 
verlandt; Nettes deutſches zweites Mädchen. 
3945 Ellis Are. 

Verlangt: 50 Mädchen. 156 €. North Ave. 

" Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit in eine Heine Yamilie von 3 erwachienen Pers 
fonen. Guter Lohn, Weferenzen verlangt. 620 La 
Salle Ave. 
 Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 895 N. Leavitt Str. modi 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen. 2232 Archer 
Ave. modi 

Verlangt: Mädchen für Haus und Küchenarbeit. 
437 Miliwauflee Une. Be modi 

Northweſtern Female Employment Agency ver— 
langt Köchinnen, Waitreſſes, Stubenmädchen, 
Laundreſſes, Dining Room-, Vantyr- und Küchen— 
mädchen für Hotels, Reſtaurants und Sommer-— 
Reſorts. Auch 50 gute Mädchen für Privat-Fami— 
lien für Stadt, Vorſtädte und fürs Land. Soſort 
vorzuſprechen bei Enright K Co. 277 W. Late Str., 
oben. jun, iv 


"Rerlangt: Immer Mädchen verlangt. 147 S. Peo: 
tia Str., Frau Scholl. Ajun, 1w 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie. 111, 51. Str., zwiſchen State und Dear: 
born Str. i nıobi 

Perlangt: Ein tüchtiges Mädhen für Hausarbeit, 
195 Burling Str, nahe Centre Str. ſamodi 
" Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 45 E. Chicago Ave, zivei XTreppen hoch. 
ſamodi 


3033 








allgemeine Hausarbeit. 











Verlangt: Gutes Haus: und Kindermädcdhen. 1258 

George Etr. 2iun, Iw 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. 491 Wincheſter Ave. modi 
Ein Mäpdcen, 

Place und Portland 








im Haufe mitzubelfen. 
Ude., im Grocerp: 
modimi 


Verlangt: 
Ede 29. 
Store. 

Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen. 3600 Brai- 
tie Abe. Ehe modi 
Verlangt: Mädchen, um ein Baby aufzuwarten. 
1837 R. Leavitt Str., 2. Flat. modi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 452 W. Congreb Str., mittleres Flat. moi 
— — — — —— — — 

Verlangt: Eine Haushälterin. 210 Auguſta Str. 
modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 383 W. Madiſon Str., 1. Flat. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgem ine 
Hausarbeit. 3165 Beacon Str., nahe Wilſon Abe 
modi 

Verlangt: Ein reinliches deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 780 S. Kedzie Mbe., nahe 
Dgden Ave. ſamodimi 


zum Geſchirrwaſchen im 


Verlangt: 
Reſtaurant. Str., Ede Monroe 
famodi 


Str. 








Mädchen 
113 S. Clinton 


Nerlangt: Hausmädden, Kindermädden, Geihirre 
mädchen, Storemäddhen und Mädden für leichte 
Hausarbeit. 587 Sarrabee Str. frjamopi 


Berlangt: _Köchinnen, Mäddhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushältkinnen, eingeimanders 
te Mädchen erhalten jofert, ante Stellung bei has 
bem Lohn in feinen Privatfamilien duch das 
deutſche nud ſtandinaviſche Stelleuvermittlungsbu⸗ 
reau, 599 Wells Etr. gin lmo 


vBerlanot: Sofort, doo Madchen ſur Hausarbeit. 
Lohn HI-$5: Stellen frei für Mädchen. 422 Saras 
bee Str. Anbw 


verianot Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädden erhalten jofert aute 
Eielten mit hobem Lohn im den feinften PBrivatias 
mie der Br er —— a Be} un a 
e Berinittlungs=Atdtitu : r t. ⸗ 
Amos offen bis 12 Ube. fel.: 408 Rorib _ Spy 
BVerbangt: Sofort, Köchiunen, Mädchen für Haus: 
arbeit un haette Arber, Kindermädcen und einge 
IE ee 
en en an der site. Bei ohn. — 
‚dran Gerion, 25 32. Sk., mahe Judiana Ar. 
— 000——— —— De | —* 


x | 
Jdueno 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
> ls, ñ — — — —— 


sit in Pansarder. 


> Berlangt: Mädchen für 2. Arbeit. 4020 Grand 
Boulevard, 


Verlangt: Ein flinkes, zuberläfliges Mäbchin für 
allgemeine Sausarbeit. 336 Censer Str., Top Ylat. 


Viele Mädden verlangt. 539 W. 12. Str Stil: 
Ien frei. idmibo 

Berlangt: 500 Köhinnen, Geißirr-, Diningroom- 
und —e— "Oulls frei für Mädhen. 42 
Zarrabee Str. 25jun; ho 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, weldhes wachen 
und bügeln fann, in Meiner Yamilie. Grunewald, 
429 Ordhard Etr. dimido 

Verlangt: Ein, gutes Mädchen für allgem⸗ine 
Hausarbeit. 3740 Foreſt Ave. 





sSteuungen ſfuchen?: Manner. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.y 

Arzt (mit Lizens) mwünjcht feine Fähigkeiten ın 
den Dienft eines entſprechenden Unternehmens zu 
ſtellen. Adr. S. 72 Abendpoſt. 


Geſuch: Ein praktiſcher Thierarzt ſucht Beſchafti; 
gung irgend welcher Art. Adt. A. B. 165, Abendp 

Geſucht: Ein nüchterner junger Mann ſucht Be— 
ſchäfligung als Vorter im Saloon. Adr. P. 97 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Bäder jucht Stelle an Brot. 
Kann gut am Dfen arbeiten. Adr. S. 76 Abendpoft. 

diuii 

Geſucht: Ein deutſcher Bädcer ſucht Arbeit au 
Brot und Rolls. 3721 Rhodes Ave., 3. Flat. 

Gejuht: Ein älterer Mann fjuht Beihäftigung. 
Adr. W. 68 Abendpoft. 

Gejuht: Aunger Mann jucht Stelle als Butter. 
996 James pe, dimi 

Gejuht: Bäder, 2. oder 3. Hand, jucht Stelle. 
1305 W Quron Str. dimi 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Be⸗ 
ſchäftigung. Siegel, M24 E. North Ave. dimi 

Geſucht: Bartender, Waiter, Potter, Bäcker, But— 
cher, Kutſcher, Clerts koſtenlos zu beziehen. 41 R. 
Clark Str. 

Geſucht; Bäcker, exrſter Klaſſe Arbeiter an Cates, 
Pies, Paſtry und Ornameunting ſucht Stelle. Ade. 


g. M., 10 Well Sir. 4jun, löw 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Anftändige Frau, 40 Jahre alt, mwinjcht 
Stelle bei 2 anftändigen Leuten oder alleinftehzus 
den Herren, außerhalb der Stadt vorgezogen. 142 
Eoutbport Abe. 

Gefuht: Eine junge Deutiche Frau fuht Stellung 
als wausbälterin. Brieflide Antiwödrten erbeten wis 
ter W. 61 Abendpoft. 

Gefuht: Eine gute deutiche Köhin fuht Stelle im 
Saloon und Reftaurant. 254 W. Divijion Str., 1 
Stiege rechts. dimi 


Geſucht: Tüchtige Lunchtöchin ſucht ſofortige De: 
fhäftigung. 270 E. Chicago Abve., binten. 
Gejudht: Eine Wittwe von 30 Jahren, obme Yinz 
bang, wiünjcht einen Pla als Haushälterin bei 
einem Witiwer. Zu erfragen 793 Humboldt Abe. 


ſucht Waihpläge. 333 








Gejuht:_ Junge Frau 
Sevywid Str,, hinten. 


— : Gel. x e 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


SABlAd LIREtRs Hohn 
(inforporirt), y 


8 Dearborn Str, Zimmer 304 


— 


54 Lincoln Ave; Zimmer 1, Lale Siem. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wignahme, keine Oefientlichteit oder Verzö- 
— Da wir uͤnter allen Geſelſchaäften in dem 
!er. Staaten das größte Kapital beſitzen, ſo können 
wir. Euch- uiedrigere Raten und längeregeit gewäh- 
ren a!5 irgend Jenend in der Stadt. llnjere Ges 
ſell ichaft it organifirt und madht Geihäfte wach 
dem. Baugejellibaftsplane. Darlchen gegen 
monatlie oder wöchentliche Nüdzahlung nah Yes 
uenlichkeit.. Spreht uns, bevor Ihr eine Wins 
eibe „wacht. Bringt Eure Möpel:Dnittungen zit 
ud. 
—— 63 wird deutjch geſprochen. 


Soufehbold 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wpe., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. bio 
Chicago Mortgage Loan Go, 


immer 18 und 19, 





Loan QAfjjociation, 


175 Dearborn Str., 


verleiht: Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Yas 
gen jowie xagerbauspcheine, zu ſehr niedrigen 
Katen, auf irgend eine gewinjchte Zeitdauer. Giu 
beliebiger Theil des Darlehens Tann zw jeder Yeik 
zurüdgezablt und dadurch die Zinien verrinzert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 
2oan &o., 


Chicago Mortgage 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madijon Str., Nordweit:Gde Qulfted 
Str, Zimmer 205. 1laplj 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 00 unjere Spezialität. 


| Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, weun Wie 


Oeffentlichleit 


die Anleihe machen, —** lafſfen dieſelben in Idrem 

Beſitz. 

Wir haben das 
größte Deutide Gejhäft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihre werdet e3 zu Eurem 
Vorteil finden, bei mir borzujprechen, ehe Zbr ans 
deriweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläfigite 
Bedienung zugelichert. 

a. 9-PFrend, 


Dmzli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Wenn Shr Geld le 
aufMöbel, PBianos, Bi e 
Kutibenufmw,ipredhtv inder Di 
ficeder $idelityMortgageLloanßo, 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. VBrompte Berienung, obue 

und mit dem Worreht, dab &uer 
Gigentbum in Eurem Befis verbleibt. 
Gidelity Mortgage Xoan Go 
erſter Flur, 


Inkorporirtt. 
4 Wafbington Str, 
zwijchen Glark und Dearborn, 
oder: 351 &. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-CHicago. l4aybıo 


ibe 
erde, Wageı 
or 





WGeſucht; Mädchen ſucht Stelle zum Waſchen und 
Putzen. 12 Gardner Str., oben. 

Geſucht: Alleinſtehende bejahrte Frau ſucht Stel— 
lung als Saushälterin bei einem Wittwer. 6330 
MeChesney Ave. dimi 

Geſucht: Mädchen für Hausarbeit, Köchin, Küchen-, 
Diningroom-Mädchen, Haushälterin ſuchen Stel— 
len. 3 N. Clark Str. 








Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Deutſches Hauptquartier. 
Sichler & Kalbfleiſch, 510 Teutonic Gebäude, 
172 Wajhington Str. 

Zu verkaufen: Erfter Slaffe Saloond, Zigarren— 
Stores, Confectionery-Stores, Barber-Shops, Bas 
dereien, Groceries und Delikateflen-Stores, Butchers 
Stores u.j.w. Wir kaufen und verfaufen alle Urten 
Geihäfte. Wer duch uns fauft jpart Geld. mdimi 


Zu verfaufen: Hotel, verbunden -mit Saloon und 
Neftaurant, fein eingerichtet, 24 belle Zimmer, gut 
gelegen, gegenüber einem Depot. Wegen Xopdeszall 
billig. Adr. PB. 60 Abendpoft. dimi 

Zu verkaufen: Eines der älteſten Schuhgeſchäfte 
der Nachbarſchaft mit guter Kundſchaft. Beſitzer 
wünſcht aufs Land zu gehen. Krankheitshalber. Adr. 
P. 59 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon und Groceryſtore in deutſch— 
böhmiſcher Gegend, an ſchöner Ecke, in gutem Gan— 
ge. Oder verkaufe auch einzeln die Waare und 
Firtures. Näheres beim Eigenthümer, 1024 Van 
Horn Str. 

Zu verkaufen: Bäckerei, Lunchroom, mit vollſtän— 
diger Reſtaurations-Einrichtung, koſtet 51000. ‚für 
8250, theilweiſe auf monatliche Abzahlung. 732 S. 
Halſted Str. 


Zu verfaufen: 4 Rannen Milh-Route, jehr billig. 
80 VBotomac Uve., nahe Roby Str. 


Bu verkaufen: Bollitändig neu 
Boardinghaus. 8 prompt zahlende Boarders 
feite. Näheres 282 North Ave, News Depot. 
Zu verkaufen: Ein gutes Mildhgeichäft. 
Fletcher Str. 

Zu verlaufen: Eine gute Bäderei, Umftände bals 
ber billig. Offerten erbeten unter PB. 58 Abendpoii. 
dimi 


Nord: 


1011 


Zu verfaufen: Handlaundey, gute Ginnahme, gute 
Lage. Gegen Cafla_billig, Reft leichte Abzahlung. 
Srantheitshalber. 274 Grand Ave. 


Zu verfaufen: Ein Heiner grihe und Delifateilens 
Store mit Pierd und Wagen, wegen Krankheit. 
1140 Lincoln Xpe. dimido 


Zu verkaufen: Ein Schubſhop, billig. Paſſend ſur 
einen ledigen Mann. Preis 810. Wegen Abreiſe. 
264 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Schuhſhop mit Maſchine, 
Nahmaſchine ſeparat. Billig, wegen Abreiſe. 
N. Clark Str. 


J Zu verkaufen: Gin gutgebender JoeereamsParlor. 
1020 Mihtwrußee Ave. 


Zu verkaufen: Die altbefannte Farmer-Ausjpans 
nung tft jegt mit neuer Ginrihtung nmebit Wohnung 
und Stallung wegen Altersihwäde billig zu baden. 
Nahzufragen 708 N. Halited Str. Dim 

Zu verlaufen: Eine Storebäderei, billig. Alter 
Pla. 2515 Archer Ave. 


Zu verfaufen: Ein gut eingerichtetes Fleiſchge⸗ 


ſchaft, billig. NRachzufrägen 2000 S. Canal Str. 
modimi 


oder 
429 








Zu verfaufen: Ein Saloon mit Kegelbahn, Pool 
und Willierd und Bicnic-Grove, welcher jeden 
Sonntag diejen Sommer vermietbet iit. Gigentülis 
mer gebt pofitip aus dem Geihäft. Nachzufragen 
bei Beter Ludwig, 717 Elybourn Ave. Aiun, 1w 


Zu verkaufen: Milchroute mit 7 Rannen. 552 W. 
Monroe Str. modimi 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, gegenüber dem 
Northweiterne Depot, it wegen zwei Geichäften jebr 
billig zu verlaufen. Näheres zu erfragen 470 
Erie Str. a 


Fu verkaufen: BlatimirheShop. 
Saloon, 1241 Milwaukee Abe. 


Zu verfaufen: Saloon an der Nordjeite. Deut: 
fche Nahbarihaft, wenig Geld möthig. Rortb Wis 
ftern Brewing Co., 781 Elybourn Ave. ſamodimi 


Zu vermietben und auszuverfaufen, billig, Tranfs 
heitshalber, eine gute Bäderei. 4927 Juitine Str. 
2ljun,iv 


Zu verkaufen: Gute Mildroute, billig. 806 Dia⸗ 
fon Str. l0jun, Imt 


modi 


Rachzufragen: 
jmomi 





Zu verkaufen: Erfter Klafte Saloon, reguläres res 
publifaniihes Hauptquartier der Ward Organijas 
tion. Muß fofort verfauft werden, da ih andere 
Gfichäfte babe und Ddieje darum mit beforgen 
tann. Wird diefe Woche verkauft werden. Spredt 
vor nah 5.30 Abend: und überzeugt Euch. 580 
Milwanlee Ave.» 18jun, 10 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu vermiethen: Eine gute Gelegenheit für einen 
erfahrenen Laundrymann, in einer guten Lage. 
Nabzufragen bei E. Melms, Land:Office, 1785 
Milwaukee Abe. : 


‚gu bermietben: Bäderei. 330 Fist Str., Eüds 
feite. wodi 


Zu vermiethen: Butherihop. 935 51. Str., mabe 
Haljted. imdi 


Zu vermiethen: Der dritte umd vierte Etod des 
Abendpoſt⸗Gebaudes, MFifth Ave., einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und jyabrs 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geihäfts-Office Der 
„Ubendpoft.* bw 
| mn mn nn mn nennen nenn nen namen 

Simmer und Board., 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents daS Wort.) 
Pest 2 Dee er bes ar m Me 


Zu dermietben: 2 möblirte Zimmer. 24 Cooper 
Err., nahe Elybourn Cable .Carbarn. 


_Geiuht: Boarders. 43 13. Etr, 

2 anftändige Leute Tönnen Board und Zimmer 
erhalten. Separate Betten. 87 Emma Str. Dimido 
u 

Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gemts das Wort.) 
———— 

Geſucht: Board für einen 83 Mongate alten Kna⸗— 

v3, 171 €. Jus 


ben. Ra 
Diana Ein Sopflar © 0 oben 


(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 GentS das ort.) 
x s Bea r 


dimi 


—— | zebnjäbrige 
eingerichteteS | } 





: 


Die beite Gelegenheit für Deutjcde, 


welche Seld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zır fommen. 
Wir indsjelber Deutide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laflen Euch 
alle Saben zum Gebraud. 


17-19 Wafibington Str., 
sioiihen LaSalle Str. und Frjtd We, Zimmer 12. 


3ljalj 


% Rruweger,. Manager. 


Billiges Geld 
für ehbrliide Leute, —— 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leide Privats 
fonds it irgend einem Betrage. 





— Strift privatim. — Reellite Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, fprecht dor oder jchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorfprecden. 
Gonleiab, 


80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16 mai, ij 


Wozuwnadhb der Südjeitr 
schen, wenn Ahr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Yagerbanss 
Scheine von der Nortbweftern Mortgage 
Loam Eo., 519 Miltcaufer Ave, Zimmer > uud 
6. Difen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdzabibar in 
beliebigen Beträgen. lına,bio 





Geld zu verleiben. 

Anleipen in allen Summen gemacht auf Saushals 
tungsgegenftände,, Bi 3, Rutiben, Diamanteı, 
Seal Skin-Kleidungsſtücle, Warehonſe⸗Quittungen 
oder andere Sicherheit. QDurhau3 privat. Nies 
drigite Raten. 

National Mortgage.-2oan Go, 
Simmer 502, 100 Muibingten Ste., yoifchen Clark 
und Dearborn. 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Häus 
fer gebaut. Geld auf leichte Adzjablung geliehen 
Menn br eine Lot oder da3 Geld babt, fommt zw 
mir wegen. Blänen und Ausführung des Baues, 
Griabrung; beite Neferenzen. Ges 
Ichäftsftund®r 12 bi3 3 Uhr. Cha3. 2. Norton, R. 
410, W5 LıSalle Str. Hmai,lmo 


gu verleihen: Bezablt baar, wenn Ihr ein Piano 
fauft, spart $100-$200, wir borgen Gudh das 
Geld. U. Obwald & Co., 09 Milwaukee Ave., 2. 
Flat. 


Geld zu verleihen zu 5 Brogent Sinjen. 2. Sr. 
Ulrich, Grundeigentbumss und Gejchäftsmatler, 100 
Waihington EStr., Zimmer 1005. Hof,djadi,bin 
Chicago 

modi 


Zu verleihen: 81300 auf erſte Hypothek, 
Grundeigenthum. Adr. P. 48, Abendpoſt. 





Geld zu verleihen, 5 bis 6 Prozent. Keine Kom— 
miſſion. R. 3, 63 N. Clark Str. Biun, 1w 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. Monatliche Abzahlung. 
Am Falle ver Borgende ftirbt, wird die 
Schuld getilgt und die Oypothet ge= 
lböſcht. 4jun,Imt 


Someftead Loan& Gnuarantv Co, 
&.:W.:Cde Madiion und Dearborn Str, 
31 SHartjord Bildg., 
Nähere Auskunft ertbeilt dajelbit 


Franz Demmier. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Partner geſucht, 
8400 3500. Leichte Arbeit, in 
thums- und Fire Inſurance— 
Geld wird geſichert. Adr. W. 


Unterricht. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


einem Grundeigen⸗ 
und Broker-Geſchaft. 
62 Abendpoſt. 


Die vom Staate geſchützte und größte deutſche 
Hebammen-Schule Chicagos, befindet ſich 136 W. 
13. Str., nahe Aſhland Ave. Zum Sommer-Kurfus 
werden Studirende zugelaflen; der Winter-urius 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Mas 
lot, Profefior und Spezialift der Geburtshilfe, Frau— 
en=z u. ‚Kinderfrankheiten, dajelbit. 18ju,imt,didoja 


Ferien:Schufe. Kuaben und „Mädchen finden 
Nnterriht ia allen Schutfähern dom 5. Juli bis 
1. September im Nordweit Chicago Bulinch College, 
922 Dilwanfee Ave. Engliide Sprad:; alle Hau—⸗ 
belsfäher, für Herren und Damen. Tag uud 
Abends. Breife mäßig. Prof. George Jenlien, 
Brinzipal. 16nov, doſa, bw 

Gründlicher ZithersUnterricht wird in und aubk& 
dem Haufe, ortheilt. Eu. Habredt, 521 N. Martet 
Str. Smilmt 





Heirathsgerziche. 

Jede Anzeige unter diejer Rubrik foftet_ für eine 
eiumalıge Ginjhaltung einen Dollar.) 
Heirathägefuh: Ein rechtdentender, alleinftebender 

Manu, ohne Anhang, 49 Jahre alt, von gutm Ges 

müth, mit einem Gejhäft und ctiwas Wermögen, 

des Alleinfeins müde, wünjht d° Velannticaft ei- 
nes älteren Mädchens oder Wittwr in mittleren 

Kahren,. ohne Kinder, von jolidem Charakter, Pers 

Khwisgen eit. Ehrenjache. Agenten verbeten. Difer: 

ten ®. Abendpoft. 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wotrt.) 


Mathias HGub., 
Deufider Advotat und Notat, 
4 Dearborn. Str., Zimmer 209. _ _ 
Alle‘ Arten Prozeife mit Erjolg geführt. Erbidaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa uud Deutjch⸗ 
land. SKolleftionen jeder Art. Grundeigentpumss 
Uebertragungen. Wbitraft8 eraminirt. 20ja,jadd,1j 


Geo RM. Smith, Abdvolat. 
Braktizit in allen Gerichten. Löhne, Roten, KRofs 


und Mıetbörehnungen, jowie ichledte Schulden ar 
Art tolleltirt. Keine Bezahlung wenn fein Erjelg. 
Zimmer 71. 125 La Salle Str. Uſp dda. 


Julius Gofdzier. John 2. Rodgers. 
Gpldzier E Rodgers, Kebtsanmwälte, 
Suite 80 Chamber of Commerce, 
Eüdoft-Ede Waihingtoen & La Salle Str. 
Zelephon: 3100. 


Henry M. Cohen, Reht3anmalt. 
Braktizirt in allen Gerihten. Moftrafte unterfuht. 
KRolleftionen gemacht: Feine Bezahlung, wenn miht 
erfolgreidh. ‚Zimmer 84, 195 La Sc Str. BSmyli 


Fred Blotke, Rebisammelt, 
—Ar: 79 Doarborn Etr., Zimmer 
RNebtsiahen al Urt jomwie Kollofrionen prompt 
befotgt. e ß : Wyli 


Photographen. 
(Uuzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


B. Billor, 39 Eite Str. 


Be EN 


leichte 


Wrekt an die Thür. 


Zmai,lj 


2Djun,2wa,dojadi | 





Grundeigentum und Häufeı 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 Gents das 


Su  verfaufen: Gntes tholz⸗Far —F 
— Ceunty und N 2 

-incoln County, Wisconfin,. durdnfe Wis. Ballın 
Land Go. von Waujau, Wis, zu Dem billigep Meeiie 
von B.15 dis 3500 der Mder. Bedingungen. Mut 
Biert:l bar, Keft in 7 Jahren oder Wenger. Wis 
nem jeden Käufer don u Ader oder wmigr pri 
deu ‚die Koften dem SHiureije zuräikeritutter. Diches 
Land liegt in einer gut meift don Deutiben Yıuz 
ten bewohnten Gegend. Wurer Wuden Qutes Y-4, 
gutes Wafler, guter Markt file Holz, Bich MD 
Getreide, weil füh de dene Gijenbabiren Dus 
felbft befinden. Falls es wünjchen, gebt Der 
Agent mit JHuen und zeigt Ihnen das Yand, Ti-s 
bietet allen Ürcbjamen Fate ein: Aute Amıcz 
genheit, fi mit wenig eine gute Keinliid 
zu erwerben, wah welcher fir Fi im jhleiptea 
Zeiten umd im Mlter zurützichem md Fect Mad 
unabhängig leben könn. weitere Anstunjt 
und jür freie Landlarten Ibr:ibt oder befi.e weht 
und jprecht. mit dem Agenten 8 Kochkr, 10 Is 
ber in Der Gegend auf einer Saram garobgeworoena 
it und Gud daber_ genaue 7 injt geder faun. 
Vlfice im zweiten Stod, 483 ce Apr, zwis 
Ibeun Chicago Ave. und Elite *icha tsaua⸗ 
den don 2 bis 6 Uhr NRachm und am. Men: 
tag, Dienftag und Mittivo L ' be Abends. 
Keierenz: State Bank of Ghbicag: 2:.jun, 230 


&: 


iter Frau zur 
vdauſes ſo⸗ 
und Sr 
BVreis auf 
Aargarı 
ed — 


Zu verfaufen: VBergeht nicht, mit Gı 
Beſichtigung des ausgezeichnet gebaut 
wie der großen Lot an Kedzie Ade 
hinauszufahren. Muß verkauft werd 
590 berabgejegt, wahrjcheinfich der 
in Chicago. Jbr braudt nicht v 
Bahlungsbedingungen find leicht. tunst 
Bor Kedzie Ave, täglih, amsgensmmm Souns 
tags. Arher oe. Straßenbahn bringt Sub dis 
= didoſa 
Zu verkaufen: 74 Dayton 
Noch Ave., ſehr leichte 
Mayville Kine Eo., 


+. glat!, nahe 
tliche 


1 

zen t ddlunoea. 

Dibiſion Strund Chberry «x 

En l3jun,2w,doWäpt 
Zu verfaufen: Haus und Lot, gut für ein Milde 

geihäft. Bargain. Ernit Heim. 177 %. Wiblahd 

Ave. jamadi 


n gegen jchuldens 


Zu verlaufen oder zu bertauice 
ſchöne Fatm vom 


freies Gruudeigenthum, 
120 Meres, 70 Meilen von Gh 
Walterton, Indiana, dimt 
35 Ader flar, 
em Wailer. Fu 
Brand Haven, Mi 
- EEE AS * dimi 
Zu verfaufen:- Hous und Lot.: 1717 R. Wiblano 
Ave. dimido 
zu verlaufen: Vropetty, billig 1146 Blucher 
nahe Racine Abe., Lale View. 


— 
Farm 


Zu verfaufen: 80 Acker 
ziemlich groses Holz, mit flieher 
erfragen bei Martin Kieft, 
chigan. 


— ⸗ — 
verfaufen: Lot und Peftödiges Sramebaus, 
Etor: Srocery) und 4 Wohnungen; an Elybourm 
Ave. 335%, mit Stod 4500. M’RoR, 716 Welmont 
Ave. 


Zu vertauſchen: Ein gutes Grundſtück an einer 
Geſchaffteſtraße, gegen ein ſolches an einer Seiten— 
ſtraße, in der Naähe vom St. Eliſabeth-Hoivetal. 
Ebdenſo eine gute Farm in Illinois gegen gqutes 
Stadteigenthum zu vertauſchen. D. B. Brulow, 
Zimmer 40, 9 LaSalle Str. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: 80 Ader farm, 
Holzland, für Frucht und Getreide, 5 Minuten: vom 
Städten, 2 Stunden bis Grand Haven, Mid. 
Sungblutb, 111 Heine Str. 


208 Uder ausgezeichnetes Yarms 
land, fultivirt, in Nortbiield Coof County, JiL. 
in verjchiedenen Barzellen, von 55, 74, 9 mb 

Adler, zu sehr billigen Preijen. Auguft Xorpe, 
160 North Ave. 13jun,?2w 


Zu verkaufen: 


PBianos, mufitaliihe Auftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent? da! Wort.) 





Zu verkaufen: Gutes Upright’ Piano, billig. 514 
Wels Str, dimi 


Möbel, Sausneräthe ꝛc 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 





Zu verkaufen: Wegen Wbreije nah Deutihland 
ine vollftändige Hauseinrihtung. billig. 384 Cly⸗ 
bourn ve. —— 

Zu verfaufen: An junge Anfänger, ganze Haus⸗ 
einrihiung, billig. Wegen MWbreije. 1013 W. Kaufe 





Zu verlaufen: Heute und morgen, jpottbillig dol⸗ 
dingbett mit Spiegel, ein Meines Flodinobett, ein 
Chlaijimmer:Set. 605 N. Elart Sr. 
Zu verlaufen: 4 Room Möbel, fait neu, Berbülts 
niffe balber ipottbillig. Aubd Piano. U. 2. 181. 
Su verfaufen: Wegen ‚Abreife, Heine Wırtpichaft. 
FUN. Bark Ave, Bafenent. 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 


(Anzelgen unter diejer Rubrik, 2 Cent$ das Wort) 


—— $20 kaufen VPony, Buggh 
zes 


$12 braune Mähre. 1266 %. Valley 


Zu kaufen gefuht: Ein junger Pugbumd, # 
inte, SUN. Halited Str. - 


und Geibire 
Ude. 


Zu verkaufen: Ein guter Erprebiwagen. soo S 
Halited Er. — 


Große Auswahl von allen Sorten Papageien. 
Sing⸗ und Ziervögeln, Goldfiſche, Aquariumns 
u.i.w., zu den niedrigften Vreifen. Atlantic & „as 
eific Bird Co, 197 DO. Madiin Str. —W 


Kaufs: und Berfaunfs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Schaukaſten, ein Bettzimmer⸗ 
Set und ein einzelnes Bett, billig. 1008 Diverſey 
Boulevard. 


Spottbili zu verfaufen: Bollſtändige Grocery⸗ 
Ginrihtung, zuſammen oder einzeln. WI N. Salz 
fted Str., nabe Yincoln Str, 


Wegnehinen: Vrachtvolle 

Grocerp-Einrihtung, al Bins, Shbelvings, GCoun= 

ter3, Scales, Showeajes, Kaffeemühle, Zber- und 

Kaffee-Caie, Plattform:Scale, Eisbor u.ſ.w. Eben- 

fo gutes Pferd und Wagen. Berfaufe einzeln, 924 

Milwaukee Ave. 

Mus verfaufen: Spottbillig, 5 vollitändige Gros 

Dolifateffene, Ibees und Kaffees und Gons 

Store-Finrihtung. Verkaufe einzeln zum 

en. Auch großer Borrath Groceries. Fred 

er, 150 biS 154 Webiter Une, Gde Raciue 

Nordjeite. modimi 

Zu verfaufen: Neue und alte Saloon-Eintids 
tungen und Det. 306-308 S. Clinton Etr. 

il2,5w 


Muß verfaufen zum 


820 faufen gute nene „Digharm*:Nähmajhine mit 
fünf Schubladen: fünf “Jahre Garantie. Domeftie 


| 825, New Home $5, Singer $10, Wherler & Bilion 
deuticher Tediger Mann mit | 


$10, Eldridge $15. White $15. Domeftie Office, 178 
TB. Ban Buren Str., 5 Thüren öftli von Halt: 
Etr., Abends offen. u) 


€ Zu verfaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells. 10ap2imt 


Berfönlihhes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Bort.) 
QAleranders Gehbeimpolizgeiwfigen» 
tur, 9 und 9 Filth WUpe., Zimmer 9, bringt ızs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, untere 
juht alle unglüflihen Familienverhältuiſſe, Shes 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb 
üble, Ränbereien und Schwindeleien werben unters 
—* und die Schuldigen zur Recheuſchaft gezogen. 





infprüche auf Schadenerſaßz für Verlehungen, Un⸗ 


olüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemast. Dreier 
Rath in Nechtsjachen. Wir find_die einzige deutjche 
Rolizeis Agentur in, Chicago: Sonntags fen: biß 
12 Uhr Mittags. mai, bi 

Löhne, Noten, Miethen und fhlchte Ehuld:n 
aller Mit jojor tollektirt; fchlehte Mierher hinaus» 
geiegt; feine Bezahlung. obne Erfolg; alle Fälle 
werde prompt beiergt; offen bı3 6 Mhe Abenns 
und Sonutags bis 11 Uhr. Engliih, Deutib und 
Staudinaviih geiprohen. Gmpfeblungen: Grite 
Nationalbant. 76-73 Fifth Une, Room 8. Aug. Y. 
Miller, Konitebler. Sjun, Imt 


Getragene Herrenkleider, jpottbillig zu dverfahfen. 
Frübjabrsanzüge, Ueberzieber, Hpjen u.i.m., alles 
nicht abgeholt: Waaren—demiich, gereinigt —beinabe 
neu. Geichäftsftunden von 8 did 6 Uhr; Sonntags 


von 9 bis 12 Uhr. Ghemifde Waſchanſtalt und 


| SFärberei, 39 Gongreb Str., gegenüber von Siegel 


& Gooper. r AZiumimt 

Löhne Noten, Miethe, Schulden Hub Auſprüche 

aller Art fchnelf und fiher kollektirt. Reine Gebühr 

wenn erjolgios. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 
Bursan of Laro and Gollzctipn, 

167-169 Waibington Etr., nahe 5. Aue.) Jimmer 15, 


: 2 ) Manager. 
John ®. Thomas, Gounty ei it 


a a ER — 
Spart Euer Geld und die Apvokatdn= Gebühren, 
indem Ahr Eure Forderungen an M.) D- Wer⸗ 
Qöhne frei eingezogen. 31 ©. 

\ 


tenberger überlaffet. Siun, Ins 


Elart Str. — Hebt dies auf. 


Löhne, schlechte Schulden aller Ar 
Geld geliehen auf Möbel, Vianos u.).m. 
Adpotat. 712 Milwaukee Une. 

Kohann Driewior, der aus Seuthe 
bierber gefommen if, wird exſucht 
ar Emanuel Wittlowsti, Ar. GI W. 
ſchiden. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. 
—— und "Verrüdenmedhe. 34 


tollettirh, 
Deut ſcher 
Nu. lut 


O.⸗Schl 
ein? Wdreffe 
21. Str. zu 
\ de. 
a1 


Aerstlihedr 1 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents/ Pas Wort.) 


Stranentranfbeiten jehrk behans 


it, 3Bijährige Griahrung. Dr. R 57, 
30. 113 Wems Bir. de von Giart. © I 
von 1 Dis & Gonarags von 1 bis 3 


Mrs. Ida Sabel, — 
— ee; Eau Ar. 7 Sohmid a 
ou. 
ee Feauenfranfdeiten. Griolg aaramsi 
.. Haute, *3 Riereme | 
8 & und 
So aalera, 18 Bei Str, nade Obi, 


Ye 


6. 6. Kacujec, Graue nu 
d Dilfe Tu allem) dl 


{ . 





f 


_nAbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 25. Int 1895. 


— artnet tens armen em 2 mn mann er 


nr 


EEE — a ER 


— ternerd 
— 


ansihlichlih ans Pflanzenftoifen 
zuſa umengefeßt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der De, ’ 


Merliopfung, 
welche folgende Beiden verurſacht: 


Gallenfranfheit. Mervöjer Kopfidmerz. 
Uebel keit. NAlpdrüden. 
Zip petitkofigkeit, Site. 
Blähungen. Kurzathinigfeit, 

Gelbiudt. meizbarteit. 

KRoetif, Allgemeine 

.. Seitenftehen. Shwäde. 
Berdroficnneit. Heiner, wirbelnder Mopf, 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 

Schwindel. 


Erbrechen. 
Belegte Zunge. Nraftlofigkeit, 
Herzdprüden. 


»2eberjtarre. 
2eibicdmerzen. Nervofität. 
Sämprrhoiden. x. Schwäde. 
Adigfeit. Bläſſe 


Man R ; 
Berdor beuterPtagen. eeiriaermeptinmer. 
* 


Sodberennen. e HSaude u. Füße. 
Shledierßeihmad Meberfülter Magen. 
im Wunde. Niedergedrüdtheit. 
Srämpie. Serjflopfen. 
Nüdcnihmerzen. Bilutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermatiung. 


Jede Familie folkte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Preid 25 Gents 


die Shadtel, nebft Gebraudsanweriung; fun! Schade | 


telu für 91.00; fie werben aud gegen Empfang des 
Yreıled, m Waar oder VBriefmarfen, irgend wohin it 
den Ver. Etaaten, Gonada oder Europa frei ge 
jandt von — 


P. Neustaedier & Co,, Box 2416. New York City, 


geheilt durch das Dr. Omen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz⸗ 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß je— 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilf. Unſere „Abhandlung 
über Brüche“ in deutſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in unferer Office zu haben, während 
der Gejchäftsftunden Wochentag 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 


„Rormittags von 10—12 Uhr. 


DaB gröhte Etablifiement der Welt für 
elettriiche Seilmittel. 
: OWEN ELECTRIG BELT & APPLIANGE C0,, 


209 State Street, Chicago, 11l. 
we ag 


Handeln Sie fofot. 


ührend de8 Tages mögen Sie im Ruge ges 
W jeffen fein. Wenn die Nacht anbricht, füh- 
len Gie ib etwad fieberijd, und 


dies bedeutet, dak Sie fıdh erfältet haben. 
Sollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fi in 


und follten nicht jögern, fos 
fortige Hilfe zu fuhen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geörauden. 

€s verbütet den Schmerz, den 
Madtidweiß, das Behrfieder und 
die Auszehrung, welde anderen- 
falls folgen Könnte, foflte der Suften 
permanent werden; in der That, 


tale s Hone 


| 


mm 0 
un m 


torehound and Tar 





— — — 


iſt die einzige poſitive undabſolut 


Sichere Kur 


n Huſten. Erkaltungen und die vielen 
von Bronchial-Leiden, welche, wenn 
wernaqhiaſſigt ſtets zur 


Auszehrung 
gu —— ke Apothekern. 


Manneskraft wieder hergefiett: 


Geſchlechts krankheiten geheilt, 


Der Keim des Todes Ps 

//;, ka mandes juuge, frif 
‚ulftrende Leben durch Aue 
telung und jngendlicde 
VBerirrumgen gelent._ Eine 


die in 


IL 
= \R {ft in dem nedienenen Buche 
\ „Der Rettungs-Anter‘ 
nich 5* Difeluchende jollten e8 zu ihrem 
Gelvitihup nicht berjäunen. dasjerde gu lefen, 
ebe fe fi . ihrwindelhafte Anzeigen der eye 
zeigen en en on ‚te Set, 
ora je nur fpefulieren, aum fFenfier bina 
au — Das Dub, 45. Auflage, "250 Eeiten 
urit @lelgrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über Binperloie Ehen und Franentrantheiten, 
PR win Eon in Poftmarfen forafaım in einem 
ten NMmihlag derpadt, frei verjaupk, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, New York, N. I. 
jex ift auch zu habem in Ghica u. 
E himpfky, 283 E. —334 A I 


> Top] 


den bäßlicen 


Horefie , 
Ro. 1 
— 


und ſonſtigem 
ungeziefer. 


Stearnꝰs 


einem mafchechten, 





"| denn Campbell war bei 


1 - Ms Campbell eintrat, 


ER 
J 


ChiragoerZeben. 
Original Roman don Zeto. Aſcher⸗ 
Gortſehung.) 


Indem der Bankier auf dieſe Weife 
das „Glück“ ſeiner Tochter ſichern 
wollte, hatte er freilich auch ſeinen 
kleine Hintergedanken. Er wußte, 
Dant mit Umſicht eingezogener Er— 
kundigungen, daß Suſſin den Titel, 
den er führte, nicht nur mit Recht trug 
(was bekanntlich hier zu Lande nicht 
immer der Fall iſt), ſondern daß der 
Graf auch ein recht ſtattliches Vermö— 
gen befaß. Nun weiß man ja, daß fo 
viele amerifanifhe Millionäre, um 
ihren Töchtern irgendeinen europäi- 
Then Mdelstitel zu verfchaffen, gemal- 
tige Summen’ an verlumpte Barone, 
berbummelte Grafen, oder bi3 über die 
Ohren verfchuldete Prinzen menden. 
Dafür hätte nun Shine, troß aller 


| Ziebe für feine Tochter, feinen eingi- 


gen feiner fchönen, harten Dollars hin— 
gegeben; aber ihm, dem in. allen Din- 
gen erfolgreichen Gefchäftsinanne, fiel 
ein veritabler Graf nur fo in den 
Schooß — er foftete gar nichts. Eben- 
jo wenig, wie die Neflame, die ihm 
eine Verbindung feiner Zochter mit 
überdieg reichen 
ruffifhen Kavalier nothmendigermweije 
machen mußte — und die mar bo 

Und daß Graf 
Suffin früher oder fpäter mit einem 
Untrage hervortreten würde, daß mar 
für den Banfier eine ausgemadhte Sa- 
che, obmoHl derfelbe von Herzensange- 
legenheiten und Heirathsfachen einge— 
ftandenermaßen nihtS verjtand. Uber 


hauer, ber mit ben geiftreichen Verfen 
begann: EHEN. r 
‘Where did you get that hat, 


Where did yohie@that tie” — | 


Der Eintritt Campbells unterbrach) 
das Spiel. Kate blieb aber, von 
Campbell halb abgewendet, an - dem 
Snftrumente figen und fhlug während 
des folgenden Gejprädes vom Zeit zu 
Zeit leife einen Attord. an. 

Nachdem Beide die üblichen gleig- 
giltigen Phrafen ausgetaufht hatten, 
fragte Kate, einer plöglichen Einge- 
bung folgend, Campbell: 

„Werden Sie je heiraten?” 

Sampbell jah das junge Mädchen 
erjtaunt an. e 

„Sch? Heirathen? Wie tommen Sie 
darauf?“ 

„Vieleicht intereffirt eg mich?“ lathı- 
te Kate, die fih plöglich, fie mußte 
felbft nicht warum, in einer übermü- 
thigen Laune fand. 

Campbell antwortete ernft: 

„sch Habe noch nie daran gedacht, 
um aufrichtig zu fein. Mein Leben ijt 
nicht fo glatt und fröhlich dahin ge- 


Ioffen, wie das Xhrige, Mik Kate; | der! s 
floſ shrig B ı Befuche einer Hochjchule vor, er erhielt 
| mid) und verfchaffte mir endlich Die 


wenn Sie e3 fennen würden, dann 
möchten Sie e3 begreiflich finden, daß 
ich bisher wenig Luft hatte, an Dinge 
wie Heirathen zu denfen.“ 

„Erzählen Sie mir Xhre Erleb- 
u. forderte das junge Mädchen ihn 
auf, 

„Wie fönnte das Sie interefliren?“ 

„Doch! es intereffirt mich!“ 


„Eine reiche, vom Glüd begünftigte | 
junge Dame wie Sie, fan unmöglic) | 


ein Bli freuen in den Moraft von 
Elend, Noth und Schledhtigfeit, aus 
dem ich mich heraugarbeiten mußte.“ 


Kate blieb aber, von Campbell abgewendet, an dem Inftrument fien. ... 


da wollte nun Kate niht!— Nichts 
bon jungfräulicher Verfehämtheit, von 
mädchenhafter Schüchternheit — das 
wat, mie Shine wohl mußte, nicht 


Kates Art — nein, fie wollte wirklich | 


und mwarhaftia, in allem Ernfte nicht. 

„Du haft eben feine Borftellung da- 
bon, was eine Gräfin zu bedeuten hat, 
albernes Mädchen,“ fauchte Shine 
müthend, als feine Tochter bei der leß- 
ten Unterredung über diefen Gegen- 


ı fand hartnädiq dabei ftehen blieb, eine 


einem Tritiihen Zuftande | älige Werbung bes Grafen Suffn 


zurüdzumeifen. „Uber da ftgect irgend 
eine blödſinnige Liebesgeſchichte da— 
hinter. „Eine Hütte und ein Herz““ 


oder ſo etwas dergleichen — ich kenne 


das. Ich werfe aber den Betreffenden 
pofitiv zur Ihüre hinaus, das ſage 
ich Dir!“ 

Das Töchterchen zuckte blos mit 
den Achſeln und ſagte kühl: 

„Ich will überhaupt nicht heirathen. 
Meine Freiheit iſt mir lieber als Al— 
les,“ 

. &8 waren alfo noch unrubigere, un» 
freundlichere und unangenehmere Ta=- 


ge über das Haus Shine hereinaebro= | 


chen, als fie die übrige Zeit des Jah 


res dafelbit zu herrfchen pflegten. Bon | 


dem allgemeinen Xergerniß mar allein 
Mr3, Shine unberührt geblieben, denn 
an ihre Apathie reichte weder der Zorn 
&3 Gatten, noch fonit irgendetwas 


| heran. Sie lag den größten Theil des 
Tages, in eine Modezeitung oder in 


einen jehlüpfrigen, franzöfifchen Ro» 
man vertieft, lefend in ihrem Schau=- 
felftuhl, tauchte dazu türfifche Ziga- 
retten, faute „Gum“ oder fnußperte 
Candy und fümmerte fi um bie 
fämmtlihen Yamilienanaelegenheiten 
fo menig, wie um Dinge, die fich auf 
einem anderen Geftirn ereigneten. 
Eines Nachmittags erfchien Mr. 
Campbell, der in Dienften Shines fte- 
bende Zeitungsredakteur, im Haufe 
feines Chef3. Der Bantier felbft war 
indeffen in irgendwelchen Gefchäften 
gleih nach Tifch wieder weggegangen, 
und da Mrs. Shine keineswegs ge— 
willt war, ſich durch Mr. Campbell 
ſtören zu laſſen, blieb es Kate überlaſ⸗ 
ſen, den ernſten Mann mit den ſtillen, 
merkwürdig tiefen Augen zu empfan⸗ 
gen. Und dieſer Pflicht unterzog ſich 
das Mädchen fehr gerne, troßdem es 
in feinem ganzen bisherigen Reben me- 
nig Eifer gezeigt hatte, jich mit ern= 
ften Dingen zu beichäftigen.. Gamp- 
bell aber flößte Kate, weil er fo ganz 
anders geartet war, alö alle anderen 
Männer, mit melden fie fich bisher 
beichäftigt hatte, arößeres Intereſſe 
ein, ala fie fich felbit geitehen mochte, 
ein nterefle, das mit Refpeit, mit 
ernfter Hohadtung gepaart war. Leir 
der hatie fie nur felten Gelegenheit, 
fich mit Diefem Manne zu unterhalten, 
feinem 
nicht fo beliebt, daß diefer je Sehn- 
fucht nad feiner Gefelihaft gefühlt 
bätte, anbererfeitö war er fe 
niet danach veranlagt, 
fuchen — und nad) der & 
gelüftete ifn am allern 


Sn 








„Ich bin erniter, al3 Sie glauben. 
Grzählen Sie.“ 

„So hören Sie denn in wenig Wor— 
ten die trübfelige Gefchichte meines Le- 
ben3,“ begann Sampbell: „Meiner El- 
tern erinnere ich mich nicht. Sie gin- 
gen im Bürgerfriege, der jo viele fried- 
liche Eriftenzen verjchlungen hat, uns 
ter. Ich fam in meinem zweiten Le- 
bensjahre — wie und auf welche Art 
habe Mb nie erfahren — nach New York 
und wurde einem Fliejchujter und 


deifen Weib, einer wahren Mlegäre, zur 


Erziehung — was man jo Erziehung 
nennt! — übergeben. Eine mwohlthä- 


tern einen Beitrag zu den Koften mei- 


ne3 Unterhaltes, Davon wurde jedod) | 
| nur der geringfte Theil für mich ver- 
wendet — alles Uebrige wanderte in | 
Schnapsläden, in welchen fich das Ehes | 
| Dagegen befige ich in einem unjdein- 
durch aufhielt. So lernte ich jchon im | 


paar nicht jelten Tag und Nacht hin- 


zarteften Alter an der Seite von meiit 
betruntenen Leuten da8 Elend in fei- 
ner fürterlichiten Geftalt fennen. Als 
ich kaum ſechs Jahre zählte, wurbe ich 
auf die Straße gefandt, um zu betteln. 
Entſprachen die Ergebniffe meiner 
Manderungen durch die Viertel Der 
Reichen nicht den Erwartungen meiner 
Zieheltern, fo befam ich Prügel und 
Fußtritte; brachte ich ein Stüd Geld, 


fo nahmen fie e$ mir ab, um e3 zu ber= | 


trinten — ich befam jelten mehr, als 
ein Stüd hartes Brot, nur, wenn das 
Weib jehr aut gelaunt war, etwas 
Milch oder Suppe. Tleifch nie, denn 


ich hätte ja jonit mein erbarmung?- | 


mürdige® Nusfebhen, dem der größte 
Theil der Einnahme zu danten war, 
verloren. Eines Morgens, ich zählte 
damals fieben Jahre, famen meine 
Zieheltern mieder betrunfen in bie 
armfelige Stube, in der wir hauften, 
und bie nicht3 anderes enthielt, als ei- 
nige [hmugige Fegen, auf denen wir 
ſchliefen. Zwiſchen Beiden entſtand 
ein Streit, und bald ſchlugen ſie un— 
barmherzig auf einander los, wie ſie 
ſonſt auf mich loszuſchlagen pflegten. 
Plötzlich — wie es gekommen iſt, weiß 
ich nicht, denn ich hatte mich in meiner 
Herzensangſt tief in mein Fetzenlager 
vergraben — lag das Weib ohne ſich 
zu regen, lang hingeſtreckt am Boden, 
mein Ziehvater aber torkelte aus dem 
Zimmer, deſſen Thüre er hinter ſich 
—R. was er ſonſt nie zu thun 
pflegte, weil es in dieſer Wohnung 
ſchlechterdings nichts gab, was irgend⸗ 
wie die Begehrlichkeit eines Diebes 
hätte wecken lönnen. Ich wagte mich 
nicht zu rühren, aus Furcht, die Frau, 
die ich für ſchlafend hielt, zu erweden: 
So lag ich, trotz des Hungers, der mich 
quälte, den ganzen Täg fo gut wie un- 
beweglich. Die Dunteldeit war fchon 
bereingebrochen, ala fich vor der Thüre 
ein Stimmengewirr bemerfbar machte, 
Man öffnete nad) vielem Boden end- 
lich mit. Gemwalt, ein Polizift und bie 


Nachbarsleute drangen ein — fie fans 


ben mich neben einer Leiche,“ 

„Entjeglih!“ flüſterte Kate er⸗ 
chauernd 
Jo. es war euntſetzlich. 


| Campbell mit tiefem Aufathı a 
sah Gnifeige dr Kage Tandem 


— 





ht 


Kinde damals nicht zum Bewußtſein. 
Sein hHerbortagenvites Empfinden 
war, um aufrichtig zu ſein, Freude 
darüber, die jchtetllichen Zieheltern 
nicht mehr fehen zu müffen. Meinem 
Ziehnater begegnete ich nur einmal — 
als er vor jeinen Richtern fand. — 
Man brachte mich nun zu armen, aber 
ehrlichen Leuten und ich begann Zeis 
tungen zu handeln. Jahre vergingen 
dabei: ch ftand im fünfzehnten Le- 
benzjahre und hatte noch feine Schule 
befuht. Nur nothoürftig fonnte ich 
lefen — jchreiben gar nit. Eines 
Zages fand ich auf der Straße eine 
Gelbbörfe. Der Mann, der fie verlo- 
ten, war noch nicht weit entfernt. ch 
lief ihm nad) und gab ihm fein Eigen- 
thum zurüd, Diefer Zufall wurde 
mir zum Glüd. ener Herr bejtellte 
mic) für den nächften Tag zu fich, und 
bon da an nahm mein Leben eine gün= 
jtige Wendung: Er behielt mich bei 
fid — ihm danfe ich Alles, was ich 
bin, fogar den Namen, den ich trage. 


| Unter feiner gütigen Aufficht holte ich 
| nach, was ich in meinen Knabenjahren 


verfäumt hatte; er bereitete mich zum 


Gelegenheit, mir mein Brot in einer 
geachteten Stellung zu verdienen.” 
„Und dieſer vortrefflihde Mann?“ 
fragte Kate, als Campbell ſchwieg. 
„sch preife Gott, daß er mir Gele- 
genheit gibt, weniajteng zum Theile an 
meinen zweiten Vater zurüdzuzahlen, 
mas diefer mit an Gutem ermwiefen 
hat,“ fjagte Campbell ernit. „Mein 
einziger Yreund büßte fein Vermögen 
ein. &3 ftellte fich ein jchmeres Ner- 
venleiden ein, in deffen Folge der Un 
glüdliche erblindete. Blind und ge— 
brochen lebt er in meinem Haufe. — 
Sie verjtehen nun, Miß Kate, daß mir 
der Gemnte an einer Verheirathung 
nie ernsthaft fommen fonnte. Den ar- 
men blinden Greiß fann und will ih 
nicht verlaffen. Gott erhalte ihn mir!“ 
Kate, au$ deren Antlig längjt jede 
Spur de3 früheren Uebermuthes ver: 
fhwunden war, jehien tief gerührt. 
„Das ift brav gedacht,“ tagte fie, „ich 
ehre Ihren Edelmuth hoch.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Copyrigbted by The Abendpost Co,, 
Chicago, IL, 189. 


‚Geheime Waffen in Indien. 
Bon R. Köhler. 


Dbmohl e8 in Andien eine große 
Auswahl geheimer Waffen gibt,„melche 
durch ihr unanjehnliches Aeußere ſelbſt 
den Kerner und Sammler täufchen, |o 
gelingt e3 doch nur felten einem Euro- 
päer, in den Befig eines echten, Jorgfäl- 
tig gearbeiteten Stüdes zu gelangen. 
Der Inder, in deflen yamilie eine jol- 
he Waffe oft für Generationen vom 
Vater auf den Sohn übergegangen ift, 
hütet dieje zumeift blutigen Erbitüde 
mit einer Art abergläubiger Furcht 
undS&cheu, und felbjt bittere Noth fann 
ibn faum bewegen, Diefelbe in andere 
Hände gelangen zu laffen. Jeder Waf- 


| fenhändler befigt zwar für'europätfche 


Sammler eine Yuswahl geheimerWaf- 
fen, allein in den Bazars faft aller 


ı größeren Städte Indiens bin ich ohne 


Yusnahme nur mwerthlofen Nacdah- 


| mungen, die freilid) manchmal auf den 
ı erften Blid täufchen, begegnet. Dur 


außerordentlichen Zufall ift eg mir je- 
doc fürzlich gelungen, in den Belt 
einiger diefer Waffen, von denen jede 
gewiß Urheberin blutiger Ereigniſſe 
sar, zu gelangen, und deren Beſchrei— 


bung dürfte vielleicht für manchenWaf—⸗ 
tige Geſellſchaft zahlte meinen Ziehel- | 


fenſammler von Intereſſe ſein. 

Der Stockdegen, den man in jedem 
Bazar kaufen kann, iſt die verbreitetſte 
Geheimwaffe, oft von Deutſchland ein— 
geführt und in den meiſten Fällen we— 
niger gefährlich als ein Kinderſäbel. 


baren Bambusſtocke, deſſen Inneres 
eine kurze dreiſchneidige Dolchklinge 
birgt, eine Waffe der gefährlichſten 
Art. Der Verſchluß iſt ſo außeror— 
dentlich gut verheimlicht, daß ſelbſt das 
geübteſte Auge denſelben kaum entde— 
cken kann. Nach der perſiſchen Goldin— 
ſchrift auf der Klinge muß dieſelbe aus 
der Zeit des Kaiſers Abbar (1543 - 
1605) ſtammen. Ein etwa aus derſel— 
ben Zeit herrührender Degen iſt dünn 


und biegſam wie eine Toledoklinge, ſo 


daß er in der Leibbinde verſteckt getra— 


gen werden kann. Am Griffe, der ſich 


durch einen Druck an beiden Seiten 
aufklappen läßt, hängt die im Norden 
Indiens gebraäuchliche Beteltaſche, wel— 
che, ohne das Geringſte zu verrathen, 
aus der Leibbinde herausragen kann. 

Eine im Süden Indiens und be— 
ſenders in Haiderabad, ſowie May— 
ſore verbreitete Waffe iſt der Bitſchwa 
(Skorpion), der im Aermel verborgen 
getragen wird. Derſelbe findet ſich ſo— 
wohl für links-⸗ wie rechtshändigen Ge⸗ 
brauch und enthält in vielen Fällen 
eine geheime Höhlung, aus welcher 
durch die Gewalt des Stoßes ſelbſt ein 
tödtliches Gift in die Wunde fließt. 
Die ſogenannten „Khanjas“ oder Kuh— 
hörner ſind doppelt gebogene, zwei— 
ſchneidige Dolche, welche meiſt gräßliche 
Wunden verurſachen. Sie ſind noch 
heutigen Tages die Lieblingsmord— 
waffe der Afghanen und werden in 
Blutfehden faſt ohne Ausnahme ge— 
braucht. 

Die wunderbarſte und ſchrecklichſte 
Geheimwaffe iſt dber ſicherlich ber 
„Bagh⸗natkh“ oder Tigerklaue. Die— 
felbe bejteht aus zwei Ringen für Mn 
Zeigefinger, Jom# den kleinen Finger 
und einer Rüdwand, melde fich, wie 
bei: vem fogenannten amerikaniſchen 
Todtfchläger, eng der inneren Hanb- 
fläche anfchließt. Bei geöffneter oder 
haldgeöffneter Hand find nur Die zwei 
Ringe fihtbar, Schließt man jedoch 
dieſelbe ſo ſpringen zwiſchen den Fin⸗ 
gern und an den Seiten ſcharfe, gebo⸗— 
gene Stahlſpitzen hervor, und ein 
Schlag oder vielmeht ein Riß muß 


fürchterliche Wunden verurſachen, wel⸗ 
F den Namen rechtfertigen. 


5 


en 


© 


1 





ſcharfen vierkantige 


er gegen Ungläubige, befonders wenn 
datei —— 

Das intereffantefte Stüc tft unftrei- 
tig eine Art Dufitinftrument, das au- 
genf&einlich für den Harem beitimmt 
war: Daflelbe- enthält außer zmei 
funftvoff verborgenen Fläfchchen, die 
ficherlich zur Aufbewahrung von Gift 
dienten, einen foharfen, zwweifchneibigen 
Dolch, deflen Griff: vom Halfe des 
mandolinenartigen nftrumentes ge- 
bildet wird, während die Klinge äu- 
Berft gefchiett in dem doppelten Refo- 
nanzboden verheimlicht ift.. So gut 
war die Waffe verborgen, daß erfi 
durch einen Fall des Inftruments, wo- 
bei der doppelte Boden zerbrach, die 
gefährliche Bedeutung zum Vorfchein 
fam. Wie manchen Liebesfang mö- 
gen zarte. Hände hierauf geipielt hae 
ben, während unter den fühen Klängen 
tüdifch fchredlicher Tod lauerte! Zu 
den verrätheriichen Haremswaffen ge- 
hört aud) ein filberner Spiegel, in dem 
fih manches fchöne Antlitz ſtolz be— 
trachtet haben mag, und der ebenfalls 
einen Dolch enthält. Ein filberner 
Kamm deflen fpite Zähne hohl und 
mit feinen Deffnungen verfehen find, 
fomit zur Aufnahme von Gift dienten, 
fönnte gewiß auch mande Gefchichte 
bon Haremsradhe und Eiferfucht er- 
zäblen. 


— 9 


— Niet gut mögfich. — Reaiffeur 


(auf der Generalprobe zu einemSchau«. 


fpieler): „Herr Schreier, bei biefen 
Worten müffen Sie Xhr Schwert zie- 
ben und dann merten, dab Sie feins 
haben,“ 

— Schmerzliche Erinnerung. — A.: 
„Apropos, du haft ja auch mal um 
eine Tochter des reichen Meyer ange- 
halten; was ift das für ein Mann?“ 
— 8. (nadhdentlih): „Hm, einen 
furchtbar großen Fuß hat gr!” 


Herz 


iſt leicht funktionellen 
Störungen unterwor- 
fen, deren Urfadhe 
irgendwo anders 
fuchen tfi. Oft 
find e8 Dpspepfie 
A oder Berdauungsb:- 
chwerden, welche 
chmerzliche Herz⸗ 
Akrämpfe verurſachen. 
G Rervöje Erihöpf- 
7 ung, Hinfälligteit 
und mangelhafte Beichaffenheit des Blutes 
find häufig die Quelle des zu jehr beichleu- 
nigten unregelmäßigen Bulsichlags. Manch. 
malfind Nüdenmarkleidei die Urfache davon. 
Perjouen, die an folchen nervöfen Affeltionen 
leiden, bilden fid) oft ein, die Opfer eines or» 
ganifchen Herzfehlers zur fein. 

Ale Nerventrantheiten,. wie Lähmung, 
Nersvenzuden, tie donloureux, Epilep- 
fie, Beitstanz, Schlaſloſigkeit, nervöſe Er— 
(hfaffung, nervöfe leberreiztheit, Nexralgte, 

telancholie oder Trübfinn und ähnliche Lei- 
den werden von ärztlichen Corps des „Ynva» 
lid's Hotel“ als Spezialität mit großem Er- 
folge behandelt. Wegen Zufenduug einer 
diesbezüglichen Brofchüre mit Referenzen umd 
allen Einzelheiten weinde man fi) unter Yei- 
legung von 10 Cents in Briefmarken, für das 
Porto, an die Worid’s Dispensary Medical 
Association, Buffalo, R. 9. 


State Mr. Frei- Dispensary, 
Ecke 3i. und State Str. 


Alle Krankheiten frei geheilt. 
Montag: Nervöje Krankheiten. 
Dienitag: Kınder-Kranfüeiten. 
Mittwoh: Herz: und Yungen: Krankheiten, 
Tonneritag: Frauen-Krankheiten. 
Freitag: Haut-Krankheiten. 
Samſtag: Naſen- und Hals-Krankheiten. 
Sountag: Verſchiedene Krankheiten. 

Reue Rur ſür Schmindſüchlige. 

Dffice-Stunden täglich von 10—12 Uhr 


Borm. Sonntags von I—10 Übr Born, 
Ilyudoi2w 


Ecke 31. uud State Str. 


Das 





— — — — 


IR) E 
DeYaE 


TITUTE 


Shroniiae Sranfheiten 
„ Durch @iektrizität gehettt. 


Alle Nervens Luugense Vlagenz 


Nieren und Leber-ftraukbeiten. Junge und ältere | 
Männer geheilt, weide an verlorener Dianuestraft, | 


Ergüffen, Jmpoteuz,. Baricorele, Werzaytbeit, Infüähige 
feit zur Seirathb und alten Stranfheiten jugewdlicher 
Ausihweifungen leiden. Blut⸗ und Hautkranuk—, 
heiten. Blutvergiitung Gczema. Gonprrhoen, Wer 
hwulfte, Geihwure, WUeberfülhnug. Strifturen. — 

raueutranfheiten. Xeucorrboeg, Shwäriigen 
des linterleibes. Berfhiebuugen, dumpfes Ichtaffes Ge 
fühl und alle Arankbeiten der frauen. Batienten 
auferhalb der Stadt brieflih behandelt. Lnteriu- 
hung frei. Eprebitungen: 10 lipe Borm. bi S be 
Rahm. Sonntags don 10 biß 12 Uhr. ıTjadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Die echten von 


Msgr. 


SEB. KAEIPP 


enipfohlenen 


Heilmittel 


RKegiftrirte Scugmarttfe. zu habeı bei: 
Madiſon und La Salle Str. 
HENRY GOETZ 1 Start Str. nud North Ave. 
DALE & SEMPILL, Slart und Madıfoun Str. 
€, F. HARTWIG, Wiilwaufee und Ehirago Av, 
C. W. GRASSLY, 237 W 12. Str. 
E. von HERMANN, 31. Str. uud Judiına Ude. 
JOhN DIETZ & BRO., 301 Wenmworth Ave, 
Nicht et ohne unfere Shugmarte und Unterichrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co.. 
Room 325, 56 Fifth Ave.! CHICAGO. 


Dr. BATE, Spezial, 779 Se" 


Gtablirt 1861, und Länger eugagirt im diefer Frande 
als irgend ein anderer Spezialin in ber Stadt. Be 
fondere Aufmerkjamkeit wird privaten, Kronifhen 
und nerpdien Kraufbeilen zugewandt. 

Eine pbyfoloniihe Aohandinug der Heiraths⸗ 
Wegweifer‘‘ aratis zu babemin der Office oder für 
10 Gentß frei zugeiandt. enthält wei Willenäwertbes 
und Juterejlantes jür Se bei Epreditunden Don 
YUHr Biergenz bi 8 Uhr Abends. Souutagd von 
10 biß 18 Uhr. jwalllj 


hrs 


Opliius, E ADAMS STR. 
Geuane Unterfugung Don Augen und Aupafi 
von Gläjern ade Mängel der Sehfraft. Konjultı 
uns bezüglich Eurer Augen. 


103 ir. 
BORSCH, 1 I 8 — 
Dr. H. ©, WELCKER, 
deutſcher Augen · und Ohreuarjt. 
Soprediftuuden 34 Vachington Sur, i0 die e uhr. 
5j, him 463 E. North Ave., so 4 Ube, 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuftom-Hofen. 


In Solge der großen gefchäftlichen Gedrücttheit und der. 
Streifbewegungen im ganzen £ande,haben wir eine Anzahl 


an —— auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlun 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſaate Anzahlungen zu — 
kommen laſſen und die Hoſen zu 63.25 das Paar verfaufen. 

Denn Ihr auperhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
fönnt, jchieft Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Euch 
Mufter von folchen vorräthigen Hojen fchicken, welche Euch 
pafjen. 


APOLLO EUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
„ eranoorensr, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Sonfultirt den alten Arzt. Tr mie 


duirte mit hoben — 20-jährige Erfahrung, ijt Frofejjor, 
A Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und 
= lung gebeimer, nerpöfer und dronifhcr Krantheis 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder bergeitellt und zu Bärern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 
it nersdfe Chwäde, Mikbrauh des Suftemd, er» 
Lerlorene Rannbarbeit Gehanfen, Uhr 
neigung gegen Bejefiait, Energielsüigteit, Feükzsitiger Berfell, Barirgceie 
und Unvermögen,. Alte jind Nachfolger von Jugendjünden und Ucbergrifjen. 
She möget im eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daf Ihr rafd) dem lchten 
entgegen geht. Lat Euch nicht vuxch jeliche Scham oder Ctsiz abhalten, Eure 
—— Leiden zu bejcitigen Mencher fhnade Sürgling vernadläfligte 
einen letdenden Zuſtand, bis es zu ſpet war und der Tod jein Opfer verlangte, 
mie Syphilis in allen ihren jchred- 


Aulteckende raukheiten lichen Stadien — exſten, zweiten 


und dritten; geihwürariige Amelie der Stchle, Nafe, Anohen und Aus- 5 
gehen der Haare jowohl wie Sameniluß, eitrige oder anfledende Ergiekun- £ 
gen, Stritiuren, Giftiti3 und Orgitis, Folgen von Blohftellung und un- 
reinem AUmgenge werden jehnell und volliändig 8* Bir haben unſere ( 
Behandlung für obige Krankheiten ſo — aß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernug, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bebenket, wir garantiren 8500.00 für jede guim Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, olme fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correipe 
werden jtreng geheim gehalten. Arzemeien werden jo verpadt, daf fie feine Neugi 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded fjalleß gegeben, per zugeſchickt; 
wird eine perjönliche Zufanmentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 pe Ubds. Sonntags zur von 10—12 Ube WE - 


—RX 








$ 5 Beites Gebih T5 Sicht den Nuten ansumnfes 
....aufrolßen HGummi.... rem Einjünrungspreis,. 


Schmerzlojed Zahnanszichen Lie, 8 


Geſchriebene Garantie gegeben. 


Unfere Preiie bi? zum 9. Anni ſind die folgenden: 
Beited Gebih Zähne 
2 2:farätige Suldfronen.... 
Sälne ohne Blatten 
Yufolge unjerer neuen Methode ziehen wır allein 
ichmerztos Zähue aus Was feine Goldfronen umd 
Bridgewort dirbetrifft, fordern wir die Welt herans. 
Goldfüllungen................ Fihe aufm 
@ilberfüllungen 25° biß 50€ 
Reinigen Der Zähne 50° 
BIRER nn anne 91.00 aufn. 
Leichte Abzahlungen. 6 geihitte Zahnärgte. 
Beit ausgerätete Office iu Chuago. 
13 Officed in deu Ber Staaten 
Dies ift das einzige deutich«ameritantihe zahnärztliche 
Alelter im Ghicago. 


Bis 24. Anni. 
22Tarat. Boldfroncen : 85.00 
Abſolut unzerbredhlih-Sbenrholz Platten 88.09 
Vitalijirte Yuft..... in 
Goldfüllung . — — 
Reinigung bder Jaäannee 00... 50: 
DBejouders redrige prarie für Boldfronen und Bridge» 
Arbeit. Zöjührıge Erfahrung. Isjieie 
Philadelphia Dental Parlors, 
210 State Str., nabe Adams. 

Fweig:-Office: 210 Elybounrns Ave. 
Leichte Abzaͤhlung. eichte Abzahlung. 

6 geſchickte Zahukünſt er Dame zur Auwartung. 
Offen täglich bis » Uhr Abends. Sonutags v bis 4. 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 

dauerud wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tãt, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Zus 

gendſünden, Ausſchwei— 
fungen, Ueberarbeitung u. 

ß w. gänzlich und gründe» 

R ich bejeitigt. Jedem Or- 

a gan und Körpertbeil 





Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Aranz Gandba- ade. 23m. dw 


Tel.: Main 543, Cifen Abends bis Führe. 


| Keine Aurdt mehr vor dem Stuhle 
| de8 Zahnarstes. 


ng YOLLd die vofleKvaft und 
b Stärke zurüderjtattet. 
Einfache, matür- 


Z ; F Wir zuehen Zähue beitimmt oyue Schmerz; 
iches Berfahren, feine Magenmedicein. Eın 


ke in 
Gas und keine —— —** Gebig 86; —* 
ehif i dali sit Deng, | Ten au irgend einem Breife. Goldtromen uud Bridges 
———— Buch u u Zeug ardeit eine Spezialitat. 20-farät. Gotdplatten 
iſſen und Sebraudsanmerjung wird per | Mir garantiren fie pafend oder feine Bezahlung 
Boft frei verjandt. Man fihreibe an X Brozent Disconut — allen — ei 
* rbeiter · Unious uad ihren Famitien ertaubt Habe 
Dr. Hans Traskow, 822 Broadway, New York. ausziehen fret. wenn audere Arbeit gethan wird. Wir 
geben HRG. wenn \emand mit unteren Breiien uud 
— m | Birbeit fonlusrigen fan. Golb-Tüllung Sie auimärk 
Offen Mbcuds und Sonntags. predt vor uud 
hr werdet Alles finden mıe annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste, 
Tel. Main 2895. 
Kommt und lat Euch früb Morgens Euere Zähne 
andzıchen und gcht Abend# mit neuen mad vauie, — 
Volles Gebik %. 16ipddibue 


Brivate, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


uud Gelhichtöfrnnde 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
Evszral » Wer, für 
Haut= und SGeſchlechts⸗ 
Rrankberten. Syphilis, 
B Männerihiwäde, iMeis 
Beu Fluß. Mutterleis 


den uud allehromujchen 
Rrankpeiten. * 


Behandlung HF) per Monat 


insE, Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bis 3 Uhr, 


WORLD’S [MEDICAL 
— — — 

INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Eeke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieler Auftalt iind erfahrene deutiche Spe= 
zialiften ud betvgahten es ald eine Eyre, ihre terbenden 
wiitmenften jo jtneil als mögucd Don ihre. Gebredhen 
zu been. Sie heiien erwudtih unter Garantie, 
alle geyeimen Kranfperten der Mäufter, Frauen: 
leiden uud Meniruatiousditörungen ohne 
Cperation, alte ofiene Geinwäre und Wunden, 
uodenfraß 2c. Aithma und Katarrh Deiitin 
eheilt. Neue Methode, abjoint unichibar, 
Habe in Peutihland Zaufende geheiit. Meine 
Athemunoth mehr. Behandlung iur Diedbizineu, uur 

Drei Dollars 
den "Monat. — Ehneidet Dich and. — Etuns 
den: YUhr Diorgens bis 6 Uhr Abeudö; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


DPILSAL In Üpern- 
Gläser, 


Goldene Brillen, Uugengläfer au» 
Seiten, Borgnetten, bwibb® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc, 
Größte Auswahl — Riedrigfie Breife. 
LWATRY, deuischer Optiker. 99 E. Randelph Ste, 


fowie alle t:, Bin 
Ihweifungen, Nervenihwäce, verlorene Mama 
neötrast und alle Frauentraufbciten werben exe 
ia von deu lang etablirten beutichen Mer des 
Hinnts Medical Dispensary behandelt und 
zantie für immer farirt. dIl,didiadım 
444 in den meiſten Faͤllen augewa 
Eleklrizilül mu werben. un eine nößl au 
erzielen. Wir haben die größte ereftriiche —F 
* Laudes Unier Behandiungspreid tft iehr billig. — 
onsultationen frei Augwärtige werben —* 
baudelt. — Sprechtunden: Von ner Morgens 637 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bi Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Hl 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaitifche Bruchband ift bad einziae, 
mweidhes Tag nub Naht mit„Bequemlihteit gefre 
wird, indem e3 deu Bruch aud bei der ftärfften 
bewegung aurücdhält und jeden Bruch heilt. 
auf Bertangen freı zugefandt. 

Improved Eiectric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


rü e. 
97T.  Brüd 


— 
ugen 

miſtrũmð bbinden ꝛc Ales Bebei 
vorrätkig beim arökten deutichen 
— Gem 
a Er 

12 Uber. Damen werden bon eier 


N Dr. SCHROEDER. 
Zabuarz 

und aufwärsd, Zähie fe gerogea. Yähne obus 
Binden a Our a hl ra 


Dr. J. KUEHN, 
(früßer Afiftenz- Arzt in Berlin). 
Gorglal-Arzt für Haut: und Beihledgti:-trand 
Office: State Str., Room 29-5» x che 
Ouundben: 10-2 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200bd] 
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STANDARD DENTAL PARLORS, 


heitew uud die Ihlimmen tolgen j 5— abe. 


2 heit fein werben. 


(Bir Die „Abendpoft.) 
Neues aus Natur: uud Seilfunde. 


Das Ceanspoxtiittel der. Zukunft. 


Ehe die Flugmaſchine ihre tegelmä- 
‚Bigen Fahrten antritt, mag nad. dem 
- Ürtheil großer Phnfifer und nges 
nieure nur eine Frage ber Zeit ift, 
kind mahrjcheinlich der eleftriiche 
Transport nach dem Trolley ober 
Rolleniyftem die heutigen Eifenbahnen 
und jelbjt viele der fleineren Wajler- 
wege zum bebeutendjten Theil nicht 
nut aus dem Perfonen=, fondern jo=- 
gar aus dem Frachtverfehr verdrängt 
haben. Dies ift feine leere Spefula= 
tion, etwa bejtimmt, eine großartige 
Entwerthbung aller Eifenbahnaftien 
herbeizuführen, fondern eine, in jüng- 
fter Zeit von zuftändigen Autoritäten 
aus verjchiedenen Erfahrungsthatfa= 
en aezogene Schlußfolgerung. Als 

 praltifcher Beweis für das rafche 
Herannahen des „Irolleyg-Regiments“ 
wird zunächjt die auffallende Verviel- 
fältigung der eleftrifchen Bahnen nad 
dem Trolley oder Rollenfyitem in 
den Vereinigten Staaten feit einigen 
Sahren angeführt. Während noch im 
Sahre 1887 die Zahl derartiger Bah- 
nen in den Ber. Staaten nur dreizehn 
betrug, die mit faum hundert Wagen 
bedient waren, find gegenwärtig be= 
reitö 850 derfelben mit 23,000 Wa- 
gen im Gange; fie laufen über eine Ge= 
fammtlänge von 9,000 Meilen, oder 
dreimal den Durchmeffer des Konti- 
nents, und haben eine Kapitalganlage 
bon vierhundert Millionen Dollars an 
fich gezogen. Zebterer Umftand allein 
befagt, daß die eleftrifche Rollenbahn 
fih praftifch bewährt hat. Allein ihre, 
erit jebt befannt werdenden, außeror= 
dentlihen Vorzüge erklären diefe Er- 
fcheinung al3 eine nicht zufällige, fon= 
dern in der Natur der Sache begrün= 
dete und daher .zu längerer Dauer 
berufene. Die Vorzüge der eleftrifchen 
Rollenbahn find nach den Angaben ei- 
nes Sachkundigen hauptſächlich Die 
folgenden: 

Erſtens. Weil weniger Koſten und 
Weitläufigkeiten bei der Anlage; na— 
mentlich kein umſtändlich und oft theu— 
er zu erwerbendes Wegerecht; kein kom⸗ 
plizirter und koſtſpieliger Bau nebſt 
den dadurch nöthig werdenden Anſtal— 
ten und Anlagen den Weg entlang; all— 
gemeine Zugänglichkeit für den Ver— 
‚tebr. Die ITrolleybahnı fann über jes 
‚den bejcheivenen Landweg gelegt mer= 
‘den und es ift der Vortheil jedes, be— 
fonder3 des einen, Grundbeſitzes die 
Dazu nöthige Keine Vodenftrede ohne 
Schmierigfeit, meift umfonft, herzuge- 
ben. Eine Trolleybahn fann jozujas 
gen über Nacht fertiggeftellt werben. 

Zweitens. Die Trolleybahn bevarf 
keines beſonders geſchulten Dienſtper— 
ſonals zur Leitung der Fahrten und 
Handhabung der Maſchinerien, da ei— 
ne geringe Erfahrung und gewöhnliche 
Ihätigfeit dazu Hinreichen. 

Drittens find die Betriebsfoften, be= 
ſonders ſobald die elektriſche Bewe— 
gungskraft, wie zu erwarten, noch 
wohlfeiler als jetzt hergeſtellt werden 


— fann, vergleichsweiſe ſehr gering. In 


Philadelphia hat eine Pferdebahnge— 
ſellſchaft, nachdem ſie auf einer ihrer 
Linien einen Monat lang das Pferd 
durch die Elektrizität erſetzt hatte, her— 
ausgerechnet, daß ſie an Futter, Stroh, 
Beſchlagen der Pferde u. ſ. w. nach 
Abzug der Koſten für Kohlen ($585) 
die Summe von 83,915 geſpart hatte. 

Von der künftigen Abſchaffung der 
Pferde, Verminderung des Wärterper- 
fonals, allerlei Zeiterfparniß, Bermeh- 
rung des Gefchäfts durch Verboppe- 
Jung der Fahrten erwartet die Kom= 
pagnie noch viel größere Vortheile. 

sn England ift man bereit3 auf 
bie, in den Ver. Staaten fich anjchei- 
nend porbereitende, “new departure” 
des Transportweſen aufmerkſam ge— 
worden, beſonders ſeit die Verwen— 
dung der eleftrifchen Bewegungstraft 
aus den Niagarafällen auf Entfernun- 
gen bon mehreren hundert Meilen, jo- 
gar bi Nem Vorf, und längd des 
ganzen Eriefanals praftiih möglich 
Scheint. Man fieht voraus, daß alle 
bisherigen Transportweifen für Ge- 
treide u. |. m. vom Erie-See biß zum 
Dean bald ein Ding der Vergangen- 
E3 ift unmöglich, 
fich alle die Ummälzungen vorzuftellen, 
die fih auch auf anderen Gebieten an 


© den eriten umfafjenden Sieg der elet- 
 trifchen Trolley oder Rollenbahn nüs 


- pfen würben. 
Ein Erdbeben durch die Erde hindurch. 


In Argentinien, Südamerifa, fand 
"por anderthalb Kahren ein außerge- 
wöhnlich heftiges Erdbeben ſtatt, das 
———— nordweſtlich bis nach Japan hin 
und nordöſtlich bis nach Europa hin, 
iſo über ein Gebiet, das den halben 
= Erdboden begreift empfunden wurde. 

Durch den jetzt angeſtellten Vergleich 
der zu Tokio in Japan und in Europa 
— Aufzeichnungen hat ſich her⸗ 
ausgejtellt, daß die Erbbemegung an 
beiden Punkten faft gleichzeitig eintraf. 
Eine auf diefe Beobachtungen gegrüns 
‚Dete Rechnung hat ergeben, daß diefelbe 
bricheinlih durch den Mittelpuntt 
der Erbe oder unmbit berfelben hin- 
durchgegangen war, die dazu verbrauch⸗ 
Zeit betrug, ſo weit ſich aus den 
Aufzeichnungen Ichließen läßt, weniger 

8 zwanzig Minuten, und die ©e- 
— it, mit ber fie die Erbe 
Durcheilte, gegen vierhunbert Meilen in 
der Minute, — eine Gefehmwindigfeit, 
Die noch diejenige einer Büchfenkugel 
‚weit übertrifft. Weber die Erbober- 
Fläche hinweg gemejlen, betrug bie 

ede, die das Erdbeben von feinem 
® ‚Epizentrum oder oberflächlichen Aus- 
E ngepunft in Argentinienun bi8 To- 
gi " Japan zurüdgelegt vn bolle 
taufend Meilen. 
ie Pulsſchläge der Erde — denn 
dieſem Namen verzeichnen gegen⸗ 
r a Sol na — 
en tg eten, 
eifen Bewegungen der Erdoberfläche, 
bi ‚man ei m Athmen dei Erbförpers 
rglich rn haben EN gi 


Anfang dieſes Jahres eine Dauer bon 


TechazehnSefunden bis anderthalb Mi-- 


nuten gehabt, Fünf Athemzüge biefer 


| Dauer that Die Erbe andem Tage zwi⸗ 


ſchen Japan und dem füplichen Ruß- 
land und hob damit GStreden von 
fechstaufend Meilen janft in die Höhe. 


Warum der £emming wandert. 


Ueber da& Leben und Treiben der 
berühmten norwegifchen Wanderratte, 
des Xemming, über bie jeit lange viel 
gefchrieben und .nody mehr gefabelt 
worden ift, hat man zum erften Mal 
durch die Beobachtungen eines normwe- 
gifchen Naturforfchers genaue Aus» 
tunft. Der Lemming gehört zur Gat- 
tung der Wühlmäufe, ijt ein faum jechs 
Zoll lang mwerbendes Ihierchen und 
zeichnet fich Durch feine plöglichen, maſ⸗ 
ſenhaften, „ſelbſtmörderiſchen“ Wan⸗ 
derungen aus, auf denen fein Hinber- 
niß es zurüdhält. Schon im dreizehn 
ten Sahrhundert wird in einem alten 
normwegifjchen Manuffript feiner er— 
wähnt und der berühmte Claus Mag- 
nußs, fügt feinem, aus dem Jahr 1555 
datirendem, großen Gefhichtswerk ei- 
nen Holzfchnitt bei, auf welchem man, 
dem damaligen Glauben entjprechend, 
die Lemmings na aus ben 
Wolken herunterfommen jieht. Die 
einzige Urfache, die den Lemming (mie 
übrigens auch verfchiedene Säugethie- 
re, Vögel und njelten) zu derartigen 
Wanderungen treibt, findet Der er- 
mähnte Beobachter einfach in der That⸗ 
ſache einer plötzlichen „Uebervölke— 
rung“. In gewiſſen ‘abren, Frucht: 
barteitzjahren, vermehren fich Die Lem= 
ming3 aus unbefannten Gründen in 
außerordentlichen Verhältniffen und 
bie gewohnten Dertlichfeiten bes bon 
ihnen bewohnten norwegiſchen Hochge— 
birges werben ihnen zu enge, Für ge⸗ 
wöhnlich über ein weites Gebiet verfü- 
gend, findet ſich jeder Einzelne durch 
das Andrängen zahlreicher Nachbarn 
beläſtigt und es beginnt nun ein allge— 
meines Geſchiebe nach den Rändern der 
Berge hin, bis ſie ſich ſogar in den hö— 
her gelegenen Wäldern, die ſie früher 
vermieden, anſiedeln und vervielfälti— 
gen, während gleichzeitig auch die in 
den früheren Wohnplätzen zurückge— 
bliebenen ſich reißend vermehren. Zu— 
letzt geht es die Bergabhänge hinunter, 
allein in den Thälern treffen ſie auf 
Oertlichkeiten, die ihrer Natur fremd 
ſind und in dem eifrigen, halb wahn— 
ſinnigen Beſtreben, einen ihnen zuſa— 
genden Aufenthaltsplatz zu finden, 
rücken ſie blindlings immer weiter vor— 
an, dem ſicheren Verderben entgegen. 
Früher oder ſpäter finden alle Wande— 
rer ihren Tod: Tauſende ertrinken in 
den Flüſſen und Fjords; andere Tau— 
ſende fallen wilden Thieren und Raub— 
vögeln zum Opfer; noch andere gehen 
durch Kälte und Näſſe zu Grunde; bei 
weitem die meiſten jedoch ſterben an ei— 
ner beſonderen Seuche, von der ſie im 
Tiefland ergriffen werden. — Der na— 
turwiſſenſchaftliche Autor, offenbar ein 
Darwinianer, betrachtet den während 
der „Fruchtbarkeitsjahre“ plötzlich er— 
wachenden, gewaltigen Wandertrieb als 
das paſſendſte Mittel, im Intereſſe des 
geſammten Lemmingsgeſchlechts „den 
Ueberſchuß der Bevölkerung“ zu beſei— 
tigen. — Am Gaſtmahl des Lebens iſt 
nicht für alle Platz! heißt es ja längſt, 
und wird auch für den Menſchen als 
ein, ſeinem Geſchlecht nützliches — 
zip“ geprieſen! 


„Deutſchland iſt — Luft.“ 


Der Telegraph bringt auffallend 
ſpärliche oder ſo gut wie gar keine 
Nachrichten aus Oſtaſien, und auch 
aus Europa wird wenig oder nichts 
über den derzeitigen Stand der „oſt— 
aſiatiſchen Frage“ gemeldet, dafür 
zeigt aber die jüngſte Poſt, daß man 
ſich in deutſchfreiſinnigen Kreiſen noch 
nicht mit der Haltung der deutſchen 
Regierung gegenüber Japan ausge— 
ſöhnt hat. So ſchreibt die Berliner 
„Voſſiſche Ztg.“ am 10. d. Mis.: 

Rußland erfreut ſich von Alters her 
des Ruhmes, eine geſchickte Diplomatie 
zu beſitzen. Der Orient war ihm da— 
für eine gute Schule. Auch jetzt bewei— 
ſen das wieder die Vorgänge in Oſt— 
aſien. Aus Gründen, deren Nothwen— 
digkeit oder Nützlichkeit dem Laien 
ſchwer verſtändlich ſind, hat die deut— 
ſche Reichſsregierung ſich mit Runßland 
und Frankreich zu gemeinſamem Vor— 
gehen gegen Japan verbunden. Dem 
ſiegreichen Staate, der uns nie Anlaß 
zu Beſchwerden gegeben, wurde beim 
Friedensſchluſſe in den Arm gefallen, 
er mußte alle Errungenſchaften auf 
Liaotung und Schantung opfern, und 
ſelbſt das Protektorat über Korea maßt 
ſich Rußland an. Die abgetretene In— 
ſel Formoſa aber darf ſich Japan erſt 
erobern. Angeblich geſchah das deut⸗ 
ſche Vorgehen im Intereſſe der deut— 
ſchen Induſtrie und des deutſchen Han⸗ 
dels. England, das auch etwas von 
Handelsvortheilen verſtehen ſoll, hielt 
ſich wohlweislich von allen diploma— 
tiſchen Schritten fern, und während es 
bis zur Einnahme von Wai-Hai-Wai 
ganz auf chineſiſcher Seite zu ſtehen 
ſchien, näherte es ſich nach der Bildung 
des merkwürdigen Dreibundes offen 
Japan, und es wird den Dank inForm 
von Beſtellungen in Empfang nehmen. 
Rußlands Vorgehen war verſtändlich. 
Ihm mußte ein ſtarkes Japan auf dem 
Feſtlande mit Rückſicht auf die ſibiri— 
ſche Bahn unbequem ſein; es brauchte 
ein ſchwaches China als Nachbar der 
Armurprovbinz und ein ſeinem Ein—⸗ 
fluſſe unterworfenes Korea, um der 
nördlichen Meerflotte gute und eisfreie 
Häfen zu ſichern. Frankreich mußte 
mit Rußland gehen, nicht allein ber 
Bundesgenoffenihaft in Europa we— 
gen, fondern auch wegen ber binter- 
aſiatiſchen Beſitungen Frankreichs, 
die am Ende einmal einen Schutz durch 
die ruſſiſche Flotte brauchen können 


‚und die auch noch eine Erweiterung 


auf Koſten Chinas vertragen. Deutſch⸗ 
hatte gar keinen Grund, ſich aktiv ein⸗ 


zumifchen. €3 unterhielt mit China 


‚wie * apan die beſten —— 2 be 


allen Linien und? 


„EUDenDpoR“, Bhicago, Die 


nen werthvollen Bunbesgenoffen zu | ftrengungen” zu Hilfe kommen, welche 


verfcherzen. Der Zehler wurde began⸗ 
gen — heute 

Jeutfchland fitt 
buchftäblich zwifchen zweiStühlen. An- 
fänglich hieß e8, Deutfchland, Frant- 
reich und Rukland würben die Garan- 
tie gemeinjchaftlich für die chinefifche 
Kriegsentfehädigungsanleihe überneh- 
men. Yet hat Rußland diefes Geldge- 
fchaft mit Frankreich übernommen, die 
Garantie leiftet e8 allein und zieht 
auch fofort den entfprechenden Nugten. 
China mwird feinen Einfprud) gegen 
das ruffiihe Proteftorat über Korea 
erheben, e3 wird die Genehmigung für 
die Führung der fibirifchen Bahn Durch 
die Mandfchurei ertheilen, die fogar 
Port Arthur berühren fol. Dadurch 
wird der Norden Chinas ruſſiſches 
Vafallengebiet und die Garantie der 
Anleihe erhält einen jehr foliden Hypo=- 
thefarifhen Hintergrund. Frankreich 
wird feinen Vortheil bald in Yünnan 
zu wahren miflen. Deutfchland ift — 
Luft! E3 Heißt zwar, daß durch das 
ruffifh garantirte Anlehen die Ver— 
banblungen unberührt bleiben, die in 
Paris und Berlin wegen einer durd) 
die Geezölle fichergeftellten großen dhi- 
nefifchen Anleihe geführt werden. Die 
Sahne Thöpft aber Rußland ab und 
eö wird Dies auch meiter thun, wenn 
durch die fibirifche Bahn die Eifen- 
mwerfe und Kohlengruben Chinas er=- 
Tchloffen werden, deren Ausbeutung 
fich bisher nicht lohnte, weil die Tranz- 
portverhältniffe zu ungünftig waren. 
Dann fchwindet immer mehr die Hoff- 
rung auf Gewinn für die deutfche In= 
buftrie, und auch eine fechöprozentige 
Anleihe, an der fih das deutfche Ka- 
pital betheiligt, fann dafür nicht Er— 
fat bieten. Für die mit 6 v. 9. ber= 
zinsliche chinefifche Anleihe, deren Pro» 
fpeft gegenwärtig in Berlin ber Begut- 
achtung durch die Sachverſtändigen— 
kommiſſion unterliegt, iſt ein Emiſ— 
ſionskurs von 1024 bis 103 v. H. in 
Ausſicht genommen. Die ruſſiſch ga— 
rantirte Anleihe wird einen Emiſſions⸗ 
kurs von 983 bei nur vierprozentiger 
Verzinſung haben. Daß Rußland nicht 
auch noch das weitere Anleihegeſchäft 
macht, iſt nicht ausgeſchloſſen. Es kann 
dies leicht thun; die Goldbeſtände in 
der Reichsbank ſind zu ungeahnter 
Höhe angewachſen und ſchließlich kann 
das Zarenreich nie etwas riskiren; als 
Fauſtpfand nimmt es große Provin— 
zen, die es immer mehr zur erſten 
Macht in Oſtaſien erheben. Deutſch— 
land hat dafür einſtweilen die Genug— 
thuung, chineſiſche Forts auf Formoſa 
zu bombardiren, allerdings nur, weil 
die Aufſtändigen die Abfahrt eines 
deutſchen Schiffes mit Flüchtlingen 
verhindern wollten .Dieſes Eingreifen 
iſt vollkommen korrekt; aber es iſt ein 
ſonderbarer Zufall, daß wir nur die 
unangenehmen Seiten der oſtaſiati— 
ſchen Frage zu tragen haben, von den 
Vortheilen aber keinen Be pro- 
fitiren werden. 


„»Abjurder Streit.‘ 


Der Verlauf des Zollfriegs zwi— 
Then Franfreich und der GSchtoeiz ent- 
mwicelt fich immer mehr zu einer fehr 
Iehrreihen Warnung für alle zoll- 
friegsluftigen Politifer und nterej= 
fenten. In dem Parifer Blatte „Ju— 
ftice”, dem Organ Clemenceaus, wird 
diefer Krieg einfah ein „abjurber 
Streit" genannt und über die bisher 
eingetretenen Folgen bemerkt: „Diejer 
Zollfrieg ift für beide Ränder ein un— 
heilvoller. E3 ift ja wohl wahr: diefer 
und jener franzöfifche Produzent Tann 
fi) den fremden Konkurrenten gegen 
über durch den Tarif Melines als ge- 
Thüßt betrachten, und er fann fi 
Glück wünſchen zum Bruch unſeres 
Verkehrs mit der helvetiſchen Eidge— 
noſſenſchaft. Er ſieht, daß dem ent— 
ſprechenden ſchweizeriſchen Produkt an 
unſerer Grenze der Weg durch einen 
Prohibitivzoll verſperrt iſt, und da— 
rüber reibt er ſich die Hände. Aber 
was er nicht ſieht, iſt das, daß uns die 
Schweiz, die uns, Jahr für Jahr in 
einander gerechnet, für 250 Millionen 
MWaaren abfaufte, und nun nicht mehr 
als für 159 Millionen abnimmt. Da 
mußten aber wohl andere Produzenten 
bes Unterfchiedes gewahr werden. Nun 
ift diefer Handel begreiflich nicht gänz- 
ich unterdrüdt, aber er ift auf beiden 
Seiten fehr gefhädigt. Der „Temp“ 
theilte diefer Tage mit, daß unfere 
Ausfuhr nad) der Schweiz da3 lebte 
Sahr auf 159 Millionen gefallen ilt, 
während unfere Einfuhr fih auf 67 
Millionen reduzirt hat. Nach einer an= 
deren Statiftif, die wir dem „our= 
nal de Eäconomiftes“ entnehmen, 
ftellt fih unfere Einbuße fo: 34,5 Pro- 
zent auf unferer Einfuhr ımd 42,5 
Prozent auf unferer Ausfuhr. Befon- 
der was ben Mein, den Zuder, die 
MWollwaaren betrifft, find unjere Ber- 
fäufe-beinahe auf Null reduzirt. Nun 
haben fich aber natürlich Leute ge= 
funden, die fih der Pofttion bemädh- 
tigten, die wir aufgaben; e3 find die 
Defterreicher, Jtaliener, die Deutfchen. 
War das nit zu erwarten? Man 
merfe einen Bid auf die Karte. Da 
ift Frankreich auf der einen Seite, die 
Tripelallianz auf der anderen, und 
zwifchendrin liegt bie Schweiz. Ge⸗ 
gen Frankreich hin hat dieſe eine bei— 
nahe unüberſteigliche Mauer vor ſich; 
alſo müſſen unſere Nachbarn begreif— 


licherweiſe nach der anderen Seite hin 


ſchauen. Man kann zwar nicht ſagen, 
daß das, was ihnen von dort geboten 
wird, ſie vollſtändig befriedigt. Man 
entbehrt unſere Erzeugniſſe in der 
Schweiz, aber man macht aus der Noth 
eine Tugend. Die Schweizer behelfen 
ſich mit den Waaren des Dreibündniſ⸗ 
ſes, nach und nach geht bei ihnen die 
Erinnerung an unfere Erzeuniffe ver- 
Ioren, und nad den Handelsbeziehun- 
gen hören auch die Beziehungen freundb- 
ſchaftlicher Nachbarſchaft auf. Wer 
ſieht die Gefahr nicht, die doppelte Ge— 
fahr, die öfonomifche und die politis 

? Der Krieg 

‚ — es ift Zeit, baß er 


ſicherlich 


hat ſchon zu ua. R 


— nee 


in ber legten ‚Zeit gemacht morben 


anf | find, um eine Verfühnung herbeigu⸗ 


führen. Die Schmeiz, welche unter die⸗ 
fem Zollfrieg ebenfalls leidet, und 
zimar nicht wenig, wird ihre Anfprüche 
auf ein Minimum; Herab- 
mindern, um die Löfung zu befchleuni- 
gen. ẽs iſt ihr übrigens wohl be— 
fannt, daß mir die Verpflichtung ha- 
ben, anderen Nationen diejenigen Ver—⸗ 
günftigungen zu gemähren, imelche fie 
bon ung erhält, in diefr Zeit des Pro- 
teftionismu3 muß ihr die3 denn doch 
al den Widerftand oder wenigjtens die 
waltende Zögerung einigermaßen er= 
Hären. Wir auf der anderen Seite ha- 
ben feine Zeit zu verlieren. Jeder Tag, 
ber vorbeigeht, macht die Lage jchmwie- 
tiger. Gemwifje Induftrien, die in neues 
fter Zeit auf Schmweizerboden entitan- 
den find, um unfern Erport zu er- 
feßen, beginnen bereit3 auch ihrerfeitz 
rad Zolfejug zu rufen. E3 wird fich 
in der Schweiz in Bälde eine Partei 
bilden, welche die Fortdauer des Zoll- 
frieges wünfcht. Und mir follten länger 
warten? Bormwärt3 alfo, thun mir ei- 
nen guten Rud!“ 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





⸗ —* Aeu 


RHEUMÄTISMUS) 


EURALGIA und achnliche Leiden ? 
a ist das beruehmte, nunter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN Ä 


fabrieirte, aerztliche Heilmittel 


DR. RICHTER’S 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


12 Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten. 


250 und 50c. In Chicago. Ill. zu haben 
bei: H.SCHROEDER, 465 Diilwauter Ane. 
i BRUNO H, GOLL. 661 W. 12, Etr. 
er COLTZAU. 
8 rcher a & 


Sn Prapgistent-®- 


| 


Weshalb kaufen 
Sie Seife, die zu leicht 
und gefällt 

e. il? 
Weshalb, fragen wir, 
eg 


Sum gleichen Preis 
Sie faufen können 


AMERICAN | 
FAMILY 
SOAP 

100% PURE 


und 


Immer volles Gewicht. 


Burlington 
ll 


EL NE En 


BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 
155 0. WASHINGTON STR, 


Billigiter Pla für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exturſions⸗Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


ap en 


155.0. WASHINGTON STR., 


zwiſchen La Salle und Fifth Ave. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. | 


Austin J. Doyle, Präfiden. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Vite-Präfident. 
H. L. Bellamy, Setretär und Stchaz meiſter 


——— Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S | 


Flaihenbier 


für Familien-Gebraud;. 
aupt:Dffice: Ede und 
ale an Kan rer 


WACKE x 


— 


H. R. Eagſe & Eos “Best” 
Minneſola Palent-Mehl. 


LE 


Mehr. 
8459 


Unfer „Bet“ Patent-Mehl wird ausſchließlich für uns don 


3* — * 
IN * wer, 


Napor. = 


einer der bejten Mühlen ın Minnejota beraeitellt. 
= ——— Ro. 1 harten Weizen und wir garantiren 
e8 alö da 


3 wird 

bejte Mehl im Markte, welches jtet3 zufriedenjtellt. 
B.R. Eagle & Eo.’S 

„Belt“ Minnejota Patent:Mehl in Säden. 


+ PBId.:Säde, jeder 
0:Bid.:&äde, jeder 
38: DId.:Säde, jeder.. 
— *8 St. 
sem Mehl, Fap.. ... 


Kouis ® Binterwei- 850 99 


Böhmiihes Roggenmen!, 


— — 


Wir machen eine Spezialität von dem auswärtigen Geſchäft. 
jedem Artitel, den Ihr eßt, tragt oder ſonſt gebraucht. 


Wir können Euch Geld ſparen an 
—A 


Hängematten. 


14-Fuß Braided-Edge Mexikaniſche Hängematten —weiß — 


das Stück 


14.Fuß Braided-Edge Mexikaniſche Hängematten —farbig — 


das Stück 


59 Cents 
69 Cents 


Speziell. 


Sardinen in Oel, per Büchſe 


After-Dinner Java-Kaffee, per Pfd.......... 


Elgin Greamery: Butter, per Bid 
25 Stüde Yaundry: Seife für, 


Deutjche Familienjeife, das Stüd. .......... 


Gagle Standard:Seife, das Stüd 


Wallace Kirts National- jamilienjeife—die beite, die gemacht wird—da3 Stüd.. 


Laundry- Stärke in Stüden, per Pd 
Große Flaſchen ſpaniſches Indigo-Blue 
100 Dib.: Säde aranulirter Zuder 
:Pfd.-Büchjen Erescent Badpulver 
3f .-Bücjien Spa Badpulver 
Pfd.-Büchſen Yondon Cocoa. 
3-Pfd.⸗Büchſen Schmalz-Compound 
Pfd.-Büchſen beſte Hummern 
Süße Chocolade, das Stück 


25-Pfd.⸗Kiſten Soda Crackers.............. 


3⸗Pfd.-Büchſen Solid Meat Tomatoes 
2-Pfd.-Büchſen Gooſeberries, per Büchſe 
1Dizd. Cocoanut Oil Toilettenſeife 


Californiſche Pflaumen, das ce adden 
Japau=Thee, per Pfd. 


$. Ambrojia ungefärbter 3 
Sallonen- Büchien Aepfel 
Babbitts beſte Seife, per Stück 
100-⸗Pfd.⸗Säcke Sieinſetz für Jce Cream 
56: Pfd.-Säde Daiıy: Salz 


Schuhe. 


Große Werthe im Shuß-Pept. 
Mir offeriren ganz folide Kalbleder 
Männer-Schube, alle Größen, werth 
32.50, per Paar 51.49 
Dertauf von Männer Bicycle Schuhen 
wird diefe Woche fdrtgeiegt. Glatte 
ae frauie 1 en, von 
Anderen zu $2. ald Bargain ange 
zeigt. Wir verfaufen fie das Paar zu . 1.90 


Lohfarbige Mädchenfhuhe, Schnür- oder 
Knopf-Facon, per Paar.... 2... 02.00. 1.18 


‘ 
$1.25 
Eine weitere große Partie von Orford8 und Prince 
Albert3, lohjarbig und jhwarz, jehr beliebte Faconz, 

zu weniger alö der Hälfte von State Str.-Preijen. 

8 bezahlt ih, Schuhe hier zu Taufen. 


Steingut, Bled- 
und SHausausitattungs » Waaren. 


Chamber⸗Set, beſtehend aus Waſchſchüſſel u. 
Krug, Slop⸗-Jar. Chamber, Kaltwaſſertopf, 
Seifenhalter —vollſtän diges Set 
8* Trittleiter, das Stück 
6·Fuß Trittleiter, das Stück..... .... ...... WCents 
8⸗Fuß Trittleiter. das Stück 
Bajcjkejjel, Größen 8 und 9, beites Tyabrifat, 
wir verfaufen fie jo la F fie vorhalten, 
das Stück zu. 
Doppelte Backofen "aus rufl. Eifen —X 
deſtes Fabrikat, das Stück. 
Ruſſ. Eiſen Backofen, beſtes — Stüct 
Extra Qualität Blech Backofen beſtes Fabri-— 
fat, doppelt gefüttert für doppelte Ofen, 
Größe 13x20, oben und unten 18 Zoll breit 
das Stüd 
Eroße Badofen, befted Fabrikat, das Stüc.. 77 Gents 
Einfache Delofen, rund, ftark und dauerhait, 
RN 24 Gents 
Ertra große ReliancesDelöfen, mit vier . 
Dodten. das Stüd.. 31.05 
Speziell gabe Reliance» Selöfen, mit. ſechs 
43011. Dochter, größter Ofen, der gemacht 


Kalblederne Schnürihuhe für Knaben, 
State Str. Preis $2.00. Unjer Preis, 


81.59 


| Soly Nad, Kautabat, das Pfd 


3 Gent3 


dena das REIHE sah 25 Gents 


154 Gent3 
81.00 


ee ae aan 23 Gent3 


4 Cents 
4 Gent3 
3 Gent3 
5 Gent3 

4.50 
3 Geuts 


5 Gent3 I 


19 Gent3 
18 Eents 
23 Gent3 


ee EEE De seen Mr 85 Gent3 


54 Gent3 
5 Cents 
19 Gent3 
2 Gent3 
35 Cents 
19 Gent3 
33 Gent3 
49 Cents 
Auen 29 Gent3 


3igarren und Tabak. 
Zigarren. 


Eaint Yaco, Kifte von 35 für 

Bouquet de Lillian, lange Füllung öban, 
Kifte von 25 für. 58 

Dur Pet, zieht gut, Rifte von 50 für 

Evelinda — eine feine Bigarıe, Kiſte 
von 50 für. 

Cudan Perfectoß, "handgemagt, lange Füle 
lung, Riite von 50 für 

Slor de Milton, Sondas Selectaß, feine lange 
Füllung. Domeftic, Kifte von 50 für. 

Artiftic, garantirt reine Havana, Guban 
handgemadt, 5 für 25c; Kite von 50 

Bouquet de ar: tiaßo, ein eleganter Seed 
und Havana, öc das Stidf; Kijte von 50... 


Tabak. 


Eweet Elipping3, das Piund.. 
Sweet Eob. granulirter Zurdam, | das op. 18 Gent3 
Seal of North Carolina, das Pid .45 GCent3 
Dale Wiirture, die Kiite 19 Cents 
Catac Mirture, die iſſe............. 19 Cents 
Lafayette Vixture, die Kiſte. ................ 19 Cents 
Cornell Mirture die Kiſte. 19 Cents 

Sämmtliche beſte Sorten Tabak zu 33 Prozent unter 
den ee Breifen. 


.1214 Gent3 


16 Gent3 
Ryio, Kautabaf, das Pid 22 Gents 
Elimag, Rautabat, EEE 3514 Cents 


Droguen. 


Reines perfiiches Infelten- Pulver, das Pid... 27 
PBulverijirter Borar, das Pid 

Wild Cherry Phosphate, große Flajche 
Ertract Root»Bier, machen 5 Gallonen...... 
With Hazel, 16 Unzen-fplaiche ; 
Feine Bade-Shwänme, werth 30c, zu. .... 
Bay Rum, befte Qualität, 8 Unzen-Flafce.. 
Jamaica Ginger, 25.-Größe, zu 


Cents 
11 Cents 

9 Gents 

5 Gents 
19 Geut3 
17 Gent 
23 Gent 


H. R. EAGLE & CO,, 


68 und 70 WABASH AVENUE. 


NA La Salle Str. | „Mreraturen Salle Str. 


werden die billigiten 


wird, das Stüd 
Billete verfauft 
—_11— 


\ } zuiſchendech u. Cujüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Bremen Linie Zremen — New Hort—Bal 


timore. 
Hamburg Einie- Boten > Baitimpre- By 
— F ladelphia und Montreal. 
Ked Slar Linie-Shraseisnia > Dort und 
Hollündiſche Linie Dane rmferdam 
Kaiferlich Deutsche Reichspoſl 
Poſt- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
We nah bier fommen laflen will, ſollte 
nicht verjenlem, bei uns vorzuiprecen. 


Deutfde Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 


ajüte um 
Zwifchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigfter bei 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 
Offen Sonntags don 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Geld gelpart ! 


wer bei mir Billette Tauft. 


eine Reife nah Europa zn maden ges 
denft, oder wer Berwandte von brüben 


Beförderung von und nad Europa. — Ei: 

jene nbillete nad allen Tbeilen Amerikas 

ften Breiien. — Geldjendungen und * 

u —— — —— 
zmuen und a 

dee ftetö ver- und gekauft ee N 


General-Agentur von R. 3. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., —Dfien 
Abends, Sauntags bis ee as, ANA 


Wenn Sie, Gelb Id jparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sehen Beate 
Strauss & Smith, w 


Deutj egirma 
85 baar und 85 m auf 850 werth Möbeln. 


279 und 281 
W. Madison Str 


“ 


Reparaturen au Schieferdähern 


—— alle Blecharberten an flachen und Giebel⸗ 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A4 sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 


unter Garantie. Wm. Elerr, 
22udfbilj 810 W. 15. Str.. nabe Aibland Ude, 


Eifenbahn · Fahrvlane. 


JUinois Gentral:@ifenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Ceutral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad Den 
Süden tönnen ebeufalld au der 2. Str... 39. Str 
ud Hude Parl-Statıon bejtiegen werden. tz "die 
Tidet-Öffice: ” Slart Str. und Auditorium-Dotel. 

Züg Abfahrt Ankunft 

New Orleaus Aunited & Dempbis ı 13N 

Atlanta, Ga. & \adtionpille ;Hla.. 211.35 N 

Ch. & St. Louis Diamond Special. | 9. 00 R 

Springfield & Decatur. 1 9.009 

New Orleans Voftzug. . 

Cairo St. Louis Tayzug. 

Biooktington Paflagterzug 

Chicago & New Orleans Erpreg .. 

Rautalee & Gilman 

Rodford. Dubuane, Eiour Eity & 
Su Falls Schuellzu 

Rodford, Dubuaue & 

Roctord Balic gierzug 

NRodiord & ;sreeport .... 

Dubuque & Rodiord & 
aSanıftag Nacht nur 

lid, audgenonimen Bonntaak 


— 
* 
— 
— 
* 


ã 


— 
_ 
— 


— 
toug Eıty.all.355 N 
13.00 


— 
* 


——— —— —2— 
Musa 


u 


ne 5pm Pnmemtonstr 
& 
Fran Boxrsauaex 


d Ta 


Saltimore & Ohio. 


Bahırydfe: Brand Ecutral Pafiagier-Statton; 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine extra hrpreiie verlangt auf 
den B. &D. Lımited Zügen. m... 
Local 6B 


New York und MWäihington en ’ — 


Stadt⸗ 


buled Limited 
zn Luntted 
alterton Accomodatıon N 
Eolumbus und —— Erpreh.. N 
NR 


uw 8 


New MWafbington. Pıttsburg 
und veland Beftibuled Limnited.* 6.25 
+ Ausgenonumen Sountag3. 


— 
— 

wear eg 
& \ 
& 


Burlingtonstinie. 
0, Burlington. und Quincy-Ciienbahn. Xidel- 
: 211 Clark Str. und Union Baffagıer-Bahn 
Ganal * —— —— m und Adams. 


Abfahrt nr 
Galesburg und Bene 
Nodiord and sForreiton 
Local · Punkte 
Rodferd. Sterling und Diendota...t L30R 
©treator und Dttaiwa 4. NR 
KRanjas Cıty, St. Joe u. Seavenworth* 55R 
Alte Bunfte in Teras SINN 
Omaba, €. Bluffs u. Neb. Buntte .* 6.32N 
©t. Baul und neapolis *6.8 R 
Ras City..St. Joeu, Yeadenworth. .*10.30N 
Omaba, Lincoln und De *10.30R 
Blad Hills, Dioptana Portiand...*10.30N 
©t. Baul und Minmeapolız “11.20N 
Taalic. tTaalich ausgenommen Sonntagk. 


++ 
Sppp 
nr. 
am on 
* 
* 


— — 


= “nannte 
Serrasneuos 
88 
wususwmzueueuua.e 


Shicago & Serbien, 


M2 ©. Glart Str. und Drarborm 

Sintion, Bo Bolt Str., Edle Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 
+03 #. 

R 


Marion Local.. 
& Bofton 


Bass 
Buus5%5 


oanafätrest, ee 


H 
I: ie 
m 4 
a u 
ums! 


suunupmen 
Busknssh 
KEREICEZ 


hu | PReuHlion 
‚aRssse5s 


* 
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den wir ſuchen. 
(Der Mann der diefe Anzeige Lieft.) 


SDeute und morgen 
legen wir zum Berfauf aus... 


300 durchaus wollene Sommer-Aıt: 
Anzüge für Männer, in Sat und 
Ttof - Facons, helle, mittlere und 
dunfle Karben, gut gemaght, gut aus⸗ 
geſtattet, modiſcher Schnitt und ele⸗ 
gante Muſter, werth 816.50, 815 und 
813.50, für diejen be- 

merfenswerthen Ver: 54 65 
fauf berabgejegt auf ® 

200 durchaus reinwollene Männers 
Anzüge in einfachfnöpfigem Sat und 
Regent: Frod, aus importirtem Glay- 
Diagonal gemacht, Tweed und ihot: , 
tiiche Cheviots, helle und dunkle Nu: 
fter, gemadht von Kundenjchneiderı 
um für 825, 820 und 818 verkauft zu 
werden, fürdiejen be- 


merfenswerthen Ber- 67 65 
tauf berabgejett auf 3 

Frei Mit jedem Anzug verichenken 
wir morgen und übermorgen einen 
eleganten Strohhut. 


Mit einen 34.65 Anzug einen Hut werth 50c. 

Mit einen 87.65 Anzug einen & werth $1.00, 
Pitte zu beachten, diejer Verkauf be- 
ginnt am Mittwoch Morgen und en- 
digt am Donnerjtag Abend und wird 
alles Dagemwefene übertreffen, da wir 
unvergleichliche Bargains ofjeriren, 


Spezielle Offerte in 
einzelnen Sojen. 
Wir haben ungefähr 1000 einzelne 
Hojen von Anzügen übrig die für 818, 
815, $12 und $10 verkauft werden, 
hr könnt dieje übrig: 
gebliedenen Hojen 
heute und morgen 
faufen für 


‚Einige find 86.00, 85.00 nnd 34.00; feine 
unter 838.50 wertb. 


Bir haben andere 
in unjerem Hofenlager, die hr jo 
billig wie 98c faufen könnt, werth wes 
nigftens 83.00 das Paar. 
Weihe und fancy Weiten, dünne Soms 
mer:Röde und Weiten, Reglige-Hem: 
ben, Balbriggan Unterzeug und hun: 
derte andere heliebte und jaifongemäße 
Daaren zu Preijen, die faft den Preis 
des Stoffes nicht deden. 

Kommt heute oder morgen und 

fpart Geld für den „„Bierten““, 


262 und 264 State Str. 


Finanzielles, 


BantBeihäft 


— DR —— 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
EI Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
GELD zu verleihen 
auf Örundergenthutm. 
auf Grundeigentgum 
Nortgages : 


jtet3 zu verfaufen. 


Vollmachten ausgeſtellt. — —— eingezogen. 
Baflageicheine von und nad Europa — 
w 


Held zu vrkeien. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 


“ auf Grundeigentbum und für Bauzwecke. 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., immer % und 5, 


(im Gtaatszeitungd-@ebäude). 
Unfere aübefannte reelle Geihäftsart fichert 
Shnen günftige Bedingungen. Middosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Usity Gebäude, zu ebener Erde 
Gel» zu verleihen auf Chicago Srunds 
eigenthum, in.beliedigen Summen. 
Erftie Sypotheten zum Bertauf ſiets 

au Haubd. Tmabdfli 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Seitungs-Gebäude.) 


® unter 
Geld Yuyeki siunigen Beommguggen 


Sypotheten zu verfaufen. 
Bollmadhten audgeftellt. — Erbſe 


lettirt. 
Paflageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen von we u an 00 


GEI, 


gu verlithen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt# 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Brundeige — 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage inımer Ruhig. 


E. S. DREYER & C0,,| „, 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Gikund- 
eigenthum. Erfte Bypotheren 

zu verlaufen. 4 


Schußverein der Haus 
fchlect zahlende Miether, 
371 Larrabee ötr. 


aften Tols 





